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Am Kongreß. 

Mafhington, D. K., 7. Zuli. Mit 
dem Einverftändnißg zufammentretend, 
daß noch die ganze Zoll- und Gteuer- 
borlage zur Amendirung offenftehe, 
rahm heute der Senat alle die Para 
graphen, wegen meldhe die Mitglieder 
feine meiteren Einwände haben, in 
Baufh und Bogen an. 

Dann folgte die Erörterung einer 
Reihe Zufäbe, welche von Senatoren 
noch eingebracht worden mwaren. 

Man erwartet allgemein einen fräf- 
tigen Widerſtand der Minderheitsfe- 
natoren gegen die Tabaftabelle; denn 
manche diefer find gegen jede Tabafbe- 
jteueruna. 

Der Kampf um Zollermäßigungen 
ift noch feineömwegs vorüber. Daß die 
Stodzölner in einigen Punkten nad)- 
gaben, gefhah hauptfächlich mit Rüd- 


fiht auf die öffentliche Meinung im ! 


mittleren Weiten. 

Auf folgende Artikel ift die Zollrate 
des Abgeorbnetenhaufes niedriger, als 
die vom Genat auferlegten, oder al3 

‚ bie jet zu Kraft beftehenden Zolltaten: 
Gerfte, Kohle, Sattelzeug, Häute, Ei- 
fenerz, Rohblei, unverarbeitetes Bret— 
terbolz, Petroleumprodufte, Drudpa= 
pier, Schuhe und Wollabfälle. 

MWafhington, D. K., 7. Juli. Einem 
althergebrachten Brauche in Bezug auf 
feine Angeftellten folgend, bemilligte 
der Senat für die Wittme des dahin- 
gefhiedenen Senatsfaplans . Dr. Ed: 
Ber Everett Hale fech3 Monate Sa= 
är 


MWafhington, D. K., 7. Juli. Sen. 
Bacons Antrag, Pflüge und Baum: 
mollentfernungsmafchinen auf die 
Sreilifte zu feten, wurde mitt 50 ge= 
gen 28 Stimmen abgelehnt. 

‚Der Finanzausfhuß des Genats 
ging auf einen Zufaß von Bulfeley ein, 
den Spezialzoll auf billige Uhrenzif- 
ferblätter von 3 auf 13 Cents zu er= 
mäßigen. 

Sohfluthen, Landrutiche u. ſ. w. 

Denver, Kolo. 7. Juli. Hunderte 
von Beſuchern aus dem Oſten, die nach 
der Pazifikküſte weiterfahren wollen, 
werden in verſchiedenen Theilen der 

er Gebirgsregionen durch 


K 

— R und Landrutfche — Bei— 
des duch „gewaltige Negenfälle ver— 
urfaht — einftmweilen feitgehalten. 
Eine Menge diefer „Geftrandeten“ mill 


Nationaltonventionen in weſtlichen 
und füdmweitlichen Städten befuchen. 

An Canon City allein liegen brei 
Bahnzüge mit über 1000 Baflagieren 
Feit, — Delegaten der Nationalfonven- 
on der „EIE3“ zu 2o8 Angeles, der 
„Ehriftian Endeapor"-Konvention zu 
Bortland und der „Epmworth League”- 
Konvention zu Geatile. 

Des Moines, Ya., 7. Juli. Wegen 
vieler Ausfhmemmungen an denGelei- 
fen, hat die Great MWejtern Bahn den 
Zugdienft zwifchen hier und Kanjas 
City vorläufig ganz eingejtellt. Mehr 
oder meniger ijt der Bahnverfehr al- 
Ienthalben im Staat oma verfrüp- 
pelt. a 

Lincoln, Nebr, 7. Zul. Der 
Bahnzugdienit im ganzen füboftlichen 
Mebrasta ift durch die SHochfluthen 
gelähmt, welche die Folge eines breitä- 
gigen, jchmweren Regenfalles find. An 
bielenStellen find dieBahngeleife aus— 
geſchwemmt. Auf der Burlingtonbahn 
zu Elf Creek 3. 3. jteht das Waſſer 
3 Fuß hoch. Sehr ſchlimm iſt auch 
die Miſſouri-Pazifikbahn mitgenom— 
men. 

Eine Menge Farmland iſt über— 
ſchwemmt, und die Feldfrüchte ſind 
vielfach jchwer geichädigt. 

Kanfas City, Mo., 7. Juli. Der 
Miffouri= und der Kanjas Fluß find 
hier Schon über einen Fuß geitiegen 
und Steigen bejtändig weiter. Daher er- 
wartet man au, daß nächjtdem da3 
fogenante Rüdmwaffer die mejtlichen 
Niederungen überfhwemmt haben 
wird. 

Theile der fleinen Stadt Harlem 
auf der anderen Seite de8 Miffouri, 
ftehen unter Wafler. 

Berzweifelten am Leben. 

New York, 7. Juli. Hermann 
Schmidt wurde in der PBolizeimadhe an 
Oft 88, Straße eingefperrt, damit er 
fih nicht entleiben fann. Seine Mut: 
ter mar, nachdem fie joeben dag Grab 
ihres Gatten befucht hatte, nach Haufe 
zurüdgelehrt, und hatte Gelbitmord 
durch" Andrehen ve3 Gafes begangen. 
Als Hermann davon erfuhr, verfuchte 
er wiederholt, aus einem Fenſter des 
pierten Stodiimwerfes zu fpringen, und 
konnte nur nach einem Kampfe feit- 
genommen werden. ' \ 

- Rouispille, 7. Juli. Nachdem er 
Kunde erhalten hatte, daß die Leiche 
feiner Gattin, die vor zwei oder brei 
TagenSelbftmorb begangen— wie man 
wenigftens glaubt — aus dem Obio 
gezogen fei, begab fich Walter J. Ho⸗ 
- naler, Mitglied einer berborragenden 
tragenden Schtuhhändlerfirma, nad 
bem betreffenden Leichenbeftattungsge- 
Ihäft, identifizirte die Leiche und ent- 
leibie fich dann felbft. 

Lodi, Wis. 7. Juli. Georg Kner- 
zer bon hier töbtete feine Gattin, in- 
dem er fie mit einem Flintenlauf den 

ahäbel —— ee 3* 

3 er Gelbftmorb, indem er” 


Endlich freigelafien! 


New Horf, 7. Juli. Gyula Rub- 
nyanzty, der ungarische Dichter und 
Zeitungsmann, welcher ſchon ſeit letz⸗ 
ten Herbſt auf Ellis Island gefangen 
gehalten wurde, wird jetzt auf Weiſung 
des Handels-⸗ und Arbeitsdepartements 
(dem auch das Einwanderungsweſen 
unterſteht) entdlich freigelſaſſen und 
wahrſcheinlich wird er ſich ſofort nach 
Cleveland begeben, wo er der Heraus⸗ 
geber einer ungariſchen Zeitung von 
nationaler Bdeutung iſt. Dieſe Ange⸗ 
legenheit hatte die Beachtung von Un 
garn in den ganzen Ver:inigten Staa— 
ten erregt, und viele Dubende von Or⸗ 
ganifationen bemühten fih um feine 
Yreilaffung. 

Rudnyansty, der vor drei Nahren 
nach den Vereinigten Staaten auöwan= 
derte, wurde, al3 er von einem Beludh 
Europas miederfam, behufs etmaigez 
Abjhiebung feitgehalten, auf Anfchul- 
digungen (mahrfcheinlich gemeiner per- 
fönlicher Rachfucht entfprungen), daß 
er vor einem BVierteljahrhundert in Un- 
garn irgend eine Schulerflärung ver= 
brebt habe und dafür zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden fei. — 
Eine Unterfuchung ftellte feft, daß die 
Geihichte, die übrigens fehr geringfü- 
gigen Karakter3 war, längft verjährt 
und erledigt ift, und daß R. pollfom= 
men zur Erwerbung de amerifani- 
* Bürgerrechts geſetzlich befähigt 
MM. .# 7 


Neuer Kinderraub. 


Sun Prairie, Wis., 7. Juli. Gro- 
Bes Auffehen erregt hier die, geftern 
Abend verübte Entführung der Ajährt- 
gen Anna Gtangler. Zmei Männer 
fuhren in einem rothen Automobil vor 
das Elternhaus der Kleinen, die zur 
Zeit vor der Außenthür fpielte, griffen 
fie auf und fuhren jchleunigft davon, 
in der Richiung nad) Madifon zu! Die 
Mutter börte no ihr Kind auffrei- 
fıhen, aber an ein unmittelbares Ein- 
holen war nicht mehr zu denen. Hr. 
Stangler, welcher einer ber mohl- 
habendjten Farmer im mittleren Wis- 
fonfin ift, hat eine Belohnung von 
$1000 auf die Wiebererlangung des 
Kindes ausgefegt, wenn dasfelbe mohl- 
behalten zurüdgebraht mird. Die 
Mutter ift ganz niedergefchmettert und 
wird jebt ärztlich behandelt. 

Verfhiedene bewaffnete Farmer: 
aufgebote fuchen jegt die Wälder auf 
Meilen in der Runde ab. 


Arbeit und Kapital. 


Beaumont, Ter.,. 7. Sul. Der 
Streif der Straßenbahner dahier ging 
gejtern Nacht zu Ende; beide Parteien 
milligten in ein Schiedägericht. Heute 
Vormittag liefen die Straßenbahnma- 
gen wieder in der gewöhnlichen Weife, 
und zwar mit der alten Bedienung. 

Glace Bay, N. ©., 7. Juli. Allem 
Anfchein nach) greift der Ausftand an 
den Gruben der „Dominion Eoal Eo.“ 
noch immer mweiter um fi. €3 gelang 
den Gtreifern, nahdem ihre Reihen 
fich bedeutend verftärkt Hatten, den Be- 
trieb der Grube Nr. 2, welche die größte 
iſt, lahmzulegen. 

Es ſind Vertreter der Vereinigten 
Grubenarbeiter von Amerika hier und 
unterſtützen den Streik. 

Das Aufruhrgeſetz wurde verleſen, 
und eine Anzahl Streiker verhaftet. 
Der Generalbetriebsleiter Duggan von 
der genannten Geſellſchaft wurde, als 
er bei eine Verhaftung behilflich war, 
von 5 Männern durchgefchlagen. Viele 
Arbeitsmillige follen in ihrer Wohnung 
durchgehauen worden fein. 

Mafhington, D. K., 7. Juli. Die 
amerifanifche Arbeitsföberation ver⸗ 
pflichtete ſich durch Beſchluß zu aus⸗ 
giebigem Zuſammenwirken mit ‚dem 
Amalgamirten Qerband ber Eifen- 
Stahl» und Zinnarkeiter, deffen Mit- 
glieder, jomeit fie in den Fabriken 
der „American Sheet de Tinplate Co.“ 
(einem Zweigſyndikat des Stahltruſt) 
arbeiteten, am Streik ſind. 

Vertreter des erſteren Verbandes 
wurden angewieſen, ſich nach den betr. 
Anlagen in Ohio, Pennſylvanien, 
Indiana und Weſtbirginien zu begeben 
und die arbeitenden Nichtgewerkſchaft⸗ 
ler „in Reih' und Glied“ zu bringen. 

— — — — 
Ausland. 


Viehzucht furchtbar geſchädigt! 


Stadt Mexiko, 7. Juli. Nach ſehr 
mäßigen Schätzungen ſind die Vieh— 
zuchtintereſſen im nördlichen Mexiko 
durch die ſchreckliche Dürre, welche bei— 
nahe ein Jahr anhielt, im Betrag von 
reichlich 2 Millionen Dollars geſchä— 
digt worden. 

Wie jüngſt gemeldet, ſind jetzt auf 
die Dürre ſtarke Regenfälle gefolgt, 
die ebenfalls ſchweren Schaden in an— 
derer Beziehung anrichteten. Während 
der Zeit der Dürre war das Hornvieh 
zu Zehntauſenden an Hunger und 
Durſt geſtorben! 

Dampfernachrichten. 
Augelommen: 

New York: Vrinzeb Irene don Genua; Teutonic 
von Southampton, ; 

An Sable Island vorbei: 
—— er Erg Rei ort. 

Genua: Cambania' von Norfolk. 


Reapel: Italia von New Vort. 
Boulogne: Rotterdam, von New York nah Mots 


BPrefident Lincoln, von 


terbam. 
Rotterdam: Situanie, * Ru nad Sibeu. 
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Ghicago, Mittwod, den 7. Zuli 1909, —5 Uhr:Ausgadbe. 


Eulenburg bridt aufammen! 


Daher fein Meineidsprojeg wieder ver: 
tagt. 

Berlin, 7. Juli. Fürft Philipp zu 
Eulenburg, deffen Meineidsprozeß auf 
heute zur Wiederverhandlung ange 
jet mar, brach im Gericht bei ber 
ärztlichen Unterfuhung zufammen. 
Er wurde ohnmädhtig, und fein Pul3- 
chlag ftieg auf 132. 

Schließlich zog der Verfolgungs⸗ 
anwalt ſeinen Antrag auf Haftnahme 
zurück, und der Fall wurde abermals 
„auf unbeftimmte Zeit“ vertagt. 

Berlin, 7. Juli. Zu den heutigen 
Gerichtsfzenen bei der Wiederaufnah- 
me de83 Meineidsprogeffes gegen ben 
Yürften Philipp zu Eulenburg (in 
Verbindung mit den befannten Sitt- 
lichkeitsftandalen) ift .noch hinzuzufüs 

en: 

‚ Sobald in derGerichtaftube die ärzt- 
fihe Prüfung des Angeklagten be= 
gann, fragte der norfitende Richter den 
Yürften: „Sind Sie fähig, den Ber- 
bandlungen zu folgen?“ 

Eulenburg, der jcheinbar ſchwer 
litt, antwortete: „Ich glaube nicht.“ 

Der Richter erinnerte den Fürften 
daran, das die Werztefommiflion bei 
der Anfunfi: im Schloß Liebenberg ihn 
cuf den Anlagen luftwandeln gejehen, 
daß er, Eulenburg, aber alddann fich 
fofort in dag Schloß begeben und jid) 
zu Bette gelegt habe. 

Alsdann erflärte jene Aerztefom- 
miflion jelber, der Fürft fet ihrer Mei- 
nung nad) ftarf genug, um die Pro- 
zeitung auszuhalten, und er habe, ala 
fie ihn unterfuchte, Schmädhe erheu- 
helt und feinen Athem angehalten, um 
feinen Pulsſchlag zu beeinfluffen und 
fie zu täujchen. 

Ber dieſen Worten erhob fich der 
Yürft, der in einem Lehnftuhl jah, und 
zitternd, mit den Händen auf dem Ge- 
länder vor ihm rubend, jagte er: 

„Das iſt nicht wahr, das ift nicht 
wahr! ch Habe nie fimulirt. Ach 
babe ein niereffe daran, mohl zu fein. 
Ich wünſche, endlich mit dieſem Pro— 
zeß zu Ende zu kommen, und welchen 
Sinn hätte es für mich, Krankheit zu 
heucheln?“ 

Richter: „Warum haben Sie wäh— 
rend der ärztlichen Unterſuchung 
Ihren Athem angehalten?“ 

Eulenburg (vor Erregung am gan—⸗ 
zen Leibe bebend): „Ich habe nichts 
dergleichen gethan.“ 

Darauf beantragte der öffentliche 
Verfolger, den Fürſten in Haft zu neh— 
men und ıkn nicht zur Bürgfchaftitel- 
lung zuzuleffen. Che ber vorfikende 
Richter über diefen Antrag entjchied, 
berieth er fich mit feinen Kollegen und 
entfchied denn, daß der Fürft vom 
Profeffjor Kraus, der zugegen mar, 
unterfucht werden jollte. 

Der Gerichtäfaal murde geräumt, 
und dann begann die Unterfuchung. 
Mährend derfelben murbe der Fürft 
bon Herzfrämpfen befallen, fein Puls- 
fchlag ftieg auf 132 pro Minute, und 
er wurde ohnmädhtig. 

Die Fürftin zu Eulenburg und der 
Sohn de3 Angeklagten wurden fodann 
aus dem Zeugenzimmer herbeigerufen. 
Es wurden Wiederherſtellungsmittel 
angewendet, und nachdem der Fürſt 
theilweiſe das Bewußtſein wieder⸗ 
gewonnen, trat der Gerichtshof wieder 
zuſammen. 

Der Fürſt lag um dieſe Zeit in einem 
Krankenſtuhl mit geſchloſſenen Augen. 

Profeſſor Kraus erklärte, der Fürſt 
ſei nicht fähig, die Fortſetzung der 
Prozeßverhandlung mitzumachen. Dar⸗ 
auf zog der Verfolgungsanwalt ſeinen 
Haftantrag zurück, und der Prozeß 
wurde, wie ſchon erwähnt, auf un—⸗ 
beſtimmte Zeit vertagt. 

Serbenkönig raucht zuviel. 
Infolge deſſen ſtürzte er ohnmächtig vom 

Pferde. 

Wien, 7. Juli. Aus der ſerbiſchen 
Hauptftadt wird hierher depefchirt: 

Mährend König Peter von Serbien 
einen Ritt durch den Park machte, wur 
de er ohnmädtig und flürzte vom 
Pferde. Er wurde nad dem Balaft 
webracht, wo fich jedoch herausſtellte, 
daß er nur einige aeringfügige Braus= 
‘hen davon getragen hatte. 

Man führt den Ohnmadhtsanfal 
auf übermäßiges Rauchen zurüd. Der 
König Kat fich noch nicht ganz mieder 
erholt. 

Bei Roofevelt. 

Naivafha, Britifh - Oftafrifa, 7. 
u Nach neuefter Meldung hat ber 

r:Präfident Roofevelt tieber ein 
Prachteremplar von einem männlichen 
Kömen, eine Löwin und 4 Rhinozeroffe 
erlegt, und Kermit Roofevelt eine Lö- 
win, 2 Rhinozeroffe und einen großen 
Elandbullen. Noch. allerlei andere 
Thiere murben von beiden Yägern zur 
Strede gebracht. Die ganze Jagdpar- 
tie befindet fich wohl; fie wird nächſt⸗ 
dem in einer Pinaffe Flußpferde im 
Naivafhafee jagen. 


Gefet Die „Bonniagpone« 


Pie „Abendpap 
"veröffentlicht. Heute 
Br 
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Alles ans Fidt. 
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Ella Gingles muß aud den Bar- 
fall vom 16. Februar erzählen. 


„WBeihe Sklaverei,‘ 


Die Zefgin, bla und angegriffen, macht 
ihre Ausfagen unter Chränen. — 
Beftreitet, fih „Ella Raymond’ ge 
nannt zu haben, 


Blaf, nervös und angegriffen, muß- 
te Ella Gingles heu'e Vormittag die 
Fortſetzung des Kreuzberhörs ſeitens 
des Hilfsſtaatsanwalts Short im Kri⸗ 
minalgericht vor Richter Brentano 
über ſich ergehen laſſen. Sie erklärte 
auf ſeine Fregen, daß ſie mit einer 
auf den Namen Ella Raymond 
lautenden Schiffskarte nach Ame— 
rika gekommen ſei, dieſen Namen 
aber niemals angenommen hätte. Nie— 
mals hätte ſie ſich zu irgend welchen 
Diebſtählen bekannt. Herr O'Donnell, 
ihr Anwalt, hätte ſie einer Anzahl von 
Damen vorgeſtellt, die ſich für ſie in— 
tereſſirten, aber dieſen Damen ſei vor 
dem Verhör im Stadigericht weder der 
Name Tom Taggart genannt worden, 
noch von weißer Sklaverei geſprochen 
worden, auch nicht von dem Manne 
mit der ſchwarzen Maske. Im Stabt- 
gericht hätte ſie ebenfalls nichts von 
den Schändlichkeiten von Frl. Barrette 
und Frau Kenyon geſagt, und bis da⸗ 
hin hätte ſie auch Niemanden erzählt, 
daß man verſucht hätte, ſie in die „wei— 
ße Sklaverei“ zu verkaufen. Das 
hätte ſie erſt ſpäter ihren Freundin— 
nen erzählt. 

Als Herr Short dann auf die Vor- 
gänge am 16. Februar zu fprechen 
fam, berief Herr O’Donnell ihn zu ei= 
ner Konferenz. Nach diefer kündigte 
Richter Brentano an, daß die Verthei- 
digung diefe Seite des alles nicht 
hätte berühren mollen, daß der Rich» 
ter aber angeordnet hätte, auch fie zu 
erörtern, und daß Herrn D’Donnell 
gejtattet werben mürbe, die Zeugin 
darüber in’3 DVerhör zu nehmen, ehe 
Herr Short mit dem Kreugpverhör wei- 
ter fortfahre. ' 

Aus Ellas Dorleben. 

Don D’Donnell verkört, erklärte die 
Zeugin auf’3 Neue, baß fie fih nie Ella 
Raymond genannt hätte, obmohl fie 
mit einer auf diefen Namen lautenden 
Schiffstarte nach Amerifa gefommen 
fei. In Belleville, Ont., fei fie von 
Yrau Ihornton, ihrer Arbeitgeberin, 


in ein Hofpital gebr. Ht worden. Dort. 


hätte Frau Ihornton fie auch bes 
fudt. Durd) diefe Ausfage follten die 
bon der Staat3antoaltfchaft eingezoge- 
nen Erfundigungen über die Art jener 
Krankheit widerlegt werben. 

Auf meitere Fragen D’Donnells 
fagte die Zeugin: 

„sh habe meine Gefchichte Anderen 
bor Ihnen (D’Donnell) erzählt, und 
Sie haben fich gemeigert, meine Anga= 
ben zu berüdfichtigen, ehe fie unter= 
fucht waren. In der Erzählung vom 
Wellington Hotel habe ih no nicht 
erwähnt, daß gefagt wurde, ich follte 
Kleidet tragen, die man für mich in 
French Lid beforgen mürde. Als 
Nachtkleiver erwähnt wurden, fagte 
Yrl. Barrette, ih brauchte feine, fie 
hätte auch feine gehabt, al8 fie dort ge- 
weſen ſei. 

Jener 16. Februar. 


„Am 16. Februar ging ich in's Wel⸗ 
lington Hotel, um mir von Frl. Ar⸗ 
nold, die das Zimmer 545 bewohnte, 
mir zukommende 83 Cents zu holen. 
Ich habe nichts davon gehört, daß ge⸗ 
ſammelt worden fei, um meinen Fall 
zu führen und Sie (D’Donnell) zu 
bezahlen. Am 16. fyebruar ging ich 
um 5 Uhr von Xhrem Büro fort, nach 
dem Laden, dann nach Haufe, dann 
in das Wellington Hotel, in da3 Zim⸗ 
mer von Frl. Arnold. Ein Mann 
tlopfte an die Thür... .” 

Hier brach der Zeugin bie Stimme, 
fie fchien einem Zufammenbrucd; nabe, 
doch raffte fie fich wieder auf. 

„Er trat ein und fagte, Yıl. Ar- 
nold hätte mich erwartet, fie fei im 
Badezimmer, ich follte nur bineinge- 
ben. Dan öffnete er die Thür des 
Babezimmers und job mich hinein. 
Er that etwas Brennendes auf mein 
Geſicht. 

„Dann erinnere ic mid) an Nichts, 
bis Frl. Barreite und eine anbere 
Frau kamen. Ich wurde entkleidet 
und mit einem Nachthemd angethan. 
Mein Hinterkopf fchmerzte, und als fie 
das Zimmer verließen, bob ic meine 
Gelbtafhe auf, nahm einen Briefum- 

‚Ichlag Heraus und fchrieb darauf: 
„Komm’ fchnel, Ela!" 

Ich abrefjirte ben Umfchlag anfrl. 
once, tlebte eine Marke darauf und 
warf ihn durch's Thürfenſter. Dann 
kamen Frl. Barrette, die andere Frau 
und der Mann zurück, Frl. Barrette 
war angetrunken und öffnete eine 

laſche. Sie ſprachen von mir, und der 


Frl. Barrette 850. 
Kr ei 3 Ni ee * 
Der n — et Neue 
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ihr die Ku 


>| hätte. Al3 fie fich gemeigert, 


fie. „Yemand warf von draußen eine 
Flaſche durch's Thürfenfter und fagte, 
das fei zu meiner Stärfung. Es 
ſchmeckte fchredlih. Die Flüffigkeit 
fah grünfih aus. Sie nahmen die 
Etitette von der Flafche. Dann legten 
fie mir ein Handtuch über das Gefichts" 

Die nun folgenden Ausfagen ſind 
nicht drudfähig, aber Frl. Gingles 
mußte, offenbar der Ohnmacht nahe, 
aufftehen und ben Gejchimorenen zei- 
gen, ma3 zu thun man fie gezwungen 
einer 
weiteren Aufforderung nadzulommen, 
hätte Frl. Barrette fie gepadt und in 
ben linten Arm geftochen. 

Us fie in's Hofpital gefommen 
fei, hätte fie 23 Wunden gehabt. Sie 
zeigte den Gefchimorenen die Narben an 
ihren Armen und über dem rechten 
Auge. Ahre Quäler hätten ihr mit 
einem ihrer Kleidungsftüde das Blut 
abgemwifcht und fie auf?3 Neue mißhan- 
belt. hre Unterfleiver hätten fie be= 
halten. Die Frauen feien zuerft fort- 
gegangen, der Mann fei durch das 
Ihürfenfter hinausgeftiegen. Außer 
Yrl. Barretie, die fie in die Handge- 
lenfe und in die Knie geftochen, «hätte 
ber Mann fie geftochen, ala fie fich ihm 
nicht willfährig gezeigt hätte. Hier 
wurden die Ausfagen mieder fo, daß 
fie nicht wiederzugeben find. Die Zeu- 
gin hatte fich etwas gefakt, mar meni- 
ger aufgeregt und beantwortete Die 
Fragen ohne Bögern. Sachdem fie noch 
erklärt hatte, dah fie Tom Taggart 
nicht fenne, nie einen Brief von ihm 
erhalten hätte und er isr nie etwas zu 
Leide gethan Kätte, trat die Mittags- 
paufe ein. 

Bei Wiederaufnahme der Verhand- 
lung aab die Zeugirfauf Befragen des 
Anwalt? D’Donnell an, fie fei in 
Quebec gelandet, nah Montreal ge= 
reift, mo fie im „Guild Home” ge 
mohnt hätte, und dann nach Bellenille, 
Dnt. Dort hätte fie bei Frau Thorn 
ton ala Köchin und fpäter bei Frl. 
Linquift gearbeitet. Von Belleville 
fei fie nad XZoronto gegangen, und 
bort hätte fie bei der 9. M. E. U. ge- 
wohnt. Dann hätte fie eine Zeit lang 
bei ihrer Schmeiter auf einet Yarm in 
Michigan gelebt und fei dann nad 
Chicago zu Frau Lindermann gelom= 
men. In deren Wohnung fei ihr 
Koffer noch jeht. 


Selbfimord im Lincoln Bart, 


Ein armer Teufel hat fih dort heute Dor» 
* mittag erſchoſſen. 

Dem Parkpoliziſten Peterſon fiel 
heute Vormittag um 11 Uhr im Lin⸗ 
coln Park, in der Nähe des nördlichen 
Sees, das Benehmen eines Beſuchers 
auf, und er ging auf ihn zu, um ihn 
auszufragen, ehe er ihn aber erreichte, 
hatte der Mann einen Revolver gezo— 
gen und ſich über der rechten Schläfe 
in den Kopf geſchoſſen. Der Selbſi— 
mörder ſtarb, ohne zu ſich gekommen 
zu ſein, eine Stunde ſpäter im 
Alexianer⸗Hoſpital. In ſeinen Ta⸗ 
hen fand man einen Zettel mit der 
Auffhrift: Wr. Haynes, 12 Welling- 
ton Straße. Der Mann war ärmlich 
gekleidet. Die Polizei ftellt jet Nadh- 
forfchungen an. 


Frau [hiwer verwundet, 


Ihr Gatte und ihr Derehrer gerathen in 
einer Gafje aneinander. 

Mit einer Schußmwunde in der Nähe 
der rechten Schläfe liegt die 23 Jahre 
alte Frau Concetta Maglino, Nr. 104 
Weit Polf Str., im County-Hofpital. 
In der Gaffe Hinter der Wohnung 
gingen Maglino und der Koftgänger 
des Ehepaares, welcher der Frau an= 
geblich den Hof gemacht hatte, heute 
Nachmittag um ein Uhr auf einänder 
log. Der Koftgänger, deffen Namen 
die Polizei noch nicht ermittelt hat, 
fol einen Dolh und Maglino einen 
Revolver gehabt Haben. Die Frau 
verjuchte, die Streitenden zu trennen, 
ihres Gatten Waffe entlud fich, .und 
die Frau fant befinnungslos nieder. 
Die beiden Männer liefen davon, und 
bie Nachbarn holten die Polizei. 


Revolution! 
. Jft in Kolumbia doc losgebroden. 
Kolon, 7. Juli. In der Republit 
Kolumbia ift eine Revolution audge- 
brochen, allem Anfchein nach gegen die 
Regierung des Präfidenten NReyes,. ber 
gegenwärtig in London meilt. 
Barranguilla und beflen Seehafen 
Sapanilla find in den den Händen der 
Repoluzzer. 
Der britifde Dampfer „Median“ 
brachte diefe Kunde hierher. 
Deutfher Reihstag 
Dertrag mit Denezuela in zweiter £efung 
paſſirt. 


Berlin, 7. Juli. Der Reichstag 
nahm den Freundſchafts, Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrag mit Venezuela in 
zweiter Leſung an. 

Dieſer Vertrag war von drei Wo— 
chen vom Bundesrathe gutgeheißen 
worden. 


Borlaufig keine Zweicentspoſt. 
‚Paris, 7. Juli. Die frangöfifche 


ber. Antbeil 
be [gan ft 


Neues Borwahlengefek. 


„Legislative Doters’ League” will den 
Entwurf in der £egislatur einreichen. 
Die „Legislative Voterd’ League” 

bielt geftern im Union League-Klub 
ihre Yahresverfammlung und Beam— 
tenwahl ab, in der bejchloffen mure, 
einen Entwurf für ein bireftes Vor- 
wahlengefeg auszuarbeiten, da3 ber 
Legislatur in ihrer Sondbertagung im 
Herbft unterbreitet werden fol. Ein 
Sonderausfhuß, mit Louis M. Gree- 
len ald Vorfigendem, wurde ernannt, 
um bie Vorlage audzuarbeiten. Sie 
wird eine Beitimmung enthalten, bg 
die Wähler eines jeben Wahlbezirtz 
beftimmen follen, mie viele Kandivaten 
für die Legislatur ihre Partei in je 
dem Bezirk aufftellen fol. In dem 
für ungiltig erklärten Vormahlengejeh 
war biefes Necht den Vertretern der 
Bezirke in der Parteileitung zugeitan- 
den. Seit Jahren fchon hat bie Liga 
darauf hingearbeitet, daß die Wähler 
felbjt beftimmen follen, wie viele Kan- 
dibaten für die Legislatur ihre Partei 
in ihrem Bezirk aufftellen fol. 

Zum Präfidenten der Liga murbe 
E. W. Barnes, zum Bizepräfidenten 
Adolph Kraus, zum Sefretär Louiß 
M. Greeleyg und zum Schagmeijter F. 
H. Jones ermählt. 

Sonderwahl für das Obergerict, 


Gouverneur Deneen tonferirte ge- 
ftern mit den republifanifchen Partei- 
führen des 4. Obergerichtsbezirt3 be= 
züglich der Abhaltung einer Sonder- 
mahl für das StaatZobergeriht. E3 
gilt einen Nachfolger für den verftorbe- 
nen Oberrichter Guy €. Scott bon 
Aledo zu erwählen. 

Ein Sehlfchlag. 

Der Verfuch der meift der Yaltion 
€. H. Harrifons angehörigen früheren 
Mitglieder der demofratifchen Partei- 
leitung, ihre Sige im Parteirath mie- 
derzuerlangen, ift ſoweit fehlgeſchla— 
gen. Gie reichten in ber geftrigen 
Situng der Parteileitung einen Pro- 
teft dagegen ein, ba zahlreihe Mit- 
glieer des Parteirath3 nicht zu der 
©itung geladen worden feien, mäh- 
rend Perfonen, die dem Ausfhuß 
ntcht angehörten, eine Einladung er= 
halten hätten, und erklärten, daß fie 
zu Sit und Stimme im Auzfhuß be» 
rechtigt feien. Der Proteft wurde bon 
Sohn P. Tanfey im Namen von Frant 
MD. Solon, 2. Ward; Richard Eonfi- 
bine, 13. Ward; % 4. Duinn, 21. 
Dard; Nikolaus Yudzban, 17. Warb, 
und Wm. 9. Ehemann und T. Kmwib- 
zinski, 24. Ward, eingereicht. - Der 
Ausfhuß nahm Kenninik von dem 
Proteft und vertagte fi 5i3 zum No= 
vember, ohne Gefchäfte zu erledigen, 

Prohibitioniften wollen warten. 

Aus dem ftrafrechtlihen Vorgehen 
der Prohibitioniften gegen‘ Mayor 
Buffe wegen angeblicher Verlegung des 
Sonntagsgefeges wird por der Hand 
nicht3 werden. Der Parteirath ber 
MWafferapoftel mollte geftern Nachmit- 
tag, mie bereit3 gemeldet, der Trage 
näher treten, doch ftellte e3 fich heraus, 
daß eine befchlußfähige Mehrheit nicht 
anmejend war. Mie der VBorfibende 
der Parteileitung, Brubafer, erklärte, 
wird eine Entfheibung erft im Sep- 
tember getroffen werden. 


Bahnen und Kohlenbergwerte. 


Die Bundesverfehrs- Kommiffion zeigt fich 
neugierig, 

Kommiffär James ©. Harlar und 
Sonderanwalt Siwader von der Bun= 
des⸗Verkehrskommiſſion Haben bier 
mit einer Unterfuhung der Beziehun- 
gen zmwifchen den Eifenbahn- und Kob- 
lenbergmwert3 = Gejellfihaften begon- 
nen. Beamte der Gt. Baul-Eijen- 
bahn, die geftern vernommen due, 
verficherten, daß ihresWiffens Hin Be- 
amter, Agent oder Angeftellter bireft 
oder indirekt gefchäftlich intereffirt ſei 
an Grubengejelichaften, von denen fie 
ihre Kohlen faufe, oder für die fie jol- 
che beförbere. Allerdings kaufe bie 
Bahn von ein oder zwei Grubengefell- 
Thaften, mit denen ein Bruder bes 
Präfidenten der Eifendahn = Gefell- 
fhaft.in Verbindung fteht. Herr %o- 
feph Leiter, ald Hauptinhaber berftoh- 
lengruben von Zeigler, YU., über fei- 
ne Beziehungen zu der Chicago, SE 
ler & Gulf-Bahn befragt, verficherte, 
daß er weder Eifenbahnmwagen für den 
Kohlentransport befige, noch aud 
Kohle an Eifendbahn » Gejellfchaften 
verkaufe. 

Heute wurbe ala erfter Zeuge "ver= 
nommen Herr. George H. Roß, erfter 
Vize-Präfident der Chicago & Alton, 
fomie der Elover Leaf-Eifenbahn-Ge- 
ſellſchaft. Herr Roß verſicherte, daß 
keine von dieſen Bahn-Geſellſchaften 
Kohlenbergwerke beſitze, oder an Gru⸗ 


ben Gefeuſchafien inerefſie fei. Er 


felber befige 50 Antheilſcheine der Clo⸗ 
ver Leaf Eoal Eo., ob auch Präfident 
Shont3 von der Chicago & Alton- 
Bahn, oder-andere Beamten einer oder 
ber anderen bier in frage fommenden 
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Die ‚Abendpogt” | 


veröffentlicht Heute? ° 
BT 
Kleine Anzeigen. 
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Verhandlungen eröffnel. ; | 


Nevifionsbehörde verführt gnädig 
mit großen Gejcäftshäujern. 


Großihlädter erlangen Auffihub 


Ihre Fälle fommen nächte Woche zur Ver 
handlunz.— J. D. Sarwell & €o. ums, 
Siegel Cooper & Co. erlangen bedem 
tende Ermäßigungen. ; 


Die Revifionsbehörde begann heute 
mit den öffentlichen Verhandlungen 
über die Einfhägung großer fir- 
men. Zur Berathung famen nur Falle, . 
in denen die Behörde jelbit ala Be- 
fhwerbeführer auftrat, weil fie von det 
Affeflorenbehörde angefegte Schägung 
des Merthes der Yahrhabe nicht für 
boch genug anjah. Als Vertreter der - 
ftäbtiichen Behörden mohnte den Vers 
handlungen der Steuerfachverftändtige 
KRimbal &. Valentine bei, der fi 
aber nicht einmifchte, fondern ben Be- 
tathungen und Verhandlungen nur 
mit gefpannter Aufmertfamteit folgte. 
Wenn man erwartet hatte, daß die Bes 
hörde,' den Klagen der ftäbtijchen Be- 
hörben über die beftänbige Gelbflemme 
der Stabt Gehör fehentend, die Ab 
fhägungen bedeutend in bie Höhe 
ſchrauben würde, ſo ſah man ſich ge— 
iäuſcht. Erhöhungen gegenüber den 
Abſchätzungen des vorigen Jahres 
oder gegenüber der Abſchätzung durch 
die Aſſeſſorenbehörde erfolgten nur in 
vereinzelien Fällen und waren auch 
dann nicht beträchtlich. So wurde die 
Abſchätzung der Fahrhabe der Firma 
Carſon, Pirie, Scott & Eo, in ihren 
drei Gefchäftähäufern von der Reis 
fionsbehörbe gegenüber ber vom leh= , 
ten Jahr um $172,561 erhöht. Die 
Firma Siegel, Cooper & Co. mußte 
fi eine Erhöhung um $7989 gegen: 
über der Abjihägung im letzten Jahr 
gefallen Laffen, hatte aber die Genug- 
thuung, daß die Nenifionzbehörbe bie 
Abfchägung ber Affe orenbehörbe bon 
$864,233 auf $514,233 ermäßigte. 
Sehr gut fuhr auch die Firma 3. 2. 
Farmell & Eo., welche bie Affefforen- 
behörde mit $2,800,000 eingefügt 
hatte und die im Vorjahr. von ber Ber 
vifionsbehörde auf $2,602,000 abge- 
hät morden mar. Die Behörde, 
hätte fie für biefes Jahr: auf $2,- 
376,507 ab, eine Ermäßigung um 

225.493 gegenüber ver borjährigen 

bſchäkung. 

Schlecht fuhren die Herrenkle 
men Kuppenheim & Co. und Hart,‘ 
Schaffner & Marz, veren Abihägung 
durch die Affefiorenbehörde die. Repi- 
fionabehörde um $50,000 bezm. $25,- 
000 erhöhte. 


An der großen Mehrzahl der Fälle. — 8 


beitätigte die Behörde die Abſchätzung 
der Affefforenbehörbe, ja im Falle des 
Allerhandlcdens von Garfon, Pirie, 
Scott & Eo., die eine eidlihe, Auf» 
ftellung über den Werth ihrer * 
habe vorlegten. Die Verhandlung über 
die Abfhägung der Firma Marſhall 
Field & Co. murbe verfchoben, ba ber. 
Vizepräfident JamesSimpfon zur Zeit 
abmefend ift. Auch Die großen Schläd- 


tereien des Schlachthofviertels erlang⸗ 4 j 


ten einen Auffhub um eine Woche. 
Unter den größeren Firmen, über 
deren Einfchägung die Behörde heute 
entfchied, befinden fich bie folgenden: 
— eoiftone 
behörde. ee 
3.2. Parmwell & Co., drei i 
eiege, Gnpe &o 


f 
Eaton, Pirie, Scott & Eo., 
drei Geihäfte 
F— 
8 Horner, Materiaimanten 
urand & RKafper, Materalw. 
Steele, Wedeles & Co. 
Materialwaaren 
. W. Butler Paper Co... 
lieg Bros. Eo., Droguen 
an Schaad Co., Droguen.. 
Morrifon, Blumner Eo., 


mpa! 
Morapis Gonftruction En... 
Nuppenbeimer & Eo......... 
Kart, Schaffner & Mare.... 


— — ᷑ ——— — 
Beamter augeklagt. 


Der ſtädtiſche Fleiſchinſpeltor Jas 
Coftello figr in ber Wache an de 
Stanton Ave. unter der von Milke 
S. Florsheim, Präfidenten der k 
bändler-Firma Yloräheim & Eo., 
gen ihn erhobenen Anklage, heute 
um halb 1 Uhr an der 31, Straße um 
Michigan Ave. den Verſuch emacht zu 
haben, lorsheim zu berauben. Eos 
ftelo murbde vorläufig auch feiner. 
Stellung enthoben, bi3 bie Un 
fuhung abgefhloffen worden ift. 


Unfere Shüßenbrüder. 
Berlin, 7. Juli. Die deutfhameri: 
faniihen Schügenbrüber, melche ſich 

an dem Wettfhießen zu Hamburg be- 
theiligen werden, machten von hier aus 
"ale Dosnerfieg teten fi mel 
fie nöch Berlin zurüdgefeftl, bie Weir 
terfahrt nach Hamburg an. — 
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- Er wandelte wie im Traum durch die 
Gärten, zu deren Füßen das, 
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Juli Räumungs-Verkauf 
Odds und Ends und angebrochene Partien von 
Kleidern für Männer und Rnaben 


Angebrochene Partien von handgeſchneiderten Anzügen für 


Männer und junge Leute, von Kammgarnen, 


Cheviots, 


Tweeds und Caſſimeres, in einer Varietät von Schattirun⸗ 


gen und Muſtern, in allen Größen, 
und 820.00 verkauft, jetzt zu dem 


Räumungs = Preiß von 


für $18.00 


813.50 


früher 


Angebrochene Partien von Gejchäfts - Anzügen für Mänsı 
ner und junge Leute, von garantirte reinmwoll. echtfarbigen 
blauen Serged; auch reinwol. Kammgarne, Caffimeres u. 


Cheviot3, früher für $12 und $14 berfauft; 
unjer Juli » Räumungs » Verkaufspreis, 


$9.75 


Angebrochene Partien von zwei Stüd Touriften = Anzügen 
für Männer und junge Leute, von tropifhen Kammgarnen, 
fühlen Homefpuna und Chepiots, Röde zur Hälfte oder 14 


Viertel gefüttert, früher für $12.00 und $14 
verfauft; Räumungs =» Verlaufs = Preis, 


59.90 


Angebrochene Partien von Hofen für Männer und junge 
Leute, von Kammgarnen, reinwollenen Tweeds und Chev⸗ 


iots gemacht auch von reinwo. Touriſten-Fla⸗ 
nellen, fruͤher $3.50, $4 und $4.50, für 


52.95 


Angebr. Partien von Knaben- und Kinder-Anzügen, audgez. 


gefchneidert, reinm. Stoffe, früher für $5 u. $6 
perfauft; unfer Räumung = Verkaufspreis, 


53.75 


Angeb. Partien feiner Kniderboder-Anzüge f. Knaben, dop= 
pelfnöpfig, fanch olivenfarb. Kammgarne u. fc. m 

grau geftreifte Caffimeres, früher $7 u. $8, für 55.75 
Angebrochene Partien wafchbarer Anzüge f. Kinder, jchlicht- 
meiß, Iohfarb. u. blaue Rep, fancyh®alatea u. 

Leinen, 2%—10, früher 2.50 u. $3, Bertaufape D1.AD 


Angebr. Partien einzelner Kniderboders für Knaben, 6—17, 


ſchlichtblaue Serges, hübſche Caſſimeres und Chep- 
iots, ſtark taped, früher 81, Verkaufspreis 


OF 


Ferner riefige Herabfeßungen an Odds und 
Ends und nnvollftändigen Partien von Män- 
ner und Kinaben- Artikeln und Hüten u. Mitten. 


BER Irgend ein Paar Damen:Schuhe 
oder Orfords im SHauife, jet 81.95. 


Hans im Glück. 


Sumor. Roman von Käthe van Becker. 


(1. Fortjegung.) 

Menn man etwas Gutes thun mil, 
ftellen fih taufend Hindernifje dem 
entgegen, aber zum Böfen und Tho- 
richten reicht Seine höllifhe Majeftät 
gleich alle zehn Finger und räumt je 
des Hinbernde Steinhen aus bem 
Wege. 

Der Oberſt, den Hans v. Troßdorf 
mit der kecken Lüge, daß ein Onkel ihn 
für drei Wochen auf eine Reiſe nach 
der Riviera mitnehmen wolle, um Ur= 
laub für diefe Zeit bitten fam, hatte 
gerade feine ältefte Tochter mit einem 
reichen Gutöbefiter verlobt, und mar 
in einer fo rofigen 
Schwiegervaterlaune, daß jede Inqui⸗ 
ſition über den betreffenden, reiſefrei⸗ 
gebigen Onkel unterblieb und die Ge⸗ 
währung des Urlaubs ohne die ge⸗ 
ringſte Schwierigkeit vor ſich ging. 


IL. Kapitel, 


Schon am Tage darauf faß ber 
leichtſinnigſte aller Leutnants im Ri⸗ 
viera⸗ Expreßzug und dampfte dem 
Ziele ſeiner Sehnſucht zu. 

Nachdem er einmal den Rubikon 
ſeiner Gewiſſensbiſſe überſchritten 
hatte, war er total unbeſchwert von 
jeder Qual, beinahe fiegesficher, glüd» 
lic; und unbeforgt, nur bereit zu ges 
nießen und da3 Glüd zu erjagen. 

An die gute, arme Mutter hatte er 
noch im legten Augenblid einen wars 
men Dantesbrief gejchrieben, darin 
ganz wahrheitägemäß berfichert, daß er 
die Außerjten Anftrengungen maden 
werde, um feine Verhältniffe mit Hilfe 
ihrer großmüthigen Gabe enbgiltig zu 
beffern und dann hatte er jeben meite» 
ren Gebanten an vernunftgemäßes 
Handeln, an Sorgen und Pflichten in 
der Garnifon zurüdgelaffen, und nur 
ein töftlihes Gefühl volllommener 
Unbefchwertheit und. feden Wagemu⸗ 
the mit hinausgenommen in bie 
fchöne, frembartige Welt. 

Mie beraufcht jaß er dann in dem 
mwunberpollen Erbenfledchen, dad man 
nicht umfonft das Paradies bed Zeus 


fels nennt. 

Aus dem grauen, herben Vorfrüßs 
ling bes Nordens mit feinen jcharfen 
Winden und moliennerhangenen, blü- 
then- unb farbenlofen Tagen tm bie 
ganze märchenhafte Pracht eines füb- 
lichen, verjchiwenderifh mit Blumen, 
Farbe, Licht und Wärme ausgeftatte- 
ten Frühlings, ber bier noch von Kuls 
tur und Kunft gur feinften Blüthe ent» 
faltet war. 

Der Grundgebante feines teden 


Manderfluges ging zuerft ganz ber- 


Toren in ber Bewunberung und bem 


Kntzüden bed Sehen und Staunen3. 


laue Meer fich behnte, er wollte ga 
nichts anderes ala fehen, genießen und 


chwelgen. 
Unien in Condamine hatte er mit 


i —— en me iffermaßen prat- | M. Set 
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bilfig waren. Verhältnigmäßig— denn 
oben in Monte-Carlo- — Donner⸗ 
ſchlag! — &3 hatte all feiner: Geijted- 
degenmwart bedurft, um nicht zu erblaf- 
fen und zurüdzutaumeln bei den Prei- 
fen, die man ihm dort mit nachläffiger 
Grazie abverlangte. Davor gingen bie 
Taufendmarfgefühle jchnell Flöten! — 
Er mußte fich zu befcheiden. E3 durfte 
nicht zu viel vom Anlage und An- 
griffstapital verpußt merden für 
Dinge, die nicht zu des Lebens Noth- 
durft und Nahrung ‚gehörten. 

Das ging aber alles, und das Glüd 
war augenjcheinlich mit ihm, von An= 
fang an. Alles nahm einen jo gün- 
fligen Verlauf und geftaltete fi) fo 
überrafchend jchön und angenehm, daß 
er zu einem bedauernden oder bereu- 
enden Gedanfen oder jo etwas mie Ge- 
mwiffensbiffen und trüben Ueberlegun- 
gen gar nicht fam, 

Mie in Roman und Theaterftüden 
tauchten von allen Seiten und gerade 
immer wenn er fie brauchte, die ange- 
nehmjten Beziehungen und Helfer auf. 

Sleih am erjten Tage bei feinem 
Refognoszierungsgang in den hoben 
Regionen Monte-Carlo8 war er auf 
eine alte Befanntjchaft geftoßen, feinen 
eriten Freimilligen, den er al3 junger 
Leutnant unter die Finger befommen 
und mit dem er fi) damals ganz gut 
befreundet hatte. 

Someit das eben möglich gemejen, 

denn eigentlid mar ber junge 
Gardelegen ein bischen verrüdtes 
Huhn. DObenein lungenleidend, fo daß 
man mit ihm nicht3 anfangen Tonnie, 
fonbern ihn nach furzer Frift wieder 
fortfchiclen mußte, 
. Ufo Plage Hatte er gar feine mit 
diefem Verfuchgobjekt feiner Künfte ges 
habt, nur Angenehmes, und baber 
war die Mieverfehenzfreude zwiſchen 
den beiden vollfommen rein. 

Natürlich, Achim Gardelegen, der 
Befiter dreier großer Rittergüter, [os 
girte ein bischen anders, ala der Zeut- 
nant vd, Troßdorf, dem von feinen drei 
braunen Lappen fein bolllommenes 
Glücksgefühl mehr blieb, da ihre Voll- 
kommenheit ſchon etwas ſtark ange⸗ 
griffen war. Aber dafür fühlte letzte⸗ 
rer ſich in jeder anderen Hinſicht dem 
reich begüterten Landsmann doch ſtark 
überlegen. Der war immer ſo ein 
Stückchen Treibhauspflanze geweſen, 
körperlich und auch geiſtig zart, zarter, 
am zarteſten. 

Die körperliche Zartheit ſchien er 
nach faſt vierjährigem Reiſeleben in 
meiſtentheils ſüdlichen Ländern leidlich 
überwunden zu haben, aber die geiſtige 
ſtand noch volllommen auf der Höhe, 


— | 
85 QAugengläfer nur 50c 


„ Deuter Dptiten, 


* 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod), den. 7. Juli 


war vielleicht noch ſtärker ausgebildet 


als damals, wo er auch ſchon eine faſt 
unheimliche Feinfühligkeit und Welt⸗ 
unkenntniß zeigte. Das halle er bon 
der Mutter her, die war eine große 
Idealiſtin, ein Schöngeiſt und, wie 
man munkelte, eine Dichterin geweſen, 
aber nebenbei eine großartige Verwal⸗ 
terin ihrer bedeutenden Ländereien und 


Güter. Troßdorf entſann ſich all deſ⸗ 


ſen, während er als Gaſt des jungen 
Gardelegen am erſten Abend ſeines 
Aufenthaltes in einem der großen Ho⸗ 
tel? Monte-Carlos mit diejem foupirte 
und dejjen Erzählungen über ben 
Wechſel und die Anregungen feines 
Reifelebens intereffirt Taufchte. 

Ueber dem fchönen, nur fat etwas 
zu meichen Gefichte des ihm gegen- 
überfigenden jungen Blonding,- lag 
eben der Schatten eines tiefen Schmer- 
3e8. Er fprad von dem Tode feiner 
Mutter, der ihn troß all der Güter, die 
er im Heimathlande befaß, doch eigent- 
fi heimathlos gemadht hatte, da all 
feine Befigungen ohne fie und ihre 
Liebe und Sorge reiz« und jeelenlos 
feien. €3 fefjelte ihn nun nicht3 mehr 
an die Scholle feiner Väter. Er fühlte 
fich dort einfam, unverftanden und un- 
glüdlih und habe daher die Verwal: 
tung all dejfen, mas in dem rauben, 
dunklen Lande ihm gehöre, vollftommen 
in die Hände verfchiedener Verwand- 
ten gelegt. Er felbjt gedente, fein ein= 
james Leben auch ferner auf Reifen 
abzufpinnen. 

Troßdorf ſchüttelte den Kopf. „Hö— 
ren Sie mal, lieber Gardelegen, ich 
habe Ihre Frau Mutter er gekannt,“ 
fagte er, „damals ,al3 Sie jo’n bischen 
Blutfpuden Hatten und e3 mit dem 
Dienen ex war, da fam Sie ja gleich 
herüber, Sie zu holen — e3 war eine 
prachtpolle Dame! Dreimal den Fin= 
ger an die Mübel So ’ne Mutter 
verdient ein ehrendes Gedenten, aber 
ich meine, daß Sie das beffer hielten, 
wenn Sie fi ’n bischen um Ihren 
bon Vätern ererbten Grund und Bo= 
den fümmerten. Denn wenn ich mid) 
recht entfinne, mar Ihre Frau Mutter 
eine großartige Landwirthin und Ver: 
walterin Ihrer Habe —“ 

Gardelegen hob abwehrend die 
Hand. „Ja, ja, lieber Troßdorf, das 
war fie. Aber drüber mar fie eine 
feine Geele und ein meitumfaffender 
Geift, und ich glaube, daß ich von den 
legteren Eigenfchaften mehr geerbt 
habe als von den erjten, auch thehr in 
diefen erzogen wurde. Bielleicht that 
auch meine Krankheit viel dazu, daß ich 
jo leicht von den brutalen Tagesforde- 
rungen verlegt bin. Meine Mutter 


hielt gerade diefe rauhe, unfchöne Seite 


de3 Leben3 bon mir fern, Sie fchob 
Tich, fo zu jagen zmwifchen fie und mich, 
und daher war mir der Aufenthalt in 
der Heimath lieb und mwerth, fo lange 
fie lebte, aber nun füme ich mir hilf- 
103 und verlaffen vor. 3 ift niemand 
mehr da, der auf meine Eigenart ein- 
geht; überall würde etma3 bon mir 
verlangt werden, wa3 ich nicht leiften 
fönnte und der Frieden meiner Seele, 
die ftille Vertiefung in meine Liebhabe- 
teien und in bie Wiffenjchaften, das 
alles, ma& mir da3 Leben lieb mad, 
ginge verloren, Und außerdem — e3 
legen da allerlei Verhältniffe.e Ach 
thue eine gute That, wenn ich meinen 
weniger begüterten Verwandten durd) 


‚die Verwaltung meiner Bejitthümer 


unter die Arme greife und aufbelfe. 
Und ich bin hier in der Tyrembe befjer 
aufgehoben und bin zufrieben.“ 

Dazu feufzte er, ftrich mit der 
ſchlanken, weißen Hand, die nod) nie= 
mal feſt in da3 Leben gegriffen hatte, 
nerböß über die Stirne und fah jo 
wenig zufrieden und mohl aufgehoben 
ans, dab Troßdorf mieder den Kopf 
[hüttelte und etmas mißtrauifch 
fragte: 

„3a, wirtlih? Und e8 wird Ihnen 
nicht auf die Dauer ermüdend, immer 
jo ohne Sinn und Zmwed in der Welt 
berumgureifen? SHerrgott, für einen 
wie mich, ift e3 ja munderboll, einfach 
überwältigend, mal die Nafe heraus 
fteden und Dinge zu fehen von denen 
ſich meine kleinſtädtiſche Leutnants— 
weisheit nichts träumen ließ, aber, 
wenn ich denke, daß ich daheim blos ein 
Zehntelchen beſäße von dem, was Sie 
Ihr eigen nennen, und daß da Pflich- 
ten auf mich warteten, und ich follte jo 
jahraus, jahrein —“ 

„Richtsthun“ wollte er Jagen, befann 
fich aber und hielt verlegen inne. 

Gardelegen war leicht erröthet, und 
fein Lächeln hatte.enen etwas gezmuns 
genen Anftrich, als er ganz prompt und 
Jicher einhalf: „Nicptstyun — dem lies 
ben Gott die Tage fortjtehlen — nicht 
wahr, jo meinten Sie doch? Ach, geni- 
ren Sie fich nicht, lieber Troßdorf, e3 
ftedt ja ein Korn Wahrheit darin und 
mandmal vente ich es auch. Manch— 
mal packt mich eine ganz unſinnige 
Sehnſucht nach dem Lande meiner 
Kindheit und erſten glücklichen Jugend, 
nach, — ach laſſen wir das! Was mir 
jenes Land ſchön und glücklich machte, 
iſt eben verloren und darum habe ich 
ein Grauen vor der Heimkehr. Direkt 
Feigheit iſt es, was mich davon zurück⸗ 
hält. Weshalb ſollte ich auch gehen? 
Es braucht mich niemand, alles iſt in 
guten Händen. Ich wüßte nirgends 
eine Lücke, in die ich hinein gehörte, 
und keinen Menſchen, dem ich Freude 
bereitete, wenn ich heimkehrte. Da be⸗ 
reite ich mir wenigſtens ſelbſt eine 
Freude und bleibe in der Sonne, ge⸗ 
nieße das Schöne und gebe mich ganz 
meinen Neigungen, meinen wiſſen⸗ 


ſchaftlichen und geiftigen Beftrebungen 


hin. Ueberhaupt, reden wir nicht von 
mir. Das Thema iſt wirklich nicht der 
Rede mwerth!“ 

Mieber ein Seufzer und ba mübe, 
nerböfe Stirnftreichen. 


(Bortfegung folgt.) 


R Lotalberiht. 
— — — — —— 


Der Schulrath. 


Erhält heute Abend feine neuen 
Mitglieder. 


—— 
Dr. Guerin wieder ernannt. 


Ex⸗Alderman Bennett unter den neuen 
Mitg liedern. —Präſident Schneider wird 
voraus ſichtlich wieder erwählt werden. 
— Die $erienfchulen. 


Mayor Buffe hat geftern Ubend dem 
Stadtrath acht Ernennungen für den 
Schulrath zugehen lafjen, jeh3 für 
volle dreijährige Amtstermine und 
zwei für die noch nicht abgelaufenen 
Yermine der verjtorbenen Schulraths⸗ 
mitglieder P. Shellh O'Ryan und 
Frau Evelyn A. Frake. Die Liſte der 
Ernennungen, welche anſtandslos be— 
ſtätigt wurden, iſt etwas anders aus— 
gefallen, als man erwartet hatte. Sie 
lautet, wie folgt: 

Frank J. Bennett, 58807 Waſhing⸗ 
ton Ave. an Stelle von Louis F. 
Poſt. 

Dr. John Guerin, 3958 Ellis Ave., 
zu ſeinem eigenen Nachfolger ernannt. 

Walter T. Sumner, Dechant der 
Peter⸗-Pauls⸗Kathedrale, Nachfolger 
von Dr. R. A. White. 

Julius F. Smietanka, 7336 Ogles⸗ 
by Une, Nachfolger von Raymond Ro= 
bins. 

Dr. J. B. MeFatrich, 100 Aſtor 
Str., Nachfolger von Wiley W. Mille. 

George F. Koeiter, 2671 N. Herntis 
tage Uve., Nachfolger von John J. 
Sonſtebyh. 

Dr. Jeremiah H. Walſh, 482 
Grand Abe., an Stelle von P. Shelly 
O'Ryan ernannt. 

James M. Kravolek, 928 Aſhland 
Ade., an Stelle von Frau Evelyn A. 
Frake ernannt. 

Wer die Berren find, 

Nachftehend einige Notizen über bie 
ernannten Kommifläre: 

Herr Bennett, befannt durch feine 

zehnjährige Mitgliedfehaft im Stadt- 
rath, nahm in diefem eine führende 
Stellung ein. Er mar zulegt Vor—⸗ 
figer des Finanzausfchuffes der Kör- 
perfhaft und mird vorausfichtlic 
aub im Schulrath für den entfprechen» 
den Poften ernannt werben. Gebürs 
tig ift Herr Bennett aus MeHenry 
County, ZU. Nach Chicago ift er, 14 
Sabre alt, im Jahre 1872 gelommen. 
Er hat die Rechte ftubirt und bis zum 
Jahre 1890 als Advokat praktizirt, 
feither aber fich ausfchlieglich mit der 
Spefulation in Baugründen befaßt. 
ı Herr Sumner, aus Manchefter, N. 
H., gebürtig, ift jeit zehn Jahren 
Dechant der methobiftifch-episfopalen 
Peter-Pauls-Kathebrale und ebenjo 
lange befannt als eifriger Förberer al» 
ler Beftrebungen zur Belämpfung des 
Rafter8 und befonder® zur Rettung 
berwahrlofter Kinder. 

Herr Smietanta, 47 Jahre alt, Ad- 
pofat und aus Chicago gebürtig, ift 
als Vertreter des polniſchen Bevölke— 
rung3element3 ernannt morben, bem 
er durch feine Abjtammung angehört. 
Seiner Parteiftellung nad ift er Des 
mofrat,  Wor drei Jahren wurde ihm 
die Ernennung zum Schulrathämit- 
glied von Mayor Dunne angeboten, 
doch Iehnte er fie damals ab. 

Dr. Guerin, von Haufe auß Arzt, 
praftizirt als folcher Schon lange nicht 
mehr, gilt dagegen al8 jehr bemandert 
in Bobenmwerthen. Gebürtig ift er au 
rland, erzogen in SKanaba. „sm 
Jahre 1871 iſt er Stabtarzt gemefen, 


Heilung folgte einem 
dahr von Agonie, 


Heftige, judendes Eczema trieb ihn 
nahezu zur Verzweiflung. — 
Oberarzt eines Londoner Hofpi- 
tald nannte e8 den fchlimmiften 
Tall, den er je gefehen. — Gr 
verfpürte Fleine oder Feine Er- 
leihterung, bis 


Eutienra feine unerträg- 
liche Marter behob. 


bier Jahren wurde id} in Ron 


„Bor ungefäh 
on eh f tfis 


bon bon einer judenden und teodenen, 1 
en Haut 


— A > 


— — ne nenn 


und fpäter bat er zehn Jahre lang 
dem Aerzteſtab des Countyhoſpitals 
angehört. 
George F. Koeſter, 47 Jahre alt 
und in Chicago geboren. Iſt Mitin⸗ 
haber der Firma Koeſter de Zander. 
Dr. MeFatrich, 47 Jahre alt und 
aus Lena, Ill. gebürtig. Iſt ein be— 
kannter Spezialiſt für Augen- und 


Ohrenleiden, noch bekannter aber we⸗ 


gen der hervorragenden Rolle, die er 
im Freimaurexorden und bei ben 
Tempelrittern ſpielt. 

Dr. Walſh hat in Buffalo Medizin 
ſtudirt und iſt im Jahre 1894 nach 
Chicago gefommen. Seine Ernen- 
nung tft vornehmlih dem Umjtande 
zuzufchreiben, daß er in nahen Bezie- 
bungen zu Roger E. Sullivan, dem 
demofratifchen Mafchinenmeifter, fteht, 
bei dem er Hausarzt ift, 

James M. Krabolec, ernannt als 
Vertreter des böhmiſchen Bevölke— 
rungselements. Iſt ein bekannter 


Grundeigenthumshaͤndler. 


Reorganiſirung der Behörde. 
Heute Abend' tritt der Schulrath 


zuſammen, um ſich zu reorganiſiren. 


Die dreizehn alten Mitglieder, welche 


mit den geſtern ernannten Acht die 


Behörde bilden, ſind: Präſident 
Schneider, O. F. Greifenhagen, A. F. 
Gartz, M. J. Spiegel, Dr. A. D. 
Kohn, C. M. Dawes, Joſeph Downey, 
T. W. Robinſon, Dr. A. L. Black⸗ 
wood, R. R. Morron und A. R. 
Urion. Herr Morron befindet ſich in 
Europa, Herr Gartz in Kalifornien; 
die Herren Robinſon und Dawes ſol— 
len amtsmüde ſein und werden keines— 
falls Ausfchußftelen annehmen mol» 
len, mit denen befondere Verantmwort- 
lichkeit verbunden ift. Daß BPräfi- 
dent Schneider, fofern er das mwünjcht, 
wieder gewählt werden kann, unter— 
liegt faum einem Zweifel. 


Bibliothefsräthe wieder ernannt. 


Die Herren Aulius Stern, Prof. 
Graham Taylor und Dr. Antonio La- 
gorio, deren Mitglievfhaft im Bi- 
bliothefsrath "abgelaufen mar, ind 
gejtern vom Mayor mieder ernannt 
morben. 

Die Serienfculen. 

Zum Bejuch der Ferienfhulen, bie 
geitern eröffnet worden find, haben 
fi) mehr ala 7000 Kinder gemeldet, 
und man erwartet, daß bi Ende ber 
Woche diefe Zahl auf über 8000 an= 
gewwachfen fein mird. Die Oberlei- 
tung biefer Schulen liegt, mie jchon 
feit einer Reihe von Jahren, in ben 
Händen des Herrn Kohn D. Shoop. 
Die Lifte der Schulen, in denen Fe— 
rienfurfe eingerichtet morben find, 
folgt: „Slart“, Ede Alhland Woe. und 
13. Str; „Dante, Ede Desplaine 
und Eming Str.; „Fofter”, Edellnion 
und D’Brien Str.; „Yrroebel”, Ede 
Robey und 21. Str.; „Graham“, Ede 
Union Abe. und 45. Str.; „Hamline“, 
Bifhop und 48. Str.; „Harrifon““, 
Princeton Abe. und 23. Place; „Hol- 
den“, Zoomi3 und 31. Str.; „Sad 
fon“, Sholto und Better Str.; „Jen 
ner“, Daft Str. und Milton: Ape.; 
„Sungmann“, Nutt und W. 18. Str; 
„Keith“, 34. und Dearborn Str,; 
„Kozciusto”, Holt und Eleaver Str; 
„Smyth“, Waller und Weft 13. Str.; 
„MeCormid“, Samyer und W. 27. 
Str.; „Ihorp“, 89. Str. und Supe- 
rior Ave.; „Waſhington“, Grand Abe. 
und Morgan Str.; „Spalding“, Park 
Ave. und Paulina Str.; „Baß“, Mah 
und 66. Str. Dazu kommen dann 

ch die Taubſtummenabtheilung der 

ebungsſchule des Lehrer-Seminars, 
die Kinzie-Schule an Ohio und La 
Salle Str. die während der Ferien 
zum Theil offen zu halten die Vorſte— 
herin Frl. Reynolds ſich aus freiem 
Antriebe erboten hat, und einige 
Schulen auf der Nordweſtſeite, deren 
Betriebskoſten von polniſchen Bür— 
ger⸗Vereinigungen beſtritten werden. 
Unterricht wird in den Ferienkurſen 
nur Vormittags ertheilt, und zwar 
hauptſächlich in der Haushaltskunde 
und in der Handfertigkeit. Mit zum 
Programm gehören Ausflüge, welche 
die Kinder unter der Aufſicht bon 
Lehrern machen. 


Fenfterwaidher organifiren id. 


Der fcharfe Wettbewerb der Unternehmer 
die Urfache. — Streit beigelegt. 

Die Fenfterwafcher-Iinternehmer ha 
ben fich jo fcharfen Wettbewerb ge= 
macht, daß ihre Leute, die feh3 Zehn: 
tel de3 Geminnes erhielten, infolge der 
Preisprüdereien nicht mehr beftehen 
fonnten. Die Leute, e3 find ihrer 50, 
haben nun geftern Abend in der Halle 
Nr. 275 La Salle Straße eine Ge- 
merfjchaft gegründet und merden eine 
fefte Lohnftala verlangen, maß bem 
Kampfe ber /linternehmer einen Däms 
pfer auffegen bürfte. 

Der Ausftand der 350 Arbeiter in 
ben Getreibefpeichern ift durch gegen- 
feitige Zugeftändniffe gefchlichtet mor- 
ben. Die Leute werben von Mitte No» 


es 
vember bis Mitte April acht Stunden 


täglich arbeiten, in den übrigen fteben 
Monaten acht oder zehn Stunden, je 
nad Wunſch der Arbeitgeber. 


Seine letzte Million. 


Der durch ſeine freigebigen Spenden 
an Kleinere Lehranftalten des Landes 
befannte „Meife von Hinsdale“, Daniel 
"R. Pearfons, hat noch $1,000,000 im 


| Vermögen, und bie will er, wie er ge» 
| ftern Abend antündigte, jet, in feinem 


90. Lebensjahre, an Lehr- und mohl- 


‚I thätige Unftalten Chicagos vertheilen, 


Wenn er am 14. April näcften Jahres 
90 Jahre alt wird, wird er\ein berhält- 
nißmäßig armer Mann: fein. Auf 
melde Anftalten feine Wahl fallen 


wird, nicht feft, 
| mi, feßt mac mit fe, Borfätige 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN ST8., TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bie beflen Iuli Bäumungs »Bargains 


Badehaudtüher, halber Preis 


BadesHandtüher, große Sorte, 
fäumt. 68 find 25c-Sorten, aber nicht 
ganz-perfelt. Offerirt für einen Tag zu 


weniger als den Fabrik: 2 
toften. Nur 1 Dugend an 1 21 C 
einen Kunden, Stüd, 2 
855 Runs, 37.70 

Nur etwa 80 übrig von den berühmten 
nahtlofen Superba Rugs,9x12 F., 
teich, weich, Dichter „Nap«, prachtuolle 
Mufter, in der Qualität fo gut wie die 
beiten franzöfiichen 
Wiltong — am Don: 31 70 
nerStag zu nur * 


— 


$2.50 Hemden, 1.15 


Der jährlihe Verfanf von Emery, 
Star, Calnmet und Belmont Hemden, 
Coat-Facon, angenähte oder Ioje Mans 
jchetten, reguläre ‚$1.50 bis $2.50:Wer: 


the, alle Größen, Ahr habt 

gen die Auswahl von irgend 1 1 5 
einem Hemd zu — 
60c Stickerei, 23c 

Spik und Nainfoot Korfet = Cover: 


Stiderei und /Flouncings, große Aus: 
wahl von hübjhen Eylet u. „bliny wort“ 


Muftern, Flourncings bi8 zu 
22 Zoll breit, werth bis zu 23c 
60c per Yard, Yard, 
Damen=-Halstradıten 
— ————— — 
Weiche leinen beſtickte Dutch Kragen, 
die immer zu 25c verfauft wur: 
den eine gute Auswahl — Or 
ju nur 
Oxfords für Damen, 82 
$3 und $3.50 Oxford: und Ties für 
Damen, in Patentfeder, mattem Leder 


und lohgelb, handgeivendet oder 
Goodyear Welts, hochfeine Wer: 62 
the, per Paar, 

Oxfords für Rinder, $1.29 
— —— — —— — — — 
Ankle Strap Pumps und Orfvrds — 
Patent: und mattes Leder, aus Rujfian 
Galf und braunem Doze, reguläre $2 u. 

82.50 Werthe, 1114 vie 2, 
Paar 1.39; 81% bis 11, 1 
per Paar, ° 


Bettlaken und Heberzüge 


150 Dukend gebleichte nahtloje Bett: 
—* —* 81x90, gemacht aus guter 
ualität uslin, 75e-Werthe 
per Stüd, ” ne 
Ru — Kiſſenbezüge, 45 bei 
gemacht von kurzen Fa—⸗ I 
brifreftern, per Stüd, 2ac 


_ Bettderken und Gomforters 


Bettdeden, volle Größe, ganz befranft, 
qute Mufter, mwerth bis zu 1 4 
$2.00, per Stüd, + 

Bett:Eomforters, eine Spezialpartie, 
alle mit Siltoline bezogen,jchöne Mufter, 


gefüllt mit veiner weißer 
Watte, werth $2.50, Stüd, 1.59 


Aus Bereinstreifen. 


Nach der geftern Abend ftatigefun- 
benen Gejangsprobe bed Gefangver- 
eind Harmonie ging ed in ber 
Eincoln-Turnhalle recht vergnügt her. 
€3 hatte fich nämlich ein alter- Sänger, 
Herr Wilhelm Schubert von Gotha, 
Deutfhland, als Gaft bei der „Harmo- 
nie” eingefunden, und baß er gafts 
freundlich aufgenommen murde, bers 
fteht fich von jelbjt. Herr Schubert ift 
bier auf Befuch bei jeinen Brüdern 
und mwill etliche Monate das Land be- 
‚teilen, um Land und Leute fennen zu 
lernen. 

Der Gefangverein Harmonie hat 
in Der geitrigen Berfammlung 
bejchlofien, fih an der Parade bei der 
beutichen Tagfeier am 3. Dftober polls 
zählig zu betheiligen. 

Die Cragin- Loge Nr. 14 
des Unabhängigen Orbend ber Ehre 
bat folgende Beamte für die nächiten 
6 Monate erwählt: Präf., Albert Feh⸗ 
ler; Vizepräſ. Henry Ruffell; Sefr., 
Sohn Schlegel; Schapmeifterin, ‘da 


4 Albrecht; Führer, Henry Bathell; Ka- 


plan, Sophie- Haerle; innere Wache, 
Annie Miller; Aeußere Wache, Bertha 
Heiler; Yinanz-Komite: Emil Math- 
thaei, Bertha Heidler unb George 
Heyde. 

Am kommenden Sonntag findet in 
Hörbers Halle, Blue Island Ave. und 
21. Place, die öffentliche Inſtallirung 
der neuen Beamten der Thusnel⸗ 
da-Loge Nr. 1, Orden der Her⸗ 
mannsſchweſtern, durch die Großbe⸗ 
amten ſtatt. Mit der Feier ſind 
Marſchübungen einer Gruppe von 24 
Damen verbunden, und auch ſonſt iſt 
Alles gethan worden, um den Beſu— 
chern den Aufenthalt intereſſant und 
angenehm zu machen. Hermannsſchwe⸗ 
tern mit Abzeichen haben freien Ein— 
tritt, Gäfte zahlen 2öc. 

Ein Piknik nebſt Preiskegeln. ver⸗ 
anſtaltet vom deutſchen gegenſeitigen 
Unterſtützungsverein Prinz Hein— 
rich, findet am Sonntag, dem 18. 
Juli, im Eureka Park, Irving Part 
Boulevard und Bernard Str., ftatt. 
Am Feſtausſchuß find die Mitglie- 
der Helene Taeler, Präfidentin; Yba 
Morrifon, Rubolf Grubert, hen. 
Zimmermann, Anton Nieffen, Chri- 
fan Harfot und Auguft Cosfelbt 
thätig mit dem eifrigen i 
durch Anfchaffung mwerthooller Preife, 
Veranftaltung von allerlei Beluftigun- 
gen und gute Bewirthung bie Yeltbe- 
fucher zufrieven zu ftellen. Das Pit- 


nit beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 


der Eintritt foftet 25r. S 
Die Körner =» Loge Nr. 756, 
die. grö ‚Orbens D. M. 


e 
* 
——— 24. 
Bart jein erftes 


ge: 
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Yubwanren-Bargains 
Attraktive Partie von garnirten Hü- 
ten für den Hochfommer, werth $6.75, 
87.50 und 810. Ebenfo 50 Dugend. uns 
garnirte Shapes, darunter. feine Leg- 
borns, importirte Saar: und Milan: _ 


Braids, werth bis zum 
811.75. Räumungs- Ver⸗ 4 98 
kaufspreis, e 
Zapaniſches Leinen: Spihen 
Nur Donnerſtag — halber Preis 
„Hand drawn⸗ Linnen Scarfs, Cen— 
ters, Squares und Lunch Cloths, ferner 
handgemachte Renaiſſance Spitzen⸗ 
Scarfs, viereckige Centers, Lunch Cloths 
und Tiſchdecken, ferner mexi⸗ 
kaniſche drawn Stücke von 25c 
4.898 abwärts bis 
Biamant-Ringe 
1:8, 1:16, 1:64, reguläre 
$18 Werthe, zu 2 12.95 
1:16, 1:32, 1,64, reguläre w 
$12.50 Werthe, zu 9.95 
1:16, reguläre $10.50 Wer⸗ 
the, zu 8.95 
Diefe Steine find in einer großenAus- 
mahl von majjin goldenen Ringen und 
find große Bargains, fpeziell in Obhrrin- 
Diamanten vom 


gen, Scarf Pins etc. 
jelben Gewicht. 


Seid. Liste Handfduhe, 2be 


16tnöpfige Seidelisfe Handihuhe, mit 
fhönen Perlmutter-Elaps am Gelent, 
allergrößten Werthe,ein echter 75c-Hand- 


ſchuh, in ſchwarz, weiß, oh⸗ 
gelb, grau, braun u. f. w. 25c 
per Paar zu nur 
Poltkarten-Albnms 
Spezialverfauf von hochfeinen Poft- 


farten- Albums, wattirter Dedel, in drei 
Farben, jchwarz, roth und braun, hal- 


ten 100 Boftkarten, reguläre 
75e Werthe. Spezieller Dons c 
nerftagBargain zu 
Knaben⸗Strümpfe 
Eine Gelegenheit, 8 Paare für den 
für den Preis von 2 Paaren zu erhalten. 


25 Pony Marke Strüms 
pfe für Knaben, ftrift erfter c 
Klafje, 3 Paar 50e; Paar, 
25c Band zu 10c 
Hier ift ein Band» Bargein für Don= 
nerftag, der unter dem halben Preis ift. 


25e Band, Satin Taffete, 

farbig, fpeziel für morgen, 1 0c 
d 

$3 Strohhüte 1.39 


per Yard, 

Bargain in Männer-Strohhüten—res 
guläre $2, 2.50 u. $3 Werthe, alle neuen 
Facons, Milan und Split 
Stroh, teich, fpeziel am 
Donnerftag au, 


Dr. Meyer, 3peiatif. 
84 Adams Straße, Zimmer 53 und 54. 
m. den Fahrftuhl. 

Gegenüber „Ihe Hair“, Dezter-Gebänbe, 
SH made eine Spezialität aus allen dKronts 
fen und Bribatlranfheiten der Männer und 
Frauen. Frauen iverden bom Frauenarzt (Dame) 

behandelt. Seine lange 


ei Dr. Meder nicht 
NW erllären Zönnen, fol« 
In PP hunde Da 
Rubm feiner B => 


ndz 
Iun meitens: 
e Suborfommenbeit, mit weder = 


ausgeſprochen 
—— mit beſchrankten Mitteln enigegen⸗ 
mmt. 

Dr. Meher nachhalti 
und (one Te Wanne 
u rauen, derbrud, Brud, Haut» 
Irankheiten, fatarrhaliihe Krankheiten, fhiwadhe 
Nerven, allgemeine Shwäde, Nieren und Bla⸗ 


fenbeföwerden. PDienfte, einfchliegli — 
wendigen Medizinen nur — 34 


Monat, 
Sprechſtunden 96, Sonntags 10—12 


1lunimomifrimt 


Logene und Ordensbrüder und 
:Schweftern der Treftgeber ber an fie 
ergangenen Einladung zahlreich Folge 
leiften, fondern auch viele Freunde, an 
denen bie SKörner-Loge ja feinen 
Mangel hat. Für Unterhaltung, Be-, 
Iuftigung und Bewirthung mird in® 
reihen Maße geforgt. Der Anfang 
ift auf 2:30 Uhr Nachmittags feitge- 
fett, Eintrittäfarten often 250. 


— r — — 
Der Doppelſelbſtmord. 


Ein Grund für Hermann £indemanns 
und Ella Zifters Chat nicht befannt. 
‚ Wie fchon geftern berichtet, ift das 
junge Baar, melches fih bei South 
Bend, Ynb., über ein Mühlenmehr im 
St. Yofephfluß treiben ließ und, er- 
tranf, alö der 1838 Norb AfhlandXlve. 
mohnhafte 24 Yahre alte Seper Her- 


mann Lindemann und bie achizefn- 


jährige Ella Zifter, Tochter eines Ver 


fäufer3 ber Großfleiſcher Libbh, Me— 
Neil und Libby, 882 Lincoln Abenue 
wohnhaft, erkannt worden. Die Beiden 
galten hier für verlobt, im Hotel in 
South Bend hatten ſie erzählt, ſie hät⸗ 
ten am Freitag in St. Joſeph, Mich. 
eheirathet, doch hat man im dortigen 

irathslizensamte keine Beitätigung 
biefer Angabe gefunden. Frl.‘ Zisler 
war Stenographin in einer ber fanz- 
leien der Chicago, Milmaufee & St: 


Baul-Bahn. Lindemann war der jün- . 
gere von zwei Söhnen einer bermwitt- - 


weten beutjchen rau. Gerade ehe ihr 
Boot an bas zwanzig Fuß tiefe Ge- 
fälle trieb, ftand Lindemann, 
garette rauchend, im Boot auf und 


legte die Arme um feine Begleiterin. - 


ır Zißler * — —— 
Ein ige Grub fir 


EN 


eine Zis 





und Erwadfene findet man in den Bamilien wo „4 


"gorni’s 


Alpenkräuter 


—* 


das Hausmittel iſt. Er entfernt die ———— aus dem Syſtem 
und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feſte Knochen und 
Muskeln. Er iſt beſonders für Kinder und Leute von garter Körper⸗ 
befchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Geſundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergeſtellt iſt. Ueber ein Johrhundert im Ge⸗ 
brauch, iſt er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er iſt nicht, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, ſondern wird 
den Leuten direlt geliefert durch die alleinigen Fabrikanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL, 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der "Associated Proag‘., b 
Auland. 
Weiteres von der Ehamplainfeier, 


Plattsburg, N. Q., 7. Juli. Präft- 
bent Taft mar auch heute mieder die 
Hauptfigur bei der 300jährigen Ge- 
benffeier ber Entdedung des Cham- 
plainjees und der zugehörigen Gegend. 
(Geftern, wie gemeldet, zu Ticonderoga 
begonnen.) 

Am Bormittag hielt der Präfident 
eine Ansprache an eine große Verjamme 
lung in der fatholifchen Sommerfchule 
zu Cliff Haven. Nachher empfing er 
im „Hotel Champlain“ die ausmärti- 
gen: Botjchafter, Die Staatögounerneure 
Hughes vonNem Dorf und Prouty von 
Vermont, Mitglieder der Nem Yorker 
Staotäleaizlatur und fonftige Gäfte. 

Am Nachmittag fand u. U. eine 
Revue von Bundestruppen und Staat3- 
milizen tatt, wobei Hr. Taft, die Bot- 
ſchafter Juſſeraud (Frankreich) und 
Bryce (England), Generalpoſtmeiſter 
Lemieux von Kanada, Bundesſenator 
Root und Daniel L. Cady von New 
VYork ſprachen. Root hielt die ge— 
ſchichtliche Hauptrede über „Die Iro— 
quois und der Kampf für Amerika.“ 

Heute Abend iſt wieder eine Trup- 
penſchau, worauf ein Bankett folgt. 

— i ñ—— —ñe — 


Ausland. 


Gegen den neuen „Blocke“ 


Erklären ſich nationalliberale und freifin— 
nige Parteien. — Eulenburg wird zum 
neuen Beginn feines Meineidspro= 
zefles wieder „Eranf’. —Umerifanifche 
Schüben in Berlin. — Oefterreidhifc- 
Ungarifches. 

(Epezialfabeldepeihe der „N. 9. Etantsseitung”). 
Berlin, 7. Juli. Die National- 

liberalen, fomwie die Treifinnige Volks⸗ 

partei und die Freifinnige Vereinigung 
hielten die, bereit? angefündigten 
außerordentlichen Parteitage ab, um 
fid für ihre Stellungnahme zur 
Finanzreformfrage ſchlüſſig zu wer⸗ 
den. Der Vereinigung der verſchiede— 
nen liberalen Fraktionen wurde auf 
allen Parteitagen das Wort geredet, 
doch wurde kein entſcheidender Schritt 
gethan. Der neue „Block“ aber wird, 
nach den gefaßten Reſolutionen, auf 
das Bitterſte bekämpft werden. 
Uebrigens wird die allgemein ver— 
breitet geweſene Nachricht, daß Fürſt 

Bülow mit dem Kaiſer an Bord der 

Hohenzollern“ vor Travemünde konfe⸗ 

rirt habe, jetzt in Abrede geſtellt. Viel— 

mehr wartet der Kanzler erſt die Er— 
gebniſſe der dritten Leſung der Steuer— 
vorlagen im Reichstag ab. Es iſt 
möglich, daß die Maßregeln bis zum 

Ende der Woche im Plenum durch— 

gepeitſcht werden. 
Siehe auch die Depeſche: „Doch ein 

Finanzvergleich‘ an anderer Stelle!) 
Der Meineidsprozeß gegen den Für— 

ſten Philipp zu Eulenburg wird heute 

wieder aufgenommen. Auch dieſe Ver⸗ 
handlung findet hinter verſchloſſenen 

Thüren ſtait. Wenn ſchon das Beſtre⸗ 

ben vorherrſcht, ſie möglichſt einzu— 

ſchränken, ſo wird ſie doch mindeſtens 
zwei Wochen in Anſpruch nehmen, wo— 
bei vorausgeſetzt wird, daß der Ge— 
ſundheitszuſtand des Angeklagten eine 
iägliche Verhandlung ermöglicht. 
Nun heißt es aber, daß das Be— 
finden des Fürſten, welches bisher als 
gut bezeichnet wurde, ſich plötzlich ver— 
ſchlechtert habe! Es ſind auch bereits 

Gerüchte im Umlauf, daß Eulenburg 

die Prozeſſirung nicht aushalten werde. 
Unter eindruckvollen Feierlichkeiten, 

welchen, neben hervorragenden Per— 
ſönlichkeiten, eine große Volksmenge 
beiwohnte, hat in Oberkunewalde, 

Sächſiſche Oberlauſitz, die Enthüllung 

des Denkmals für Wilhelm v. Polenz 

ftattgefunden, melches Freunde unb 

Verehrer aus ganz Deutfchland dem, 

am 13. November 1903 in Bauen ge- 

ftorbenen fächfifhen Heimathdichter er- 
richtet haben. In warm empfunbenen 

Reden wurde Leben und Wirken des, 

auch in Amerika wohlbekanntenSchrift⸗ 

ſtellers gewürdigt. 


— — — — — ——— — — — — — —— in 
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Nach einem prächtig verlaufenen 


deutſch⸗ amerikaniſchen Schützenfeſt 
und einer begeiſterten Feier des Vier⸗ 
ten Juli“ auf Herrn Reichardts 
Rheininſel bei Nierſtein ſind die ame⸗ 
ritaniſchen Schühen auf ihrer Fahr 
zum 16. Deutſchen Bundesſchießen in 
Hamburg hier eingetroffen. 

Das Antereffe, dad man in Berlin 
bem Befuch der Mitgliever des Natio- 
nalen Schügenbunbes ber ser. Staa- 
ten entgegenbringt, erhellt daraus, baf 
nicht nur das Hotel, in dem fie ihr 
Hauptquartier aufgefchlagen haben, 
fonbern die Häufer der Nahbarfchaft 
ftraßenmweit mit Guirlanden und ame- 
tifanifhen und bdeutfchen Flaggen 
geihmüdt find. 

Freitag, den 9. Juli, geht bie Be 
nad Hamburg, wo am 11. Juli daß 
Bundesjchießen mit einer Parade er» 
öffnet wird, an ber fich die Mitalieber 
bei Nationalen Schügenbundes voll- 
‚zählig in Uniform beibeiligen. 

m Mißverftänbniffe — — 
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ballonfahrt nach den Polarregionen 
ausgearbeitet hat, daß dieſe Expedition 
feinesmegs die Entdedung des Norb- 
pol3 feLlbft bezmede, fondern die 
Erforfchung von noch unbefannten arf- 
tifchen Regionen Grönlands foiwie des 
Hranz Yofephlandes. An eriter Linie 
fol das Polarluftſchiff als Vermeſ— 
ſungsſchiff verwendet werden und über 
die geographiſchen und metereologi- 
ſchen Verhältniſſe jener Gebiete mög— 
lichjiſt Klarheit ſchaffen. 

Budapeſt, 7. Juli. Unter den 
Deutſchen in Ungarn herrſcht große 
Befriedigung über die Kunde / daß der 
unſinnige Erlaß des Handelsminiſters 
v. Koſſuth, welcher die Annahme tele— 
graphiſcher und telephoniſcher Nach— 
richten in nicht-magyariſcher Sprache 
verbot, auf Veranlaſſung der Poſtbe— 
hörde wieder aufgehoben worden iſt. 
Diefe Vergewaltigung des Deutſch— 
thums hatte ſich als ein zweiſchneidi— 
ges Schwert erwieſen. Ein großer, 
wenn nicht der größte Theil des unga— 
riſchen Handels wäre durch weitere 
Unterbindung des deutſchen Verkehrs 
vollſtändig lahmgelegt worden! 

Wien, 7. Juli. Sloweniſche Zei— 
tungen in Mähren bringen förmliche 
Wuthartikel über den kommenden Be— 
ſuch des deutſchen Kaiſers zu den 
Herbſtmanövern daſelbſt. Dies mag 
— falls“ die Regierung nicht ein 
Machtwort rechtzeitig ſpricht — zu 
unerfreulichen Kundgebungen beim 
Kaiſerbeſuche ſelbſt führen! 

Endlich ſind die tſchechiſchen Agra— 
rier im öſterreichiſchen Abgeordneten— 
haus nachgiebiger geworden. Die Re— 
gierung iſt ihnen aber auch einen be— 
deutenden Schritt entgegengekommen, 
indem ſie für landwirthſchaftliche 
Zwecke einen Betrag von 9 Millionen 
Kronen zugeſtand, wovon eine Mil— 
lion auf Böhmen entfallen ſoll. Letzte— 
rem ſind außerdem wichtige wirth— 
ſchaftliche Vortheile zugeſtanden. Man 
hofft, daß jetzt die ſloweniſche Ge— 
ſchäftsſperre im Reichsrath aufhört. 

Doch ein Finanzvergleich? 

Berlin, 7. Juli. Halbamtlich wird 
mitgetheilt, daß zwiſchen dem Miniſter 
des Innern v. Bethmann⸗-Hollweg, 
dem Staatsſekretär des Reichsſchatz— 
amts Sydow und einer Anzahl Führer 
der Regierungsparteien im Reichstage 
ſchließlich ein Abkommen über die Fi— 
nanzfrage erzielt worden ſei, und das— 
ſelbe dem Reichſtag als Amendement 
zur Finanzvorlage eingebracht werde, 
mit Zbſtimmung des Bundesrathes. 

Die amtlich inſpirirte „Kölnische 
Zeitung“ erwartet von der Vorlage in 
der amendirten Geſtalt 500 Millionen 
Mark Mehreinnahme. 


GTefegrapfifche Holizen. 


Juland. 


— 1 Todter, 3 Verwundete bei 
Tanzvergnügen in Foley, W. Va. 

— 9 Todte durch Gasexploſion in 
einer Kohlengrube der „Cedar Hill 
Coal GCoke Co.“ bei Tollerville, Kol. 
Der 60jährige M. Mooſic in 
Pottsville, Pa., erſchoß den 45jährigen 
K. Motikumas, den er bei ſeiner Gat— 
tin traf, und ſtellte ſich dann der Poli— 
zei. 

— Zu Freeport, Ill, wurde der 
frühere Chicagoer Arzt C. F. 
Barſtow von der Anklage der Ermor— 
dung der Jeanette Reider freigeſpro— 
chen. 

— Der abgeſetzte New Yorker Poli— 
zeikommiſſär Bingham iſt bereit, als 
demokratiſcher „Anti⸗Tammany“⸗ 
Kandidat für das Bürgermeiſteramt 
aufzutreten. 

— Große Hochfluthen auch in einem 
Theil von Miſſouri, namentlich am 
Grand River entlang. Theilweiſe die 
Weizenernie Kernichtet und Bahnver— 
kehr geſtört. 

— Spaltung auf der polnifch-ameri- 
kaniſchen Turnerkonvention in Cleve— 
land; der eine Flügel, unter dem Vor: 
figer Zalewati, organifirt einen bejon- 
deren Konvent. 

— Der Dampfer „Bolturno“, mel: 
her von Hamburg, Rotterdam und 
Halifar in Nem York eintraf, hatte 
no Ende Juni eine Menge riefiger 
Eisberge gefichtet. 

— Im Korridor einer italienifchen 
Miethsfaferne in New York, an der 
Oft-13. Str., fand man eine Frauen- 
leiche unter, allen Anzeichen des Mor- 
bes; 2 Männer verhaftet. 

— Zu Auburn, R. 9., wurde Gui- 
ſeppe Sanducci elektriſch hingerichtet. 
Er war wegen Ermordung des italie— 
nifchen Geheimpoliziften Darbano zum 
Iode verurtheilt worben.. . 

— Beſſere geſundheitliche Einrich- 
tungen in Schulen und größere körper⸗ 
ide Ausbildung wurden bon einer 
Anzahl Erzieher auf dem Konvent der 
„Rational Educational Aſſociation“ 
in Denver verlangt. Be 


— Oberſt W. F. Zuder, der. i 
——— feine Salt ge. 


den wurde, verh 
che Qi nelt ef, 


— Konvention der amerikaniſchen 
Töpfereiarbeiter zu Wtlantit Eity, 
New Jerſey. 

— Der 100jährige James Tucker 
fam im County-Armenhaus zu Belle- 
fontaine, D., dadurh) um, daß ein 
Blinder gegen ihn rannte. 

— Bei einem Pferbehanbel auf der 
Straße zu Eaft St. Louis, XU., ges 
riethen der Neger Wm. Names aus 
Brooklyn, IU., und Frank Byrne und 
Wm. Rice in Streit. — Erfterer ge— 
töbtet, der Andere vermunbet. 

— 50 Weber der „Meridian Cotton 
Mills“ zu Meridian, Maff., jtreikten, 
mweil die Betriebgleitung nicht während 
ber Arbeit die yenjter öffnen mollte; 
die Firma fagt, bei offenen Fenftern 
würde die Majchinerie durch Feuchtig- 
teit leiden, 

— Da fi die Erwartung unferer 
Regierung, daß Denaturirter 
Alkohol das Gaſolin als Brenn— 
ſtoff verdrängen werde, vorerſt nicht 
erfüllt, ſo wurden 17 Regierungsin— 
ſpektoren und 4 Zollagenten wegen 
Mangels an Arbeit entlaffen. 

— Gouv. Johnſon von Minneſota 
ernannte, einem Beſchluß der Staats— 
legislatur entſprechend, eine Fünfer— 
kommiſſion, um die Thunlichkeit der 
Anlegung eines Rieſenkanals vomSu— 
periorſee, bei Duluth, bis zum Miſ— 
ſiſſippi bei St. Paul und Minneapolis 
zu unterſuchen. 

— Die New Vorker Polizei will 
Nachricht erhalten haben, daß ſich 
Leon Ling, der angebliche Mörder der 
Elſie Sigel, in Philadelphia auf dem 
deutſchen Dampfer „Helene Rickmers“ 
eingefchifft habe, der nach den: Mittel- 
meer und dem nd. Ozean abging. E38 
find entfprechende Weifungen gegeben. 

— Geftrige Bafeball spiele: 
„Rational Zeague”—Ehicago 4, 
St. Louis 1; Pittsburg 5, Cincinnati 
0; Philadelphia 3, Nem Bork 1; 
Brooklyn 2, Bofton 1. „Americah 
League*— Et. Louis 4, Chicago 
5; Cleveland 6, Detroit 0; New York 
2, Philadelphia 3; Bofton 3, Wafh- 
ington 2; Bofton 2, Wafhington 0 (2. 
Spiel.) 

— 
Ausland, 


— 3000 von den 6000 Arbeitern 
der „Dominion Coal Eo.* zu Sydney, 
B. 8., ftreifen. 

— Heftige Erdftöße in einem Theil 
bon Algerien, Nordafrita; viele Häu- 
fer zerjtört, mehrere Todte. 

— Endgiltig gefheitert ift der 
Verfuch des Dr. vo, Qufacs, ein neues 
ungarifches Kabinet zu bilden. 

— Im Abgeordnetenhaus des vfterr. 
Reichsrath3 verhindern die Slamen 
fortgefegt jede Erledigung bon Ge: 
ſchäften! 

— Abermals judenfeindliche Kra— 
walle in dem ruſſiſchen Gouvernement 
Beſſarabien, — an die 100 Juden ſol⸗ 
len umgebracht worden ſein. 


— Die 4 Enkelinnen des berühmten 
verſtorbenen engliſchen Romandichters 
Chas. Dickens erhalten von jetzt an eine 
öffentliche Penſion von je 82.50 pro 
Woche. 

— Der Beſitzer des Hauſes in Pa— 
ris, wo 1905, auf Veranlaſſung von 
General Porter, nach den Gebeinen des 
amerikaniſchenFlottenhelden Paul Jo— 
nes geſucht wurde, erſtritt gerichtlich 
einen Schadenerſatz von 89000. 

— In Verbindung mit der Calvin— 
Gedenkfeier zu Genf, Schweiz, wurde 
der Grundftein fir das internationale 
Reformationsdentmal gelegt; auch die 
Ver. Staaten waren bei der Feier ver- 
treten. Der deutfche Kaifer fandte eine 
Glückwunſchdepeſche. 

— Neue Debatte über die franzöſi— 
ſchen Flottenmißſtände in der Abgeord— 
netenkammer, Der Präſident der be— 
treffenden Unterſuchungskommiſſion, 
Michel, ſagte Deutſchland habe 
ſeit 1898 den Platz, den früher Frank— 
reich eingenommen, obmohl e3 $90,- 
000,000 meniger dafür verausgabt. 


— Der ruff. Revolutionär Burkom 
fagte in einem Schreiben an den fran— 
zöfifchen Yuftizminifter, der Chef der 
politifchen ruffifhen Polizei im Aug 
lande, Hartung, fei fein Anderer, als 
Michael Landeſen, alias Hekkelmann 
Petrowsky, welcher 1890 in Paris das 
Dynamitattentat auf den Zaren Alexan⸗ 
der den Dritten plante. 

— Zwiſchen dem Bürgermeiſter von 
Großmeſeritſch, Mähren, wo Kaiſer 
Franz Joſeph und Kaiſer Wilhelm 
während der öſterr. Septemberma— 


növer ihr Quartier haben werben, und 


der öfterr. Negierung find Verhand- 
lungen über die Frage im Gange, ob 
ber deutjche Kater vom Bürgermeifter 
in deutfcher oder in tichechifcher oder 
in beiden Sprachen begrüßt werden 
fol. 

— Noch nicht beftätigt ift die Mel- 
dung, daß die perfifche Hauptftadt Te- 
heran bon den Revolutionären genom= 
men oder völlig eingefchloffen jei. Die 
erften ruffifhen Truppen, welche zu 
Enzeli landeten, fohen 5000 Mann 
Fußoolt und 800 Kofaten zählen. Ver: 
fchtedene Londoner Zeitungen protejti- 
ren lebhaft gegen die Einmiſchung 
Auflands find England3 in die perfi- 
fchen Angelegenheiten. 


Lotalbericht. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Peter Kill, 3032 Wentworth Ave., ein 
alter Chicagoer, ift im Alter von 61 Jahren 
geftorben. Er war dor 55 Jahren aus 
Deutfejland nach Chicago gelommen und 


Bon der Bein crlöft. 
Eine A6ejährige Fran macht mit 
Gift ihrem Leben ein Ende. 


Berdädtige Erplofion. 


Ein unbemwohntes Meines Haus vollitän- 
dig zerftört. — Dom Hebenbuhler der 
Schädel eingefhlagen. — Chas. Myers 
und der Konftabler Sharfey in Sreiheit. 


Mit Karbolfäure hat fi heute 
Morgen die A6jährige Frau Lauretta 
Quirf in der Speifefammer ihrer 
Wohnung, Nr. 426 W. 12. Straße, 


umgebradt. Ahr Gatte fand fie dort’ 


um 7 Uhr früh-auf dem Boden liegen, 
und daneben das FFläfchchen, melches 
das Gift enthalten-hatte. Wie Quirk, 
ein Buchverfäufer, der Polizei mit- 
theilte, hatte die feit langer Zeit an 
Ichmerzhafter Krankheit leivende Frau 
in den legten Tagen unzufammenhän- 
gendes Zeug geredet und andere Spu= 
ren von geiftigem Verfall gezeigt, der 
augenfcheinlich auch für ihre That ver— 
antmwortlich ift.. Außer dem Wittmer 
binterläßt die Frau zwei erwachjene 
Töchter. 


oh immer ungelöft. 

Sowohl Chas. Myerd mie Yelir 
Sharfey, der frühere Zuchthäusler 
und Konjtabler in Worth, find wieder 
frei. Für Charfey, der unter einer 
alten Antlage gefangen gehalten wur: 
de, ftellten die namentlich Glüdsfpie- 
lern befannten ohn F. O’Malley und 
„Pete” Colen $10,000 Bürgfchaft. Daf 
Moyer3 nichts mit den Bombenmürfen 
zu thun Hatte, hat die Polizei jich 
überzeugt, zu welchem Zmed Sharten 
aber in Morgan Part Dynamit er- 
hielt, hat fie nicht ermitteln fönnen. 

Die Stüße und die Diamanten fort. 


Aus dem Haufe von Kofeph Wolf, 
Präfidenten der Jas. E. Pepper Di- 
ftributing Co., 1705 .Deming Place, 
find Diamantringe, foftbare Halstet- 
ten, Bufennadeln und andereSchmud:- 
fachen im Gefammtmwertfe von $900 
berfchwunden. Das wurde von ber Fya- 
milie entdedt drei Tage nachdem eine 
neue Stüe der Hausfrau, Helen, nad) 
mehrtägiger Arbeit die Stellung, ber 
ihre Körperfräfte angeblich nicht ge- 
machen maren, aufgegeben hatte. 
Yrau Wolf hatte fie bezahlt und ihr 
gerathen, leichtere Arbeit zu fuchen. 
Sonſt wußte man nichts von „Helen“; 
die Polizei vermuthet, daß das Mäd- 
chen über den Verbleib der Schmudfa- 
hen Auffchluß geben kann. 

Die feindlihen Xlebenbuhler. 

Um die breizehnjährige Alice Tal- 
bot bewarben fich der 35jährige Grieche 
Apoftoleos Garibis und der 21jährige 
Sohn Boyle, 6536 State Str. Gejtern 
Abend wurde der Grieche an der 65. 
Str. und Lafayette Ape. von feinem 
Nebenbuhler und dbeffen 24 Jahre 
altem Freunde Chas. R. Day, 6234 
Princeton Ape., mit fchweren Rnüp- 
peln sejchlagen, auch noch während er 
bereit3 fortlief. An der nächſten Stra- 
Benede brach er zufammen, und im 
St. Bernhard>Hofpital wurde feſtge— 
ftelt, daß ihm der Schäbel eingefchla- 
gen morben ift. Seine Angreifer be- 
baupten, er habe fie mit einem Meffer 
bedroht. Sie find in Haft. 

Derdädtige Erplofion. 

Um 2 Uhr heute früh entftand in 
dem leerftehenben einftödigen Badftein- 
baufe Nr. 19 NR. Sacramento Xoe., 
Eigenthum des Unternehmers Geo. W. 
Jackſon, eine Exploſion. Es brach ſo— 
fort Fcuer aus, und als die Löſch— 
mannſchaften eintrafen, war nichts 
mehr zu retten. Das Gas in dem 
Hauſe war abgeſperrt worden, und 
man muthmaßt daher, daß die Explo— 
ſion durch Verbrecher verurſacht wur— 
de. Sie war ſo gewaltig, daß die Um— 
wohner davon aufgeweckt wurden. Vor 
kaum drei Monaten war in demſelben 
Hauſe auf ebenſo räthſelhafte Weiſe 
Feuer entſtanden, wie heute die Explo— 
ſion, aber damals hatten die Flammen 
bald gelöſcht werden können und nur 
geringen Schaden verurſacht. Der 
Feuerwehranwalt hat bereits eine Un— 
terſuchung eingeleitet. 

Einbruch bei einem Schneider. 

In die Schneiderwerkſtatt von Sa— 
muel Bylop, Nr. 242 N. State Str., 
drangen heute früh durch eine von ih- 
nen gejprengte Hinterthür Diebe und 
erbeuteten drei Anzüge, ein Baar 
Schuhe und einen Revolver, deren Ge- 
fammtmerth Bylop auf $100 fchäßt. 

S$armer beftohlen. 

N. B. Streeter, en Farmer in Qam- 
ton, Mich., fam geftern Abend nad 
Chicago und ftieg im 5. Ae.=-Hotel, 
151 5. Xbe., ab. Als er heute Morgen 
erwachte, waren feine Börfe mit $30, 
feine goldene Uhr, feine diamantenbe- 
fegte Bufennadel und drei Ringe fort. 
Mit einem Nahfehlüffel war die Thür 
zu feinem Zimmer geöffnet worden. 
— une ne nn ee neue 


and:Sapolio be 

- det weder: dic 
Oberfläche, noch dringt 
5 in die Poren ein und 
zerfeßt deren nothwendi- 
ges Del. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 


-| rung in jenen 'jarten 
“x ‚Säflen, die den Hauber 
mund die S 


5 


Schönheit einer 


Angebliche Durchſteche rei. 


— 


der Kath 
— 


den 7. Juli 1000. 


Eine Unterſuchung gegen Poliziſten be» 
antragt. 
Der PBaftor Randall von der Bar= 
nabas Epiäfopalficche hat gegen fechs 
Poliziften von der Bezirfäwade an ber 
Fillmore Ave. beim Mayor auf eine 
Unterfuhung angetragen. Die betref- 
fenden Boliziften follen es nicht fehr 
genau genommen haben mit der Prü- 
fung der Unterfohriften, melde, nad 
dem alten Local Option-Statut von 
Cicero, die Gebrüder Friel, W. 


Harrifon und 40. Straße, beibringen . 


mußten, um die Erneuerung ihrer 
Schanflizens auszumirfen. Ber einer 
Nachprüfung der 11365 Unterjchriften 
follen fih 72 ala/,nicht gut” eriviefen 
haben. Die Gebrüder Tyriel mögen 
nun ihrer Lizens verluftiq gehen. Auch 
der Lizenspolizift D’Meara, von der 
Bezirtswache in Brighton Park, wird 
fi) gegen den Vorwurf der Durdjite- 
cherei zu verantworten haben. Er 
bat zu Gunften der Lizenfirung be3 
Scanflotal3 von ame Eullen, an 
Urcher Ave, berichtet, obfehon dieſes 
näher als ftatthaft beim Mecfinley 
Park liegt. 


Sie Bremfe verfagte. 


Ubermals ein Zufammenfto5 von Stra- 
genbabnwagen und verlegte Fahrgäſte. 


Un der Evanfton Ave. und dem rt: 
ping Parf Boulevard fuhr heute Mor- 
gen um fieben Uhr ein Wagen der 
Evanſton Ave.-Linie, deſſen Bremſe, 
nach Angabe des Motorführers, ver— 
ſagte, in einen gerade in die Evanſton 
Ave. einbiegenden Wagen der Irving 
Park-Linie. Bier Fahrgäl: des leh- 
teren Wagens erlitten ' leichte Ber: 
legungen, nämlich: 

Frau Nennie Hellberg, 40 Jahre 
alt, 2392 N. Kimball AUpve., Duetich- 
munben. 

Frau Anna Roos, 30 Jahre alt, 
2471 Bernard Str, Schnittmunden 
am rechten Bein und Quetfchwunden. 

Trant Hidey, 21 Jahre alt, 2454 N. 
Metern Unve., Schnittmunden im Ge- 
fiht und Quetfhmwunden. 

Frank Aſh, 47 Yahre alt, 2525 N. 
MWeftern Ave, Schnitt: und Quetjch- 
wunden. 


* Grira Bale Piljener und „Bai- 
sich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafhen und 
Häffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


2Tian,mifı* 
Etwas gelinder, 


Ein Strafurtheil von dem Bundesrichter 
Wright herabgemildert. 


Sohn Bdanowetfi und M. Pal- 
momsfi hatten&eld machen’mollen und 
zu diefem Ende einen $20-Schein pho= 
tographirt, in der Abfiht, nach der 
Photographie eine Platte und mit 
Hilfe der Platte weitere $20-Scheine 
herzuſtellen. Im Bundes-Diſtriktsge— 
richt wurden die Beiden geſtern der 
Falſchmünzerei ſchuldig befunden, und 
Richter Wright, der den Richter Lan— 
dis vertritt, verurtheilte ſie zu je 5 
Jahren Zuchthaushaft. Seither hat 
der Richter ſich aber die Sache über— 
legt, und heute milderte er das Straf— 
maß herab auf ein Jahr Zuchthaus 
für jeden der erwerbsſinnigen Polen. 


Im Thran. 


Innen feucht, wollte Morris Sullivan 
wenigſtens außen trocken bleiben. 


Morris Sullivan, 3348 Emerald 
Upe., ftand heute vor dem Kadi Nem- 
comer im Stabdtgerichtähofe an der 
Harrifon Str. Morris hatte gejtern 
Nachmittag während des Regen: an 
der Dearborn Str. dem ihm gänzlich 
unbefannten 9. €. Heller, 1230 Trum- 
bull Xpe., den Regenfhirm entriffen 
und mar dabongegangen, aber einge- 


holt worden. 

„Warum maren Sie fo grob?" 
fragte ‚ihn der Richter. 

„Euer Ehren, ich hatte einen Affen 
und entfinne mich der Schirmgefchichte 
garnicht.“ x 

$10 und Koſten,“ entſchied dei 


Richter. 
— — — — 


Eine Bank für Geſchäfte, Spar— 
einlagen und Geldanlagen. — The 
Merchants' Loan de Truſt Co. ver— 
trauliche Sparkontos. 135 Adams Str. 


anz 
—1  -— — 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ihmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von gejtern: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 6. Zuk. 


Weizen — 
Juli 1.4 —* 
LO 


Sept 10a 1 i 
Ta 1 1. Ki; 
A 
* 
aß 
.42 


He He 
1.9 11.7 


Anti ü 11.25 
Sept 11.15 11.%0 1 11.17% 11.179 
£t 100.85 10.597 10.05 2.5 10. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für dem biejigen 
Markt Weltte fi auf 4W, von Mais auf 485,500, 
bon Hafer auf 47 350 oe: Verihidt von ‚hier 
wurden } eizen, 431,508 Buihels 
Mais ımd 437,414 Bujhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Per. Staaten 1,480,000 Burfbels, 
bon Mais 16,090 Bujbels. 
fie die Ausfuhr wie fin e 414, 
hels Mais 40,000 Qufbels und diejel 
des ee Weizen 2,272,000 Yufpels und Mais 

ujbels. _ , , 


— — * nee 
zu reiten fuchend, fam hnſon 
iin Rod Creek bei Baltimo-e um, und 
Lepterer ertrant gleichfalls. 


Fremder: 


— Au — 96 


Umtegen. 
„Können Sie mie nit 


v ale 
—— 
* 


—— 


Der Juli Näumungs: Berfauf 


Wir räumen ganz beftimmt alle überſchüſſigen Verkaufswaaren, 
und wenn eih Preis die Räumung nicht bewirtt jo mird eine 
meitere Herabjegung am Preife vorgenommen, 


Gambric Top Unterhofen herabgefett von 50c auf 38c 


Spiten befegte Korfet-Ueberzüge, herabgefegt von 75c auf 50c 


Bafe- 
ment 


Korjet-Ueberzüge, garnirt mit Val. Spigen herabgef. v. 25c auf 18c 
Volle Front Covers, Val. Spigen garn., herabgef. von 38c auf 25t 
Slipover Gomn3, mit Stiderei garnirt, herabgefegt von $1 auf 78c 
Gomwns3 m. vieredigem Hals, Eluny Spiten gar., her. 1.15 auf 3öc 
Gomn3 in Slipover Facon, Stiderei befeht, herab. von $1 auf 85c 


Dreffing Sacqnes herabgejett von 50c auf 38e 


Lange Laron Kimonos, hellfarbig, herabgef. 75c au; 50€ 
Taffetine Unterröde, alle farben, berabgefegt von 1.25 auf 1.00 
Percale Unterröde, plaited Yylounce, herabgefegt von 1.15 auf 7öc 
Schwarze Lamn Waifts, plaited Front, herabg. von 1.50 auf 1.06 
Fancy Net Waifts, Seide gefüttert, berabgefegt von 5.00 auf 3.45 
Fancy Seiden Waiſts, Hübfch garnirt, Herabgel. von 3.95 auf 2.95 


Gefcdmneiderte Suits herabgejett von 10.00 auf 3:95 
Suits, gut gefchneidert, Herabgejegt von $15 auf 6.75 


Bafement 


| 


Bafement 


Stritt fehneidergemadhte Damen Suit3, herabg. von $20 auf 7.75 
Ausgezeichnet gefchneiderte Tuch Suits, herabg. von $25 auf 12.50 
Meflaline und Foulard Seiden Kleider, Lerabg. von 13.75 auf 7.75 
Ale bübfchen Spiten Coat3 f. Damen, herabg. von 7.50 auf 3.50 
Strift gefchneiderte Wafch-Röde, herabgefegt von 1.25 auf Yöc 


Farbige Kinder:SHleider herabgeicht von 50c auf 38e 
Chafing Difd Schürzen, Dotted Smwiß, von 25c auf 15c Safement. 
Farbige Strohhüte, Ribbon Streamers, berabgef. von 4öc auf 25c 
Fancy Tuded Lan Bonnet3 für Babies, herabgef., 25c auf 10c 
Beihmußte Unterkleider, große Ausm., Herabgef., 75c u. $1 auf 50c 
Kurze meihe Kleider für Babies, 50c und 65c Werthe, zu 38c 


Damen Tan Galf Bumps herabgeiett von S2 auf $1 
Handgemendete Vici Kid Ties, herabgef. von 2.50 auf 1.55 daement. 
Handgemendete Patent Ties, alle Gr., herabgef. von 2.50 auf 1.55 
Schwarze u. graue Suede Orfords, alle Gr., herabg., 2.50 auf 1.75 
Patent, Dul und lohfarb. Orfords, alle Gr., herabg., 3.50 auf 1.95 
Gocdyear Welt Orfords f. Männer, jchwarz, od. lohf., $3 auf 1.95 
Weipe u. graue Canvas Duting Männer Orfords, von $2 auf 1.25 


Seidene Walch : Stoffe herapgeiett von 50c auf 9% 
32350. farr. Zephyr-Gingham, herabgef. von 25c auf 15c Pafement 
!yeines bedructes Batifte, 30 Zoll breit, herabgef. von 15c auf 9e 
Glatte bedrudte Lamns, 28 Zoll breit, herabgef. von 10c auf 5c 
36300. geblümte und Dotted Smiß-Refter, herabg. von 123 auf 5c 
Pineapple Tiffue Lamnzs, 30 Zoll breit, herabgef. von 123c auf 7c 
81x90 nahtlofe Betttücher, ertra jchwer, herabgef. von 68c auf 50c 


Einfache u. janch Leibchen hHerabgefceht von 21cauf 1560 


2 


25c Damen-⸗-Beinkleider u. Tights, herabgef., 210 auf 15c Baſement 
Lisle Union Suits für Damen, enganſchl. Knie, herabgeſ. auf 480 
Damen Lisle Umbrella Union Suit3, Herabgef. von 75c auf 50c 
Weihe Gauze Männer-Unterhemden u. Unterhofen, von 50c auf 2% 
‚ Borosfnit Männer-Unterhemden u. Unterhofen, von 50c auf 35€ 
Kinder Seide Lisle oder baummoll. Strümpfe, herabg., 25c auf 15c 


I 


Der Nordpol als Wiege der 
Menſchheit. 

Die zahllofen, von Zeit zu Zeit ſich 
ſtets erneuernden Vermuthungen über 
die Heimath der erſten Menſchen auf 
der Erde, unter denen z. B. die Um— 
gegend von Jeruſalem, das Somali— 
land in Afrika, die Scillyinſeln und 
das linke Rheinufer genannt worden 
ſind, ſind jetzt um eine neue Annahme 
vermehrt worden, die zum mindeſten 
den Anſpruch auf Beachtung erheben 
kann. Ein engliſcher Gelehrter, Mr. 
William Warren, hat 24 Jahre hart— 
näckiger Arbeit daran geſetzt, um mit 
Hilfe von Forſchungen, die ihm die 
verſchiedenſten Wiſſenſchaften, die 
Geologie, Anthropologie, Paläontolo— 
gie, Biologie und Sprachwiſſenſchaft 
liefern follten, den Nordpol als Wiege 
der Menfchheit zu erweifen. Die Er- 
mägqungen, bon denen Warren bei der 
Verfolgung feines Gedantens geleitet 
wurde, Haben mohl eine gemille 
Mahrfcheinlichkeit für fi. Um den 
Pol herum müffen fich naturgemäß 
die erften Wirkungen der Abkühlung 
der Erdrinde bemerkbar gemacht ha= 
ben; e3 gab eine Periode in ber Ge- 
Thichte unferes Erdballs, in der "die 
Polarzone fo günftige biologifche Be- 
dingungen für die Entmwidlung der 
Ylora und TFauna darbot, mie nur 
heute irgendeine Gegend der Erdober- 
fläde.. In der Behauptung biefer 
Zhatfachen und ihrer Ausdeutung für 
die Entftehung de3 Menjchengefchlechts 
bat Warren jchon Vorgänger gehabt, 
und da die gleichen Erfcheinungen auf 
dem Südpol ebenfogut wie auf dem 
Nordpol ich einftellen Tonnten, fo 
hatte fjchon 1844 ein fchmebifcher 
Scriftjteller, der Graf Björnftjerna, 
in feinem Werk über die „Iheogenie 
ser Hindus“ ausgefprochen, daß e3 
nicht unmöglich wäre, daß der Menjch 
an beiden Polen zu gleicher Zeit auf- 
getreten fei. lm dieſe Hypotheſe zu 
berbollftändigen, nahm er zugleich an, 
daß: die meihe Raffe vom Nordpol 
und die fhwarze Raffe vom Südpol 
gefömmen wäre. Diefe Lehre ift aber 
nad Warren in feiner Weife mit den 
jüngften Entdedungen der Geologie in 
Einflang zu bringen. Ein genaues 
Studium der Pflanzen- und Thiermelt 
während der eriten geologifchen Zft- 
alter de3 Erdball3 erlaubt feine andere 
Annahme, als daß die Pflanzen und 
Ihiere fich über die Erdoberfläche von 
einem einzigen Mittelpunft aus fortge- 
pflanzt haben, und daß diefer Punkt 
im Inneren des Nordpolarkreifes gele- 
gen haben muß. Nimmt man diefes 

orfhungsrefultät einmal als ermie- 
en an,‘ fo ift e3 gewiß nicht audge- 
fhloffen, daß der primitibe went, 
der ficherlich feine Kenntnif von der 
batte, jich über die ganze 
der Erbe ausbreiten konnte. 


| 


| 


Miege der Menfchheit am Südpo! ge- 
Ieden war, fo hätten die frühejten Be- 
mohner der Erde erjt einen immerhin 
hohen Grad der Zipilifation erreichen 


müffen, der fie befähigt hätte, Sihiffe 


zu bauen: denn nur zu Wafler wäre 
e3 ihnen gelungen, die ungeheure Mee- 
resfläche zu überfchreiten, die die Län 
der de3 Gübpol3 bon ben anderen 
Kontinenten trennt. Zu diefen, rein‘ 
natutwiffenfhaftliden Erwägungen 
will Warren nun nod) ein ganz uner= 
twartetes Zeugniß für feine Hypothefe 
hinzufügen. Ein Hindugelehrter Tilaf, 
ber lange Jahre auf das Studium des 
GSanätrit und ber heiligen Bücher der 
Brahmareligion verwandt hat, glaubt 
in den älteften mebifchen Hymnen An=" 
zeichen dafür gefunden zu haben, daß 
fie in dem „Lande der Mitternadhts- 
Tonne“ entftanden find. €3 bleibt na- 
türlich fraglich, ob das fühn aufge- 
führte Gebäude von Schlüffen, durch 
das Warren ein fopiel erörtertes 
Problem löfen will, die Zuftimmung 
ter Gelehrtenmwelt finden wird, 
—— 5 
Die Kannibalen als Balterio 
logen, 


Im inneren Sumatrad Iebt ein 


Menſchenfreſſerſtamm, der neben der 
grauſigen Sitte des Kannibalismus 


mit großem Eifer der Wiſſenſchaft — 


huldigt. 
unziviliſirte Volk, fo ‚berichtet ein 
Mitarbeiter des „Lancet“ (Zondon), - 


* 


dm der hat mefügt did 


über mebizinifche Kenntniffe, die den 


Europäer —— 
legenheit gehabt, die wunderlichen me— 


dizinifchen „Wücher“ diefer Kannibalen 
au befichtigen; e3 find freilich recht pri= 
mitive Bücher, nur alte Baumrinden, 


auf denen feit Jahrhunderten die Heil- 


fundigen des Stammes ihre Beobade 


fönnen, Der 
Derfaffer des Auffaes Hat jelbft Ge- = 


— a 


tungen aufgezeichnet haben. Aber dd 


merfwürdigfte ift, daß diefe Menfchen- 


freffer Sumatra® darauf Anjprud 
erheben fünnen, als Vorläufer Paz 
fteur3 und Vorahner der modernen 


! Bafteriologie angefehen zu merden. 


Zwar find es feine empirifchen For 
fhungen, die die heilfundigen Kanni- 
balen zu ihren mebdizinifdhen Kennt 


| niffen geführt haben, aber eine Inſti 


tution, die fie der Wahrheit nahelom=. 
men ließ. Sie beobachten 
Symptome der Schmwinbfucht, der 


Cholera und der Dyfenterie, forfchen - s 


nach den Urfachen der it und 


‚ Tommen fchließlich dazu, die Erftan- 
tungen auf unfihtbare „Würmer“ zu= 
tüdzuführen. In diefer Erklärung if, 


die 


wenn auch in entftellter Form, Bir 
borweggenommen, fo 


Balteriologie 


daß die Menſchenfreſſer bon Sum atra —* 


ſich rühmen können, die Grundlagen 
ber modernen europäifchen Heilkunde 
Thon Hundert Jahre früher geahnt zur 
haben, ehe die 


Balteriologen Europas 
der Entftehung der 


au alle ° 


3 


> u 
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8 jeder Rummer, frei ind Haus WERDE 1 cm 
ber Gonntagpet 2 Gens 
Zaprlih, im Voraus bezahlt, in den Mer, 

Ginsten, pertoſtei ............ Geber 83.00 
Ru magpeh PPPPPPFPPRPPPRPETTT open: 94.00 


Setond-Olass Matter September 
u, a the Post Office at Chicago, Illimois, *2 
— of Hasab 84. 167R 


Zwei Induſtrien. 


Die Schuh- und Stiefelinduftrie | 
nimmt unter den amerifanifchen In= 
buftrien eine Ausnahmeftellung ein. 
Sie hat ji glänzend entmwidelt, und 
Tann im Gegenjaß zu anderen jagen, 
daß fie hres eigenen Glückes Schmied 
war. Sie darf ſich als eine ſelbſt— 
gemachte Induſtrie bezeichnen und mit 
demſelben Stolze auf die zollgefütter— 
ten Säuglingsinduſtrien hinabblicken, 
wie der „elbſtgemachte“ Mann auf die 
Leute hinabſchaut, die dem „Alten“ be— 
ſtändig auf der Taſche liegen. Sie iſt 
zwar auch „beſchütt“, hat aber ſchon 
ſeit langen Jahren um Befreiung von 
dem Zollſchutze gebeten, allerdings mit 
dem Vorbehalt, daß dann ihr Rohſtoff 
ebenfalls zollfrei ſein muß, eine Forde— 
rung, die nur natürlich und ſelbſtver— 
ſtändlich iſt. Auch hat ſie ihre Ent— 
wickelung nicht dem Zoll zu danken, 
ſondern dem Erfindungsgeiſte, der ihr 
hervortagend leiſtungsfähige Maſchi⸗ 
nen beſcheerte zu einer Zeit, da das 
Ausland noch an der Handarbeit feſt— 
hielt; dem Unternehmungsgeiſte ihrer 
Angehörigen, der ſich die Erfindungen 
ſchnell zu Dienſten machte, und dem 
billigen und guten Rohmaterial, defjen 
fie fich in !hrer Kindheit und Entwicke— 
lungsperiove erfreuen fonnte — Dda= 
mals, ala das heimifche Häuteangebot 
den Anforderungen der Lederinduftrie 
no nachlommen fonnte, Diefe Zeit 
ift Tängft norbei. Die Nachfrage hat 
das heimifche Angebot längjt überholt. 


Seit Jahren ftellt fich bie Häuteein- 
fuhr auf viele Mill. imMWerthe. Für bie 
mit 31, Mai abgelaufenen 11 Monate 
des Rechnungsjahres 1909 betrug fie 


$21,060,982 fürfinderfelle, $22,997,: | 
und $7,331,469 | 
Zoll verthenert | 


075 füc Ziegenfelle 

für Schaffelle. Der 
natürlich die Häute, die einheimifchen 
ſowohl mie die importirten und ba- 
mit das Leder, und erfchwert in ber 
meiteren olge der amerifanijchen 
Schuh⸗ und Stiefelinduſtrie das wei⸗ 
tere Vordringen in die Auslandmärkte. 
Deshalb verlangte die Induſtrie die 
Ablöſung der Häutezölle und ſie war 
gewillt, den eigenen „Schutz“ dranzu⸗ 
geben. Das Abgeordnetenhaus wollte 
ihr willfährig ſein, der Senat aber 
iſt für Aufrechterhaltung der Häute— 
zölle und der Schutzzölle für Schuhe 
und Stiefel; während doch in jenen 
elf Monaten des letzten Rechnungs: 
jahres ſo gut wie gar feine Schub: 
mwaaren importirt, aber 5,967,788 
Paar ameritanifher Schuhe ujm. auß> 
eführt wurden zu einem Durd- 
-Nmitiöpreife bon $1.68 das Paar, ges 
enüber dem Durchfchnittspreife bon 
31. 11 daß Paar der englifchen Erport= 
mwaare. Hier ift einmal eine amerifa- 
niſche Induſtrie, die fich jedem Weit- 
bewerb überlegen zeigte u. nicht Schuß 
begehrt, jondern nur das Recht, ihr 
Rohmaterial unvertheuert durch Das 
Gefeß kaufen zu fünnen. Das Recht 
wird ihr verwehrt und fie muß ji 
den „Schuß“ gefallen Iafien. 


Gleichfalls ſtark entwickelt hat ſich 
die amerikaniſche Wollwaareninduſtrie, 
aber ſie darf ſich nicht rühmen. Im 
Gegenſatze zu der Schuh- und GStiefel- 
induſtrie hat ſie ſich ſeit langen Jahren 
durch die unverſchämteſte und aus— 
dauerndſte Steifbettelei um „oll⸗ 
ſchutßz“ hervorgethan. Und mit dem 
Erfolge, daß ſie heute durch Zölle von 

durchſchnittlich rund 100 Prozent ge⸗ 
ſchützt iſt. Für ihr früheres Betteln 
gab es eine Entſchuldigung. Die 
Ohio'er Wollzüchter haben Jahre lang 
den Kongreß unter ihrer Fuchtel ge— 

bt und hohen Zollſchutz für ihre 

olle erzwungen; zugleich hohe Zoll⸗ 
fähe auch auf alle diejenigen Wollar⸗ 
ten, die hierzulande gar nicht gemon=- 
zen wurden und werben. Demzufolge 
und da die Mollzölle jo ho ge— 
ihraubt wurben, die amerifanifchen 
leiverftoff-Fabrifanten zu zwingen, 
möglichſt viele der, für Kleiderſtoffe 
menig geeigneten amerifanifchen Wolle 
mitzuverarbeiten, waren ſie zu Schutz 
berechtigt. Im Uebrigen that für ſie 
die Selbſtſucht der Wollzüchter, was 
der Wettbewerb für die Schuhfabri— 
fanten that. Die Anforderungen führ- 
tem zur Herftellung und Berwenbung 
pon Mafchinen, die mit immer mehr 
und befferem Erfolg wenig amerifani- 
Ihe Wolle und noch weniger gute im- 
portitte Wolle, mit etwas mehr Qum- 
benmwolle und Ausfhußmolle, und viel 
Baumwolle zu vecht gefälligen, aber 
wenig haltbaren und nur wenig mär- 
menden „teiniwollenen“ Stoffen verar- 
beiten. 

Man bat e8 hierzulande in der 
derfiellung joldher Stoffe zur Welt- 
meilterfchaft gebracht, aber auch in der 
Fabrikation guter mollener Waare 
machte man bedeutende Tyortfchritte, 
und berartige amerifanifche Waaren 
fünnen ſich wohl neben den europäl- 
Sen mittlerer Güte fehen laffen; nur 
ind fie jehr theurer. Wenn auch Onkel 
Sams Einnahmen aus den 100-proz3. 
Mollmaarenzöllen recht gering gewor- 
ben find, jo müffen die ameritanijchen 
Verbraucher do biefe Zölle aus- 
nabınslos zahlen — an die Yabrifan- 
ten natürlich, die ihre Preife, nur eben 
‚ innerhalb ber „Bollgren: halten. 
Eiiva 100 Prozent 30 —* Alles, was 
Wollwaare iſt und wie Mollwaare aus⸗ 
fieht. D. h. etwa ein Drittel des 
Koſtenpreiſes des Stoffs für einen An⸗ 


Ubeſt Koſtet de 
Elta wnber die m fo 


———— 


bezahlt der Mann, der den Anzug 
tauft, da etwa 33 Yard zu einem An- 
zug gehören, rund $3.50 Zollfteuer 
oder am legten Ende Unterjtügumgs- 
gelder. für bie nmothleidenden Schaf- 
züchter von Ohio, Montana uſw. Wie 
viel mag das vierbeinige amerikaniſche 
Schaf dem anderen in den langen Jah— 
ren der hohen Mollgölle mohl jchon 
gefoftet haben? 

Der amerikanifche Verbraucher wird 
noch viel mehr zu zuhlen haben, und 
no viel jchlechtere Kleiner tragen 
müjlen al bisher. Denn die Wolle: 
preife gingen überall bedeutend in bie 
Höhe und die Wollzölle werben na= 
türlich aufrecht erhalten werden. Das 
rüber fann nicht der geringfte Zieifel 
beitehn, denn die Wollmaarenfabritan- 
ten jteden mit den Wollgüchtern unter 

j einer Dede und fie finden dag Schee- 

| ren des großen amerikaniſchen Scha- 
fes ebenfo bequem und profitabel mie 
die Wollzüchter und verzichten gern auf 
die Ehre und die vorausfichtliy fargen 
Profite, die ihnen eine Eroberung ber 
MWeltmärkte nach dem Beijpiel der 
Schubhinduftrie bringen würde. Um 
das Scheeren in Zukunft noch beijer 
beforgen zu fönnen, haben fie einen 
großen ZTruft gegründet, der fich 
„American Woolen Company“ nennt, 
und feine Thätigfeit begann mit ber 
Erhöhung aller Wollwaaren = Breije 
um 123 bis 25 Brozent der lektjäh- 
rigen Vreife. Und jo ijt’3 Recht. Wer 
nicht hören will muß fühlen; und wer 
Stodprügel nicht beachtet, dem joll der 
Standpunft mit Drefchflegeln flar ge- 
macdht merben, Und das wird bie 
„American Woolen Eo.“, 
Zochter der großen Truſtmutter 
„Schutzzoll“, dem lieben Publikum 
demnächſt beſorgen. — — — 

ae 


Gut und d beiler. 


Der Chicagoer Gewerkſchaftsrath 
hat von Neuem beſchloſſen, mit aller 
Kraft die Erlaſſung eines ordentlichen 
Urbeitgeber = Haftpflichtgefeges zu er- 
jtreben. Wit teinem Worte wird ber 
Arbeiter = Unfallverficerung gedacht. 
Und doc ift die Haftpflicht nur ein 
Mittel zum Zmwed. Iſt nur ein Ver⸗ 
fu — und das ein jehr unficherer — 
zur Erreihung bon Etwas, das aud 
die Verjicherung- gibt. Und die Ver- 
fiherung gibt mehr. Alles, mas dur) 
ein Haftpflichtgefeß erreicht merben 
fann, kann dur die Verjicherung er= 
reicht werden. Nicht Alles, mas durch 
die Verficherung erreicht wird, kann 
durch Haftpflicht erreicht werben. 

Haftpflicht wie Verficherung haben 
ben med, dem in feinem Berufe ver- 
unglüdten Arbeiter, oder den Hinter- 
bliebenen des lUmgefommenen, anges 
meilenen Erjaß des erlittienen Scha= 
dens zu berfchaffen. Dat der Urbei- 
ter, der durch einen Unfall zeitweilig 
oder auch dauernd arbeitäunfähig ge= 
worden, und daß Wittme und Wai- 
Ten des Getödteten vor Noth und 
Mangel gefhügt feten — das ift der 
Zmwed. Niemals kann felbjt durch das 
beite Haftpflichtgefeß diefer Zmed in 
vollem Mabe erreicht werden. Nicht in 
allen Füllen kann er dadurch erreicht 
werden, jondern nur in mandıen Fäl- 
len, und jelbit in diefen fann er nur 
unvollfommen erreicht werden. 

Auch das beite Haftpflichtgefeh, mie 
Thon hundertmal gejagt, Tann dem 

-gefchädigten Arbeiter nichts Befferes 
geben, al3 das Recht auf einen Pro- 
zeß. Es mag den Prozeß etwas we— 
niger ausſichtslos machen, als er jetzt 
zu ſein pflegt. Es mag dem Arbeitge— 
ber die Entziehung von der Haftpflicht 
fchwieriger gemacht werben ala fie jebt 
it. Auf alle Falle jedoh) muß der 
AZufprehung einer Entjehädigung ein 
gerichtliche Werfahren vorangehen. 
Der gejhädigte Arbeiter Tann feine 
Entiehädigung erhalten, außer durch 
gerichtlihen Sprud, Er braudt 
Hilfe fofort, oder feine Hinterbliebe- 
nen brauchen fie fofort, aber e& gibt 
feine Hilfe, ehe niht — und darüber 
vergehen gemöhnlid Nahre — ber 
Prozeh zu Ende it. Gelbit ein gün— 
ftiger Urtheilafpruch Tichert ihm bie 
Entſchädigung noch nicht. Das Ur— 
theil kann angefochten, ein neuer Pro— 
* kann erlangt werden, und die An— 
fechtung iſt um ſo gewiffer, je günſtiger 
der Spruch war. Auch kann kein 
Haftpflichtgefeg den Arbeitgeber haft- 
bar machen, wo er nicht unmittelbar 
oder mittelbar Schuld hatte an dem 
Unfalle. €8 kann nicht helfen in ven 
vielen Fällen, mo ein Mrbeiter zu 
Schaben fommt durch eigenes Ver- 
Ihulden — dur eigene Unporfict, 
die vieleicht nur zu großer Arbeits: 
eifer gemwejen — obgleich auch er ein 
Opfer ift feines Berufes, ein Opfer 
der menſchlichen Geſellſchaft, für bie 
— zur Befriedigung von deren Be— 
dürfniſſen — alle Arbeit gethan wird. 

Iſt ein gutes Haftpflichtgeſetz gut, ſo 
weit als +3 geht, fo tit die gewerbliche 
Unfallverſicherung beſſer, weil ſie wei— 
ter geht, als jenes. Und weil ſie dop- 
velt hilft, indem ſie ſchnell hilft — der 
Geſchädigte nicht auf ſeine Entſchädi— 
gung zu warten und keinen Prozeß 
darum zu führen braucht, ſondern ſeine 
Entſchädigung erhält ohne Weiteres, 
nur weil er geſchädigt iſt, ſowie eine 
Lebensverſicherung bezahlt wird, fo- 
bald der Werficherte zu leben aufgehört 
bat. Will die organifirte Arbeit ihre 
ganze Kraft einfegen — fo ift bie 
Unfallverfiherung das Ziel, bad milr- 
dig tft foldden Bemühens. Die deutfche 
Gefeggebung kann ald Vorbild dabei 
bienen. 

— 
Der Präfident Über religiöfe 
Freiheit. 

Von Religtondfreiheit und anderen 
fhönen Dingen hat Präfident Taft in 
feiner borgeftrigen Rebe zu re 
Konn., gefprochen und im Allgemeinen 
febr aut gefprochen. Aber einige x 
ner Bemerkungen forbern doch 
Widerfpruch heraus, 

Sehr richtig ift, was er bon den 
englifchen Puritanern und andern der 
älteften Einwanderer jagt, die ala] aber 
Opfer rel ner Verfol 

Meer gefli find. 


die jüngite, 


_ ubendpot, Ebieage, mittwen, von gun 1909. 


er, und meint mit dem „mir“ die bei 
jeder Gelegenheit als die „wahren und 
echten" Amerikaner ich briftenden 
Nachkömmlinge dieſer Einwanderung 
— „mir fprechen mit großer Genug: 
thuung davon, daß unſere Vorväter in 
dieſes Land gelommen ſind, religiöſe 
Freiheit zu begründen. Doch wenn 
wir genau ſein wollen, müſſen wir ſa— 
gen, daß fie gefommen find, die Frei— 
heit ihrer eigenen Religion zu begrüns 
den, und nicht bie Yyreiheit von irgend 
jemand anders’ Religion. Die Wahr: 
beit ift, daß man in jenen Zeiten den 
Begriff religiöfer Freiheit nicht ver- 
ftand. Mit viel Abfcheu und fcharfer 
Berurtheilung fehauen mir auf jene re= 
ligiöfen Gemeinjchaften oder. Staat3- 
firhen zurüd, die unfere Vorfahren 
mit Gtrafen verfolgten, meil unfere 
Vorfahren eine andere Religion haben 
mollten. Als jedoch unjere Vorfahren 
hierher famen und zur Herrfchaft. ge 
langten, da zeigten fie fich entfchloffen, 
daß ihre Religion beftehen follte und 
feine andere daneben.“ 

&3 ift damit nur ausgejprocden, 
was jedem Kenner der ameritanifchen 
Geſchichte bekannt iſt, ob man's auch 
manchmal gern vergeſſen haben möchte. 
Auch hier hat ſich beſtätigt, daß aus 
den Verfolgten, wo ſie zur Macht ge— 
langen, oft die ſchlimmſten Verfolger 
ſich entwickeln. Ganz beſonders war 
dies in den puritaniſchen Niederlaſ— 
ſungen, den heutigen Neuenglandſtaa— 
ten, der Fall, obſchon nicht in dieſen 
allein. Wie in Neuengland die Puri— 
taner es trieben, ſo in Pennſylvanien 
die Quäker, in Marhland die engli— 
ſchen Katholiken und die Hugenotten 
in Nord- und Südkarolina. Befreit 
von Bedrückung durch Andersgläubige, 
wurden nun ſie die Bedrücker und oft 
grauſame Bedrücker. Nicht getrennt 
waren Kirche und Staat. Jede der 
verſchiedenen Kolonien wurde von ei— 
ner Sekte beherrſcht, neben der die An— 
hänger anderer Bekenntniſſe beſten— 
falls ein geduldetes Daſein führten, 
allen möglichen Entrechtungen unter— 
worfen. 


Was in der Kolonialzeit hier reli— 
giöſe Freiheit genannt wurde, war die 
Freiheit der Mehrheit, an der die Min— 
derheit keinen Antheil hatte. In eini— 
gen der Kolonien waren die Presby— 
terianer die herrſchende Sekte, in an— 
deren die Episkopaliſten, in anderen 
die Kongregationaliſten, in anderen die 
Quäker uſw., während in noch ande— 
ren bei ziemlich gleich ſtarker Vertre— 
tung ſich verſchiedene Sekten um die 
Herrſchaft und um das Bedrückungs— 
recht ſtritten. Noch nach der Unab— 
hängigkeitserklärung, als aus den Ko— 
lonien Staaten geworden, dauerte dies 
vielerorten fort und es währte lange, 
bis an die Stelle der Bedrückung die 
Duldung, an die Stelle der Duldung 
ſchließlich die geſetzliche Gleichberechti— 
gung getreten war. Eine Wandlung, 
die man hauptſächlich der allmählich 
ſtärker werdenden nichtengliſchen Ein— 
wanderung verdankt und den durch 
innere Wanderungen ſich ergebenden, 
das Uebergewicht der einzelnen Sek— 
ten aufhebenden größeren Vermi— 
ſchung der verſchiedenen Bekenntniſſe. 


Noch heute ſind in manchen der äl— 
teren Staatsverfaſſungen und Geſetze 
Spuren jener alten religiöſen Rechts— 
ungleichheit und Unfreiheit zu finden. 
Und wenn Herr Taft jetzt im Anſchluß 
an die oben mitgetheilten Bemerkungen 
erklärt, daß wir „jetzt hinaus ſind über 
das Alles“, ſo vergißt er die noch im— 
mer engliſch⸗puritaniſche Sonntagsge⸗ 
ſetzgebung, der man zwar ein weltli— 
ches Mäntelchen umgehängt hat, die 
aber trotzdem kirchliche Sektengeſetzge— 
bung iſt und bleibt, indem ſie fordert, 
daß in Begehung des erſten Tages der 
Woche die Andersgläubigen und die 
Ungläubigen ſich den Vorſchriften ge— 
wiſſer Kirchen unterwerfen, ſelbſt 
wo deren Anhänger nicht einmal die 
Mehrheit der Bevölkerung bilden. Es 
find dies Thatſachen, die nicht vergef: 
ſen werden dürfen, wo man der ameri— 
kaniſchen religiöſen Freiheit ſich be— 
rühmt. Und ſchön wäre es geweſen, 
ob's auch der neuengliſchen Hörer— 
ſchaft nicht gefallen haben möchte, 
wenn auch Herr Taft an dieſen vorhan— 
denen Makel auf dem Schilde amerika— 
niſcher Religionsfreiheit erinnert und 
zu ſeiner Beſeitigung ermahnt hätte. 


Das Examen des chineſiſchen 
Briefträgers, 


Der hinefiiche Poftbeamte, der den 
Söhnen des Himmels ihte Briefe 
überbringt, hat eine Reihe anftrengen- 
der und gefahrpoller Proben abzulei- 
ften, ehe er bes Amtes würbig befun- 
den wird, bas er bei fargem Golde 
dann verwalten muß. Syn einem fran- 
zöfifchen Blatte wird dies Eramen ge- 
hildert. Vor allen Dingen muß der 
fünftige Briefträger einen Beweis fei- 
ner förperlichen Leiftungsfähigfeit und 
feines Muthes ablegen. Daher jendet 
man die Kandidaten auf große Fuß: 


reifen, weite Entfernungen müffen au 


Fuß zurüdgelegt werden, durch ein- 
ſame Bergſchluchten und düſtere Thä— 
ler eilt derPrüfling, durchſchreitet rau— 
ſchende Gießbäche, durchquert finſtere 
Wälder, die durch Räuberunweſen be— 
rüchtigt ſind, und kehrt dann nach 
Ueberbringung einer Probebotſchaft 
zum Ausgangspunkt feiner Reiſe zu— 
rüd. Hat er die Wanderung mit wün- 
ſchenswerther Schnelligkeit überwun- 
den, allen Gefahren getroßt und dur 
gift oder Kraft allen Widerftand ber 
fiegt, To ftehen feine x ungen für bie 
Anftelung günftig. t da3 Era: 
men tft noch nicht 6 ende: bie ſchwerſte 
Prüfung ſteht noch bebor. Zur Nacht⸗ 
eit, wenn mit dem Dunkel die Ge— 
naht, muß der Kanbi- 
at — abgelegene Orte aufſu⸗ 
chen, die durch das Treiben von Dä⸗ 
monen ar böfen berüchtigt 


een er au 
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Der Pafleariftungsjuang, 


Streit über been Näthlichleit noch 
nicht erledigt. 


Erreichen ihren Zweck nicht. 


Stadtraths⸗ Ausſchuß für Induſtrieweſen 
ſtößt einen gefaßten Beſchluß wieder 
um. —Rechenfehler in einer Beſſchwer⸗ 
deſchrift. — Die „Skokie Marſh“. 


Der Streit über die Zweckmäßigkeit 
des behördlichen Paſteuriſirungszwan—⸗ 
ges für nicht nachweislich tuberkelfreie 


Milch iſt geſtern im Stadtraths-Aus— 


ſchuß für Geſundheitspflege noch nicht 
zum Austrag gebracht worden. 
ſchob die Entſcheidung auf, nachdem 
Ald. Snow feſtgeſtellt hatte, der 
Stadtrath würde ſeine Ferien durch 
Abhaltung einer Sonderſitzung unter⸗ 
brechen, ſobald Mayor Buſſe wieder 
genügend hergeſtellt ſein würde, um 
den Vorſitz übernehmen zu können. Dr. 
Evans brachte verſchiedene Sachver⸗ 
ſtändige bei, welche bekundeten, daß es 
außerhalb der Machtvollkommenheit 
des Geſundheitsamtes liege, in den 
Molkereibetrieben, von denen Chicago 
mit Milch verſehen wird, die Unter— 
ſuchung der Kühe auf Zuberkulofis | 
burchzufeßen. Unter den, Umftänden : 
läge der defte Schuß für die Stadt im | 
Vafteurifirungszmang. Die Koften des 
Paſteuriſirens jtellten fich für die Mol- 
fereibefiger auf von 13/100— 21/100 | 
ts. füg jedes Duart der pafteurifizten 
il, > AlE Zeugen vernommen wur- 
ven bie Balteriologen P. ©. Heine 
mann und Dr. George H. Weaber, 
Dr. Gottfried Köhler, Chef der Milch- 
infpeftion, und Dr. %. 4. Abt. 
Schriftliche Gutachten hatten Dr. 
Sohn 8. Murphy, Dr. John U. Wir 
jener und Dr. Henry B. Fapill ein- 
gereicht. Da Dr. Evans noch weitere 
Zeugen beibringen will, murbe auf 


nädhjlten Dienftag eine Yortfegung ber | 


Verhandlungen anberaumt, 
Beſchluß rückzängig gemacht. 

Der Stadtrathsausfehuß für Indus 
ftriemefen hatte neulich bejchloffen, zu ! 
empfehlen, daß den linternehmerfirs | 
men Sofeph Hanreddy und M. H. Mes 
Govern & Co. gejtattet werden möge, . 
in ber Weit Ravensmood Parf Une. 
bon der Qairence Abe. bis zur Argyle 


Man 


der de don ihnen "außerhalb be3 
Staates verfteuerten Befiges habe in 
Abzug gebracht werben müffen, 


bon ber äufammengerechneten Riefen- 


fumme nur wenig als unverfteuert 


werbe übrig bleiben. 
Darf nicht vergrößert werden. 


— eine geſtern im Kreisgericht 
von Richter Carpenter abgegebene Ent⸗ 
ſcheidung iſt der Dorfſchaft Groſſe 
Point die Erlaubniß verweigert wor⸗ 
den, den von ihr zut Drainirung der 
Skokie Marſh unter der Church Road 
angebrachten Einſchnitt durch einen 
größeren zu erſeen. Begründet wird 
| diefe Entjeidung mit dem Hinmeife 
| darauf, daß die fraglihe Maßnahme 
‚in den benachbarten Ortjchaften Wil- 
mette und Senilmorth aller Voraus: 
ſicht nach Ueberſchwemmungen ver— 
urſachen und großen Schaden ſtiften 
würde. 
Wiedergewählt. 

Von dem Kollegium der Superior⸗ 
richter ift geftern Herr Wm. U. Am- 
berg, der vor Kahresfrift als nu 
mann zum Mitglied der Jurykommiſ⸗ 
fion gemählt iourbe, für einen vollen 

| dreijährigen Amtstermin wiederge⸗ 
wählt worden. 
— — — — 


Gewaltige Saulen. 


— — 


| Sind beftimmt, die Front des Gebäudes 
der Peoples Gas Light Co. zu zieren. 


Vor dem neuen Gebäude ber 
People'3 Gas Light & Cole Eom> 
pany an Michigan Ave. werden gemwal- 
‚ tige Granitfäulen von 26 Fuß 4 Zoll 
Länge, 4 Fuß 2 Zoll im Durchmeflr 
und 30 Tonnen Gewicht aufgerichtet. 
' Die Säulen, 18 an der Zahl, werden 
eine Kolonade an beiden yronten bes 
' Gebäudes Biden und find die größten, 
die biäher bei einem Bau in Chicago 

| zur Verwendung gelangt find. Sie 
‚ fammen aus einem Gteinbrud in 
Cape Ann und find in Morceiter, 
Maff., zugerichtet worden. Zu ihrer 
Beförderung nad) Chicago find befon- 
' dere Eifenbahnmagen erforderlich. Erft 
eine von ihnen befindet fi) an ihrem 


| Plap. 
| Europäiſche Wechſelraten. 


| Leut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Ituft Co,” ftellten j ich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.. *38— 
Defterreicd: 100 Kronen.. 
Schweiz: 100% 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Stoner.. 
Rußland: 100 Aubel 


Ave. Rangirgeleife zu legen und für | 


die Dauer bon zivei Jahren zu bes 
nutzen. Der frühere jtäbtifche Korpo- 


rattonsanmwalt Tolman hatte das Ges | 


fuh im Namen der genannten Firmen 
por dem Auzjchuß vertreten, und Hilfs- 
Kommiſſär Redieske von ber Wbthei- 
lun für öffentliche Arbeiten hatte es 
unterſtützt. Es war geſagt worden, 
daß die Firmen das Rangirgeleiſe be— 
nutzen wollten, um Material fortzu⸗ 
ſchaffen, das fie beim Bau von XTheils 
jireden des neuen Zweiges vom Ab- 
zugsfanal ausheben. Auch mar ir- 
gendiwie der Eindrud berborgerufen 
worden, daß die ftabträthlichen Ver: 


treter der 26. Ward, Ald. Meinberg | 


und Lipps, nicht? gegen bie Ertheilung 
der Erlaubniß hätten. Gejtern fanden 
fi nun dieſe beiden Herren zu der Aus⸗ 
ſchutzſitzung ein, ſtellten feſt, daß ſie das 
Geſuch nicht — hätten, und 


erklärien es füt ſehr wahrſcheinlich, daß 


Hanreddy und MeGovern das Rangir⸗ 
geleiſe in Verbindung mit einer As— 
phaltirungsanlage und vielleicht auch 
mit einer Ziegelei gebrauchen wollten, 
die ſie in Ravenswood würden ein— 
richten laſſen, ſofern ſie die nachgeſuchte 
Erlaubniß erhielten. Unter dieſen 
Umſtänden wurde der gefaßte Beſchluß 
rückgängig gemacht. Auf die Weſt Ra— 
venswood Park Ave. hat e3 übrigens 
auch noch eine der großen Schladhthaug: 
firmen abgefehen. Deren Vertreter be> 
haupten, die befagte Straße fei ala 
folche nie in’gehöriger Form von der 
Stadt angenommen worden. Ald. 
Reinberg macht dem gegenüber gel: 
tend, daß die W. Ravenswood Park 
Une. jet mindeftens 35 Jahren ein öf- 
fentlicher Verfehrsmweg fei, daß ferner 
eine Hauptröhre der Wafferleitung ba- 
runter liege, und daß auch Bürger- 
fteise darin angelegt worden feien — 
weitere Bemweife jollten für den Stra> 
benfarafter der „Anenue” faum erfor: 
derlich fein. Der Streit über biefen 
Karakter ſchwebt üprigens jet nor Ge» 
richt und ift dem Referenten Bromning 
zur Unterfuhung übermwiefen worden. 


Die Dynamitfommiffion. 


Vorfiger Bement von ber fog. Di: 
namitfommiffion erklärt, daß diefe im 
Herbft dem Stabtrath allerlei Empfeh- 
ungen madjen würde. Die Annahme 
diefer Empfehlungen würde die von 
Ad. Meimernen und Anderen befür- 
mortete ftrengere Kontrole über ben 
Verlauf von Dynamit und anderen 
Sprenaftoffen herbeiführen. 


Rechnung ftimmt nicht ganz. 


Am Namen der „School Fund Pros 
tective Affociation“ und zugleih ala 
Steuerzahler und Bürger hat geftern 
der frühere Schultommiffär Harding 
bei der Gteuerrevifiongbehörde eine 
lange Befchmwerbefchrift eingereicht. E83 
wird darin nachzumeifen verſucht, daß 
im Laufe der Jahre 1904—1908 eine 
Anzahl von größeren Korporationen 
(darunter Armour & Eo., Shift & 
&o., die Ylinois Steel Eo., die 2» 
ftern Electric Eo., bie Kniderboder 
Eo., die Crane Co. uf.) in — 
ſitz befindliche Steuerwerthe im Ge 
—— von mehr als Tau end 

Nionen Dollars nicht verfteuert * 
—— man möge ſie im Intereſſe des 
Gemeinweſens zwingen, das — 
ur zu thun. Die Befi wird 

— sn & — 
en, aber es 
chwerdeführer ul 8 


Soeben erfdjienen: 
„General Kuropattin”, Memoiren aus dem 
— japaniichen Kriege, 57 Ceiten.— 


Profſ. Bloch, „Bom Tone”, eine 
ftändlicde Sarfterlung, 2 Bände 
1000 Seiten. - Preis 


A 


Größte moderne Buchhandlung bed Weitend, 
22 Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues. 


—— 
etwa 


Todes -Anzeige. 


Dem — zur Nachricht, 
daß Mitglied 
John Hora 
ge eftorben ift. Die — — 
olgt * 8 ſtag, 
8 Juli, 


tags, 
CElybourn Ave. nach dem Montroſe — 0f.—- 
: Abfabrt ber Rereinshurfeben bot 163 Nortb 
% Nahmitiags. Zur Betheiltgung 
gr‘ at den „lniergeineten 
r 


age des Vor 
Yarın s8 S rg Sorretär, 
Phone North 5388. 


Todes ⸗Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh» 
ri dab meine geliebte Gattin, unfete Muts 
ter uno Großmutter 
Zaderia Gök geb. Billinger 
' am 5 = li in. Alter bon 71 Zahren und 6 
mon nft im Herrn —— iſt. Beer⸗ 
ser findet ftatt am Don n 8. Juli, 
Morgens 8:30, dom Srauerbr 02 Warner 
a na e, bon da 


Jen a 

ertha iebig, To 
ie Sie: 
Verwandten. 


Todad- Anzeiue. 


Hat. ab und Belannten die traurige Nadi- 
daß unfer lieber Satte, Bater, Sohn und 


Walter Langhrenit 
im Alter bon 25 Ial ten und 4 Monate 
Catmdtag, den 3. Juli, in wo Daloia "löp 
Uch — iſt. „ Seerbigun indet rei, am 
Bonn den 8. Juli, Nahmitta Uhr, 
dom Vai Di Haufe, un: €. Belmont Ib nad 
—J. wlontroſe⸗ Friedhof. Um ſtilles Beileio 


Garrie Langtnecht neb. Fiicher, Gattin. 
Nicholas gun ment, a * 


Waiter sangfne net, jit., Sohn. 
Margaret, Vintter, nebit Geſchwiſtern. 

Rocheſter, N. D. Zeitungen ſind um Ab— 
drud gebeten, 


Sodes- Anzeige 

Breunden und Belannien die zu Radıı 

reiht, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Diartin Wolf 

am 6. Jult Im Alter von 80 Jahren und 6 Du 
naten eg ie ie Beerdigung —25 zu 

| Sehe Yegtig. um 9 U * bo * 

elds na 


ad Eiche 
wo In od jeieriet «Um — ba nad 
| Bitten ð die trauernden Enter 


nebit 
und 
dim 


seT, 
nteln 


nes Beileid 
„San. * — * 


——— nn und a 


** Unzeisge 
nd Belannten die — nn 


hs 5 ——— Gattin und unfere 
Elfa Diga eg * erg 
bon 
— 
dom Sch 


mitt e,’ 1 4 
Fe — *9 iebenen 
Ir Biuram Me. denn Bere —— 


Boeie, 
Seine chwiſter. 


reunden 


2 en en. * ee 


Todes. Anzeige 


nah Besian Di die traurige Nad 
daB Rn. geliebter Gatte ab une: 


di da 


gm, Dienftag, den 0. Yult, Im ter don_ a1 


dur 
3 — 


odaß 


——— — — —— ———— — — — 


E en 

nd Belannten traut 
nadridt, "rat unter Tumge ae 
\ 


— Kain 
am so Tiauttn. den 6. Zu Morgens 
10:50 lafen Ye Beer: ng 
a ben 2. uli, um 9 Ubr s 
Ku nad) ber. Ci aufe, "3032 Wentworth 


Georgs-Kirdhe, bon 

M na Sarie 5 erbok um 

———— ‚bitten die trauernden 
Hinterb 


Biene gun. und — Kinder. 


Todes - Anzeige. 


en und Belannten die traurige 
Kricht, dab unfer geliebter Gatte u 


Frederick Jung 


im Alter von 57 Jahren —5—— iſt. 
Beerdigung Donnerstag Nachmitiag um 
1 Uhr, bom ——— 566 MecLean 
Upe,, u — m ſtille geil« 
nahme bitt 

erh Jung, Gatt 

Edward oh, 5 und red, 


Gat 
.. Katherine Jacobs, sone 


Todbes- Anzeige 


Yreunden und Belannten > traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatt 
Karl Michael Willens 

im Alter don 36 Jahren, 11 Monaten und 19 
Tagen nad langem Ichiverem Leiden —5* * 
Kern ent glafen ift. Zn A n 
ftatt am —— den 8. Fa mlitand 
1 30, vom Trauerbaufe, 4 Tugenie m 
nad) der &t. —— Stit nach d 
Montroſe⸗Friedh tie Zoeilnadme bite 
ten die trauernden Hinterbließenen 

Lilian Williams — vieß, Gattin. 

Marie Billlams, Mu 

— — und Ghriftina Wruck, 
— Mich. deitungen find um Abörud 
eb 


— 
Nude fanft, in tiefem Schlummer, 
Sn der Erde kühlem Schooß. 

a entwichen allem Kummer, 

ft. der Friede nun Dein oo, 

Toh umringen wir Dein Grab, 

Schauen wehmuthsvoll —— 

Doch zur Ruhe geh'n auch mw 

Gott ſei Danf, wir folgen Dirt 
Sn nein hg 


Tode3- Anzeige. 


al een und Belannten die traurige Nach» 

dBa mein geliebter Gatte und unfer lie 
ber ® Vater 
William Kluth 

am 5, Juni felig im Heren rw ift. Die 

Beerdigung findet ftatt am 3. Juli, 12:30 Nade 

en vom ————— 370 Saftings Str., 

na ie 


benen: 
Maria * Gattin. 
Banl F., Dtio J., William G. John 


W. S öbn 1. 
Emma Eliidion, Mamie und Ella 
Klnth, Töchter, nebit Entleln. 


Waldheim nr Hinterblies 


Tode8- Anzeige 
Plattdeutidhe Gilde Late View Nr, 3, 
Werthe Beamten und Mitglieder! 
Hiermit to Nahricht, vatBroder 
Sohn Hora 
plöglih ftorben 18. De Beerbdi- 
gung, findt le am — 
den Juli, 2 Uhr — — 
von Truerhus, 90T *dloboucn Ade., nad 
Montrofes —— De Beamten fünd Fehnotiahtt 
t, dr im Bereinslotal to erfchies 
nen, 3 * verſtorbenen Broder de letzte Ehre 
io erwi eſen 
gen Bunge, Meifter. 
- Xonis E. Haile, Schriewer. 
Tode3- Anzeige, 
Freunden und VBelannten die traurige Nadi« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Ehrift Hahn 
tm Fler bon 66 Jahren geftorben ift. Die ie 
fine ac findet ftatt am Sreitag, um 
mittags, bom Trauerbaufe, 1148 Srmitage 


nad dem Foreit Home Friedhof. Um ft 
I ‚Beil Bitten. die nn Hinterbliebes 


Margaretha Hahn, © 
kg ir a, zus T a ns Hahn, 


TZodes- Anzeige 
Bahyriſch⸗ Amerilaniſcher Verein, 
Sektion Ludwig Nr. 8. 

Beamten u Brüdern die trautige Nahrict, 


dab Brude 
Bohn Hora 
Bene geitotben. if. Die Geereigung Mi findet 
am Dunneritag, den 8, Su Su 
——— 2 Uhr, von 907 Elybouen Abe. aus, 
zen Keſtler, Präſident. 
Mich. Mueiler, Sekretär. 


Todes-Anseise. 
Dounglas Gegenſeitiger Unterſtützungs ⸗ Berein 
don Chicago, IU., Sektion Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadrict, 
dak unfer Mitglied 
Friedrich Jung, 
566 Meckean Ave, am 4. Juli — iſt. — 
Begräbniß am Donneritag, den 8, 5 
Nachmittags. Die Beamten verfainmeln" fi * 


Trauerhaufe. 
John Gerberich, Präfident. 
Emil Schoppenhauer, Sekretär. 


Todes- Anzeige. 
a und Belannten die traurige Nad: 
ri dab unjer geliebter Gatte und water 
Sohn Hora 
im Alter bon 47 Jahren geitorben ift. Die De 
gehipnng findet ftatt am Donnerftag, den 
zu um 2 Uhr ug dom Trauer —* 
07 "Cipbouen Abe, na m Montrofe-f$rieds 
bof. Die trauernden Sinteöllsenen: 
a Hora, Gattin, 
nebjt Kindern und Verwanoten. 


Zur Erinnerung. 
In wehmüthiger ———— * me geliebte 
Zodter und Schwe 
Maria Mertens, geb. Siem, 
die heute bor einem Sabre, am 
Sheboygan, Wis., infolge eines "ungrüdsfanes 
iäb babingesafft wurde 


Ein ſchweres Jahr iſt nun — e 
u jenem ſchweren Schrecken Ben, 


En Tode wardſt binmweg * 
Rufe ad beufige e Zag ruft alle ——— 
ränen wach, 
Su e eint aus Hefftem, Sergen 
Dir, allerliebiten Tochter, 
Rein t 
Kein Blid aus Deinem Aug’ 
Hat una nicht mehr beglüdet— 
Auf einmal war es aus 


* 
B u e tröftent 
oft 3 das N Voohlneibant 
Rubein Friefen! : 
Gewidmet don Deinen Dich nie bergeffenden 
Eltern, Bruder und Schweitern, 


Du 
Was 


Zur Erinnerune 
an unfere liebe Mutter 
Dora Schuett, 
die heute dor einem Jahre, am 7. Jul 1908, 
geitorben ift. 


var * mg * Scheiden, 


ſchmerzli 
Dein fo Ichn 


bitter D 


a 


ti 
ı Fon: 
rg er u Si a an wieder 
Au befa: efanftı 
Gewidntet don Deinen Kindern, 


Waldheim. 


MOELLER : 


& COMPANY 


Lineoin Ave., nahe Southpart Ave, 
Für Bonnerftag, 8. Fer 


= 


— —— fpeziell.. erten 4Ge 


4 Trittleite 13 bes 
Fuß Trittleiter,au e 30€ 


fem noriveg. Bine, Ipezie 


match 
Eine vollftändige Auswahl von 
nn 


—* Chuck Fat! N 
ey. Beef Dar be 
Stew, Pfund.. — 
Beat Ehop3, fumb.. ..11% 
Magere — Butts, ‚Ei. 18% 


Old Maryland —9 Re oder — 

Bourbon, reg. $3.00. BR die 

Im Berfauf, per Gallo 2. 00 
Port, Mustatel „Bladberep 606 

Inte Bier, 24 Flafen für 


Py LER 


7 Pi 


TUE | 
07708 —— 


— — Arm. und Rosdcae, 


CREÄTION 


ne Darftellun ng, fo eroß, daß felbit die 

Beiftlicrelt fie aldö etwas a bon 
ödften Werth empfiehlt. 

Wir haben nad ei einen 2 een in der 


„Monitor er * 
Und noch einen in * —— 
VPat Conwah's Ithica Cornell Kapelle! 
zum follte feine Ten a sem Ein: 


3 Beite von Allen im 
Sure Bill's — Pawne 
— * die 5 Tage, 18 Berk 
Mittwod, i4 Jul, 


rrimae”" 


Don Praiepin!e Ka sie 
ae ee r 
Sonci Theater: ne E; 
KIN SD 
Matinee Donnerdtag und Camısiag. ojliw 


Creatore und ſeine Kapelle. 
Alle Sitze frei. — Jert oeffen. 


FORESTPAR 


Die Glorie der Weſtſelter!! 
Der beſte von allen! Das genügt!! 


THE RIENZI, 


Chicagos pupnlärfter Yamilien » Meiort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Vlvd. 
KRunzert Sonntag Nadım, von 3 Bis 7 Uhr una 
jeben Abend von 8 biß 12 Up. 


Reitauration erftflafiig. 
Meinken's Orcheſter 


unter der Direltion von Chatles ®. ee 


— Große 
BIE:NIE und Preistegeln 


beranftaltet bom 


Pocahontas Frauenverein 


am Mittwoch, den 28. Juli, im Egcelfior Part, 
ar anesiel San Avon und I peleiiannenn 


— ie Auf der — de raue Be 


et dungen 5 
Anfang 1 Uhr et pro 


Großes ungari 


—— bom Far 


65 und 


56 Gold Brillen 81 


Berkauf Donnerſtag, Freitags, Samſtag. 
Br 1 Sıgten in &30,86 Bine 


abt Die ah, uk 


Au in 





— — 


eds en ee aial 


Marshall Field&Co.|® 


Großer Derfaufsraum im Bajement, 


Beide diefer praftifchen Werthe find außerordentlich 


* Damen-Sacques: Große Erſparniſſe,. 50 [6)% 


anziehend zu ben niedrigen Preifen — in ber That, bie- 
felben würden bebeutenb mehr koſten, wenn fie außerhalb 


diefes Verkaufs gefauft werben follten. 


Bafement. 


Zu 50c—Diefe bedrudten Zaon Sacqued find ohne 
Kragen hergeftellt, aber mit rundem Hals, mit ausgezad- 
ten Rändern; Dreiviertel Länge Aermel, mit Cuff3 und 


9» Gürteln — wie abgebildet. 


Zu 7T5c—Diefes tft eine andere beliebte Yacon, aus / 
Lan gemadt, mit Kragen, und mit audgezadter Ein- M 5 
faffung und Band befekt; Dreiviertel Länge Wermel, mit —— 


Euff3 — mie abaebilbet. 


Strümpfe für Damen: Mitlfommer-Baumung, Baar, 25t. 


Beginnend Donnerftag, 1,000 Dntend Paare in Spisen- und Novelty Effekten in fchlicht ihwarz und. zarten Farben — 


ein Theil beftidt — aus Lisle und Baumwolle, zur Hälfte 


des gewöhnlichen Preifes. 


Die Ihatfache, dak ungewöhnlich gute Strumpfmaaren in jevem Jahre mührend diefes Verlaufs zu 


fehen maren, 
Moden, 


wird einer großen Anzahl von Damen befannt fein. 
die zu den Sommer-Koftümen pafjen, fat unzmeifelhaft anzutreffen find. 


Die Auswahl ift eine fo große, daß 
Baſement. 


Farbige Waſch-Stoſſe: Die zweile Woche des Juli-Verkaufs. 


Eine rieſige Auswahl von prachtvollen Muſtern und Farben. 


Zu 5c die Yard — 365Ölliges braune Percale 
„Ausſchuß“ zu meniger ala ber Hälfte bes Hreiſes. 
Zu 9c die Yd. — Feines Pliſſe in verſchied. Moden; 
ſowie —* geſtreiftes Lawn, zu weniger als der . 


Zu 123: die Yard — Karrirtes und geſtreiftes 
Tiſſue Gingham. 

Zu 206 die Yard — 32zÖlliges feines Mabras; 
zu genau ber Hälfte des “Preijed. Bafement. 


Waſchbare Rep Anzüge für Damen, | Walhbare Shirt Waifl Zuits für 


ſpeziell, 87. 50. 


Geſchmackvolle Schattirungen von 
roſa, veilchenbau und weiß. 
Dieſes neue Modell iſt ent⸗ 
ſchieden anziehend. 
iſt entworfen mit einem Knopf 
in ausgeſprochener Eut- 
away⸗Mode, 42 Zoll lang, 
mit halbanſchließendem 


Rüden, 


er ijt hübjch bejegt mit 
Ihmwarzen Knöpfen und 
Straps aus Gelf-Mate- 
trial, und Die 
Yermel find mit * 
ten Manſchetten 


J. Das Skirt ſtellt eine — 
> Goret Mobe dar. 


Hodhfeine Hängematten: 
sieller Derkauf von unge: 
wöhnlichen Werthen. 


250 Hängematten, volle Größe mite Valances, eine große 


Auswahl, zu 956. 


200 Hängematten, volle Größe, in ſchönen Farben — 


unter dem halben Preis, $1.25. 


Taſchentücher: Terien-Bargains. 
Schöne, elegante Mufter für Männer und Frauen 


find in diefer Offerte eingefchloffen: 


KReinleinene Damen: «Tajchentücher 
fäumten Borten—dc, 7c, 10c und 19%c. 


Hohlgefäumte Damen =» Tafchentücher Er 


trum, „corded" Borten— Stüd 7c, Dubßend 


Meife Männer-Tafchentücher, Eu * mit far⸗ 
bigen Borten— Stüd dc, 7c, 10e und 12%c. 


Percaline und walchbare Anterröcke: Spezia⸗ 
litäten, 45c und 65. 


Zu 45 — Blau und meiße Gingham oder fhwarz 
und meiße Percale wafchbare Unterröde für rauen: 
mit tiefer Yalbel und mit Kraufe abgefertigt. 


Zu 65c— Schwarze Percaline Unterröde für Damen, 
macht mit breiter Ylounce und garnirt mit Ruffles und 


jterd Pin Tuds. 


Kurze Kleider für Babies: fpegiell, Abe. 

Hübſche Faconz von dauerhaften ainfoot, Note bes 
jegt mit Elufters bohlgefäumter Tudd und Pin Tuds, 
Hals und Uermel mit bohlgefäumter Kraufe abgefers 


tigt. 


Damen-Korfets für den Sommer; 50c und 81 
Den Mobe-Erforberniffen entfpredend und Som- 


met « Bequemlichkeit bietend — 


Zu 50c-—Korfets, Erg aus Net, d 


mittlere Biüite, —— üfte und ſchwarz. 


* an den Seiten. 


u $1.00—Eine der beliebten Parifer Facond — Nr. 558 
Bi, - — m Er forpulente Etaturen. Der St 
Bat 


Coutil hf mit 


Braperien für den Sommer herabgefekt. 
Unfere jchönften billigen Qualitäten find in diefem 


Räumungs » Verlauf: 


Silkoine, 86 Zoll — in ‚geoßer Auswahl von Kübfhen 


Muftern, per Yard, 7 


5000 Yards fancy ud Muslin, in hübſchen Blumen⸗ 
Darb, Se. 


‚ ber 


8000 Yards fein —— Sateen für Comforters, — 


86 Zoll breit, per Yar 


mit ſchmalen hohlge⸗ 


eſteift mit Stahl, 


Damen, 82.95. 


Ein Extra = Werth zu 
einem niedrigen Preis. 


Diefes Hübfhe ein - Stüd 
Modell ift auß guter Qualität 
Lamn gemacht, mit blauen, rofa, 
lohfarbigen, Heliotrope u. ſchwar⸗ 
zen Streifen und wird an der * 
Seite geöffnet, lange Aetmel, und 2 N 
hinten und vorne tucked. Es iſt N 9 
effektvoll beſetzt mit Bias Strap⸗ iM 
ping von Self⸗Material um 
Dutch Hals, den Seiten⸗-Nähten 
entlang und unten herum — wie 
abgebildet — ſpeziell markirt, 
82.96. 
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Bajement. 


150 Paar Enaben - Rniehofen 
zur Hälfte regulärer 
preiſe, 256. 


Dies iſt ein weiterer Bargain derart wie ſie in 
dieſer Abtheilung die Eltern in großer Anzahl an— 
ziehen. Die Beinkleider ſind aus dauerhaften fanch 
gemiſchten Cheviots und Tweeds gemacht — 4 bie 
16 Jahre. Baſement. 


Waſchbare Knaben-Anzüge herabgefekt, 81.50; 
Spiel-Anzüge, 50r. 

Sailor und Auffian Facons aus feinem Percale und 
Madras, in feinfachen und fancy Effekten, bilden die 
Sammlung von MWafh-Anzügen offerirt zu Erfpar: 
niffen von einem Drittel bis zur Hälfte — Größen 23 
bi3 12 Yahr — $1.50. 

Ein⸗Stück Spiel⸗ Anzüge für Knaben — 50 Duhend, aus 
gutem dauerhaften einfachem und fanch geſtreiftem Cham⸗ 


brah und Seerfuder — Größen 2% bis 8 Zabre, fpez., 5Oe. 
Bafement, 


RAnaben-Anzige mit zwei Yaar Beinkleider, 
herabgefekt, 85.75. 


Mit nur einem Paar Beinkleider würden diefe Uns 
züge ald ein ausgezeichneter Werth gelten. Das ertra 
Paar Kniderboder macht biefelben um fo begehrenz- 
mwertber. Die Stoffe find reinwollen in außgezeichne- 
ten Yacons für die ferien; 7 bis 16 Jahr. 


Tancy Biking: Speziell, Yard, 18t. 

Die allgemeine Nütlichkeit diefes Stoffes fichert eine 
Tchnelle Räumung diefer hübfchen geblümten Gffette, in 
sierlichen Farben, pafjenb für Bettdeden, Kifjenüber- 
züge, Kiſten⸗Ueberzllge. Bnfenent, 


Blankets, „Seconds“, zu halben Preifen. 

375 Paar mollene und baummollegemifchte meiße 
Blantets, Größen 60 bet 80 und 70 bei 80 Zoll, — 
Die Unpolltommenheiten, in den meiften Fällen, thun 
der Gebrauchs⸗Qualität keinen Abbruch — große Mer» 
the, Paar $1, $1.50, $2, $2,25, $2.50, $3,50. gatement. 


Zancy Gardinen-Hets, Yard, 18r. 

Ein fpezieller Einfauf einer großen Auswahl fehr 
Thöner Mufter in Erru und Weih — porzüglih find 
bie „eabed Glas“ und Filet Effelte — eine Erſparniß 
an jeder Yard. 


Ozfords für Damen: Aittfommer-Berkauf, u nur 51.55 
Ueber 3,000 Baar zu beinahe der Hälfte bed regulären PWreifed — aus Patenticher, 

Kibffin and Kalbleder yemact -— in Beinahe allen Gedfen und in allen Breiten. Hi en beab) 

Diefe zierlichen miebrigen Schuhe find ausgzeichnet u und würde 5 a au enter | one GH 

ee een. ; — —— 


Baſement. 


——— 
Sladtralh gehl auf Ferien. 


Wirthoderein verlaugt die Errich⸗ 
tung ſtüdtiſcher Eiſswerle. 


— — 


Konkurrenz für Eistruft. 


Ze 


Thirago Canal und Dod Co. verlangt Ge- 
rechtfame für Hafenbauten nördlicy von 
der Slugmündung. —Sonderfittung des 
Stadtraths in Ausficht geftellt. 


Der Stabtrath hielt geftern Abend 
feine lebte Situng vor den Sommer- 
ferien ab, erledigte, foweit Dies mög- 
ih mar, alle ihm vorliegenden Ge— 
ſchäfte und vertagte Jich bis zum 27. 
September, um ben geplagten Stabt- 
bätern eine Gelegenheit zu geben, Fich 
bon den Anftrengungen des_ Winters 
zu erholen. Wie Ald. Snom, ber Bor- 
ſitzende des Finangausfchuffes und als 
ſolcher Worführer des Stadtraths, er— 
klärte, wird aber, ſobald Mayhor Buſſe 

enefen iſt, eine Sonderſitzung ſtatt⸗ 
Fine, um dem Stabtoberhaupt Ge- 
legenbeit zu geben, verfchievene Ernen= 
nungen borzunehmen. Sn Abmejen- 
beit des Stabtoberhauptes führte Alb, 
Milton J. Foreman den Vorſitz. In 
der Hauptſache erledigte der Stadt- 
rath Routinegeſchäfte und räumte mit 
den Ausſchußberichten auf, von denen 
verſchiedene ſchon ſeit längerer Zeit zur 
Berathung geſtanden hatten. Doch 
wurden einige neue Anträge von größ⸗ 
ter Wichtigkeit eingebracht. 

Bau von ſtädtiſchen Eiswerken in 
den verſchiedenen Stadttheilen und 
Verlauf ihrer Erzeugniffe zu ermäßig- 
ten Preifen empfahl die Retail Liquor 
Dealers’ Protective Affociation, bon 
Eoof County in einer Eingabe, die an 
den Finanzausfhuß vermwiefen mitrbe. 
Der Verband hatte einen bahingehen- 
den Bejchluß in feiner am 29. Juni in 
der Rordjeite-Turnhalle abgehaltenen 
Sahresperfammlung gefaßt. An feiner 
Eingabe führt ber Verband aus, daß 
der Eiötrujt die Preife für ‚Rlein- 
händler feit April von $3 die Tonne 
auf $5 erhöht habe und daß er ben 
Markt jo völlig fontrolire, daß er bie 
PVreife nach Belieben in die Höhe 
Ichrauben fünne. In Wafhington, D. 
"., habe der Truft verjucht, die Bun- 
bestegierung zu zwingen, $4 bie Tonne 
zu bezahlen, doch habe biefe jelbft ein 
Eiswerf erbaut, das Eis aus beftillir- 
tem Waffer herftele. Sie gebe das 
Erzeuanig zum Preis von 75 Cents 
die Tonne ab. Die Eingabe verlangt 
Errichtung von ftäbtifchen Eismerfen, 
beren Erzeugniffe zu bedeutend er— 
mäßigten Preijen an die Bervohner ber 
Stabt abgegeben werben fünnten. 

Bon der North Shore Jmpropement 
Aljfociation lag eine Eingabe vor, in 
der die Hochlegung ber Geleife der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
Bahn verlangt .murde. Gie murbe 
an ben Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen verwieſen. 


Verſchön erungspläne. 


Mayor Buſſe unterbreitete von ſei—⸗ 
nem Krankenlager im Merch-Hofpital 
aus dem Gtabtrath die Pläne bes 
Commercial-Club für Verfehönerung 
der Stabt und empfahl die Ernennung 
einer aus Aldermen und Bürgern be= 
ftehenden Kommiffion, melche unter 
Zugrundelegung diefer Pläne einen 
enbgiltigen Plan für Verjehönerung 
ber Stabt ausarbeiten folle. In jeis 
ner Botfchaft zollte das Stadtober- 
haupt ben Beftrebungen des Klubs bas 
böcfte Lob und hob befonders hervor, 
daß die ausgearbeiteten Pläne fich den 
Plänen ber Häbtifehen Bermaltung bes 
züglich des Ausbaus ber Hafenanlagen 
und der Löfung des Verkehrsproblems 
pölig anpaflen. Der Stabtrath er- 
mädhtigte ben Mayor zur Ernennung 
ber von ihm vorgejchlagenen Kommif» 
fion. 

Meiterhin unterbreitete der Mahor 
dem Stabtrath eine Botfchaft, in der 
er die von Wld, Britten in ber legten 
Stabtrathäfigung zur Annahme ge= 
brachte Orbinang, die männlichen Per 
fonen gejtattet, Nachts in den Parts 
und Spielplägen der Stabt zu fchla= 
fen, mit jeinem Veto belegt. MAIS 
Grund dafür gab er an, daß diefe 
Freiheit mißbraucht iverben fönnte, 
und: baß Gefahr befebe, daß Sande 
ftreicher jih in den Parks einniften. 
Er jchlug vor, die Entjcheidung über 
bie Frage dem ftellpertretenden olis 
zeichef Schuettler und der Sonderparf- 
fommiffion zu überlaffen. 


Gerehtfame für Hafenbanten verlangt. 


Von dem Anwalı W. W. Gurley 
ging dem Stabtrath geftern der Ent» 
wurf einer Ordinan; für die Chicago 
Canal and Dod Co. und die Pugh 
Terminal Co. zu, die diefen Gefell: 
f&aften den Bau dreier Molen auf der 
— der Indiana Str. geſtattet. Der 

ntwurf wurde an den Ausſchuß für 
garen fen, Werften und Brüden veriviejen. 

t flieht fi an die Straßenbahn⸗ 
ordinanzen an. Die Stadt joll einen 

Antheil an den Einnahmen der Ge- 
In kn On —2* te Höhe aber 

Entwurf f nid t angegeben ift, 

Sie Ma die Anlagen der 
Geſellſchaft — nuat und 
von biefem ahre ab alle bre nad) 
Se Sadlung fäuflich zu er= 
lung einer Summe 


re seines 


GUARANTEE 
We guarantee the keeping qualities 
of Budweiser with Crown Caps to be 


 Yelermangel im "Schlahthofbezief. 

Ein Klagelied über ben Wafler» 
mangel in ihren Warbs jtimmten wie 
in jedem Sommer bie Bertreter ber 
im Sclachthofbezirte gelegenen 30., 
31. und 32, Ward an. Ald. Kearns 
bon der 31. und Ald. Fifher von der 
32. Ward brachten Orbdinangen zur 
Annahme, durch die der Oberbaufom- 
miffär angemiefen wird, Abhilfe zu 
ſchaffen. Ald. Fiſher erflärte, daß 
die Bewohner ſeiner Ward nicht genüs 
gend Waffer hätten, um jich zu mas 
fen. Ald. MeInerney von ber 30. 
Mard Schloß ich ihnen an und brachte 
eine Orbinanz zur Annahme, dur 
bie der Oberbaufommiffär angetviefen 
wurde, die Südparkbehörde aufzufor⸗ 
dern, ſofort eigene Waſſerwerke zu 
bauen, widrigenfalls das ſtädtiſche 
Lenungswaffer abgedreht werden 
würde. 

Auf den Antrag Ald. Scullys wur—⸗ 
de der Korporationsanwalt angewie⸗ 
ſen, eine Ordinanz außzuarbeiten, daß 
nur Sicherheitszündhölzer im Stadt⸗ 
gebiet verkauft werden dürfen. 

Der Verſuch Ald. Lucas', eine Or⸗ 
dinanz zur Annahme zu bringen, die 
Hauſirern unterſagt, ihre Waaren 
auszurufen, ſchlug fehl. Ald. Lucas 
wollte die Maßregel zur Annahme 
bringen, ohne ſie einem Ausſchuß zu 
überweiſen, und beantragte Aufhe— 
bung der Geſchäftsregeln. Er —* 
aber nur 39 Stimmen für ſeinen 
trag, 24 wurden dagegen abgegeben. 
Da eine Zweidrittel⸗Mehrheit zur 
Aufhebung der Geſchäftsregeln * 
iſt, war der Antrag verloren. Die 
Maßregel wurde an den Rechtsaus⸗ 
bermwiefen. 

Schutz gegen unehrlice Kohlenhändler. 


Auf Empfehlung ber verſchie denen 
Ausſchüſſe kam eine Anzahl wichtiger 
Maßregeln zur Annahme, welche dem 
Stadtrath ſeit längerer Zeit vorgele— 
gen haben. Auf den Antrag Ald. De— 
vers vom Rechtsausſchuß gelangte eine 
Ordinanz zur Annahme, die vor—⸗ 
ſchreibt, daß alle Lokomotiven inner⸗ 
halb der Stadtgrenzen mit ſelbſtthäti— 
gem Läutewerk verſehen ſein müſſen. 
Huf den Antrag deffelben Stadtvaters 
fam eine Maßregel zur Annahme, bie 
bejtimmt, daß für jede Koblenlieferung 
ein Lieferungsfchein ausgeftelt und 
dem Käufer übermittelt merben muß, 
ber das genaue Gewicht der Ladung 
angibt. Die Maßregel fol die traf: 
rechtliche Verfolgung bon Koblenhänd- 
lern, die ihre Kunden zu überborthei- 
len juchen, erleichtern. Gegen ben 
Miderfpruh Alb, Egansd fam bie bon 
Leichenbefchauer Hoffmann empfohlene 
Maßregel, melde die Anbringung von 
Gasheizapparaten in VBabezimmern 
regelt, zur Annahme. Ebenfall3 auf 
Antrag Ald, Devers nahm der Stabt- 
tath die von Fenerwehrmarfchall Ho> 
tan empfohlene Orbinanz an, die bor- 
Schreibt, daß Theater der 4. und 5. 
Klaffe der Bauordnung ihre eigenen 
Feuerwehrleute ftellen müflen. Bis» 
her ftellte die Stabt bie Feuerwehr: 
leute. Die Entfcheidung über bie von 
Ald. Bauler eingereihte Drbinanz, 
daß Kraftwagen nicht langer als eine 
Stunde auf ben Straßen bes Ges 
Ichäftsviertel8 ftehen gelaffen werben 
follen, wurde auf den Antrag Alb. 
Long? von ber 6. Warb verfchoben. 
Der Stabtvater erklärte, daß bie 
Mapregel eine unnöthige Härte für 
die Bermohner feiner Ward bebeute, 
die in ihren Kraftwage nad; bem Ge- 
ſchäftsviertel kämen, a Eintäufe zu 
machen. 

Kizenfirung von Shwimmbädern. 


Auf den von Ad. Dunns vom 
Lizens-Ausfhuh kam eine Ordinang 
zur Annahme, welche den Betrieb von 
Schwimmbödern regelt. Die Maß⸗ 
regel ſieht eine Lizensgebühr von 815 
das Jahr vor und beſtimmt, daß das 
Waſſer in beſtimmten Zwiſchenraͤumen 
erneuert und die Becken gereinigt wer⸗ 
den müſſen. Ebenfalls auf den An⸗ 
trag Ald. Dunns kam die von Ald. 
Britten auf die Empfehlung des 
Geſundheitskommiſſärs eingebrachte 
Ordinanz zur Annahme, welche den 
Betrieb von Sodawaſſerfabriken regelt. 
Der gleiche Stadtvaler brachte eine 
Maßregel zur Annahme, welche die Er» 
richtung von öffentlichen Kraftwagen⸗ 
ſchuppen an Straßen, die ausſchlie lich 
Wohnzwecken dienen, verbietet. 

Auf den Antrag Ald. Eullertons 
vom Ausſchuß für Geſchäftsregeln 
nahm der Stadtrath eine Ordinanz an, 
bag Straßenpflafterungen und Rabas 
raturarbeiten nicht ohne vorherige Be⸗ 
Aachrichtigung der Stabtpäter bet betr, 
Marb vorgenommen werden follen. 

Auf den Unsrag ded — uſſes für 
örtliches Verkehrsweſen gelangte eine 
Ordinanz zur Annahme, welche den 
Ausbau der Linien der Calumet und 
South Chicago Railway Co. nad 

Hegemifh und Groveland anorbnet 
= einen Fahrpreis von 5 Cents feits 
Tett. 

Eullerton als Hüter.des Stabtfätlels. 

au Hütern des Stabtfädeld mars 

ch bie Albermen Eullerton und 

nerne [ale Ad. Taylor dom 
* aß Air 3 Nathhaus und öfs 
fentliche Gebäube die Berntlligung von 
$16 für Sonberausgaben für das 
neue Rathhaus verlangte. Er erflätte, 
I * ae tue eine — 

urfprünglichen Pläne n 
macht imerbe. Best ae —* m eb | 
Einfprudh gegen gung ums 
me, und bb. Mey MegJInerney ſchloß ſich 
ihm an. Da Erſterer ſeinen 
fpäterhin —— kam die 
zur Unnahpıe. 

Beide Stabtväter nahmen noch ein 
zweites Mal bie 
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the same as with Corks. The Crown 


Cap gives greater convenience in open- 


family use. 


ing the bottles for both the trade and 
Budweiser is bottled exclusively at 


our home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


daß die Stadt die Steine nicht billiger 
erhalten fönne und daß es fi um ei- 
nen Gelegenheitäfauf handle, hielten 
fie ihren Einwand aufrecht, und ber 
Antrag wurde an den Ausſchuß zu— 
rückverwieſen. 

Auf Antrag des Finanzausſchuſſes 
bewilligte der Stadtrath 810,000, die 
vom Geſundheitsamt zur Behandlung 
franfer Kinder in den dicht bevölferten 
Stadttheilen während der heifen&om- 
mermonate verhmndt werben follen. 
Weiterhin warf der Stabdtrath $10,- 
000 zur Beftreitung der Koften für 
Eintreidung der Radfteuer aus, Für 
Reparaturarbeiten am Pumpmerf an 
der 39. Straße wurden $30,000 be⸗ 
willigt. 


Kein Doktor nothwendig. 

rau Anna Keundle von Dundee, 

hio, Bor 85, ſchreibt: „Es ſind jetzt 

ungefähr fra Jahre ber, feitdem wir 

allein, Forni's Wlpenkträuter im 
Haufe zu halten. Während all’ diefer 
Jahre ift c& nicht nothmwendig gemefen, 
einen Doktor für einen einzigen Krank 
beitsfall zu rufen, da Yorni’3 Alpen 
fräuter in jedem Falle mit Erfolg an» 
gewandt wurde.“ 

Merzte find natürlid manchmal 
nothmwendig, aber es ift eine unbeftreit- 

I bare, auf ber Erfahrung Tauſender 
ruhende Thatſache, daß ſie in neun von 
zehn Fällen nicht gebraucht werden, 
wenn das bewährte Hausmittel, 
Forni's Alpenkräuter, zeitig genug 
angewandt wird. 

Er iſt keine Apotheker⸗Medizin, — 
kein gewöhnlicher Hanbelsartitel, fon» 
bern ein geitbewährtes Sräuter-Heils 
mittel, welches in beftändigem Ge- 
brauch über ein Jahrhundert lang ge» 
weſen iſt. 
geliefert durch Lokal⸗Agenten, 
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Bis zum Her verihoben. 


Derhandlung weiterer Anflagen gegen 
Madden und Genoflen. 


Im SKriminalgericht murbe heute 
bor Richter McSurely eine weitere bon 
den noch gegen Martin 8. Madden ind 
Genofjen fchmebenden Anklagen zur 
Verhandlung aufgerufen. Anwalt 
David K. Tone, ben bie Angeklagten 
jegt mit ihrer Vertheibigung betraut 
haben, trug fofort auf Verlegung v8 = 
Verfahrens vor einen anderen Rider ° 
an. Richter McSurely fagte, er gäbe 
biefem Antrage umfo lieber — als 
er binnen Kurzem in die Ferien 
würde. Staatsanwalt Wayman —* 


Er wird den Leuten direkt es würden aber auch die anderen Jzur 
an⸗Zeit im Kriminalgericht amtirenden 


geftellt bon ben * thümern, Dr. Richter wahrſcheinlich demnächſt ihrte 


Peter Fahrney & 


Beſſert ſich ſtetig. 


Crotzdem wird Mayor Buſſe noch dr ei 
Wochen im Hoſpital bleiben müſſen. 
Wie Dr. John F. Golden, einer der 

Mayor Buſſe reg Aerzte, 

heute jagte, beffert jich das Befinden 

bes Kranten ftetig, indeffen werde er 
das Mercy-Hofpital vor Ablauf bon 
brei ober vier Wochen nicht verlaffen 
innen. Heute Morgen betrug bie 

Körpermärme des Kranten 99 Grad, 

der Puls jchlug 92 Mal in der Mis 

nute. 


Relic Houſe. 


ons Company, 
112 18S. Hoyne Abe. Chicago, Su. | 


| 
| 
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Serien antreten wollen. Nad einer 
furzen Unterredung zmifchen bem 
Staatsanwalt und dem Bertheibiget 7 
fam man überein, die Verhandlung ber 
Sade bis zum September — 
ſchieben. — 


Gran djury⸗Sitgung. 

Kanzleivorſteher Harris vom [> 
minalgericht hat bie Lifte der K 
daten befannt gegeben, aus benen bie 7 
nächſte Grandjury 5 — 
en fol, Die Granbjurg wir 5 
uli vereibigt werden, und gmar 

u ichter MceEmen. &3 heißt, bab 
fie * unter Anderem mit den An— 
griffen zu befaflen haben merbe, die 
bom „Chicago Daily Socialift* geger’ 
Mayor Yuffe gerichtet morben 4 as 
und man nimmt an, baf der Schrift» 


Die allabendliche Unterhaltung der Sen leiter und berfchiebene Mitarbeiter bes 


des Relic Houfe durch Konzert des 
goid'ſchen 
mittel. Das beliebte Lokal iſt jeden Abend 
mit Muſikfreunden gefüllt, die den Leiſtun⸗ 
gen der Muſiker verdienten Beifall zollen. 
Auch in Bezug auf die Bewirthung find die 
Befucher nirgends beffer aitfgehoben, ars bei 
Heren Weis, 
— —— 
Sans Souci Part, 


Die Iuftige Operette „King Dodo“ mtrd 
im Theater des Sans Soret Rarf mit Rays 
mond Hitcheod und anderen tüchtigen Sräfs 
ten jeher gut aufgeführt und zieht regelmäs 
Ki dolle Häufer. Die Konzerte, weiche 

on Philippini mit feiner Kapelle gibt, 
erg in jeder Weife den Muf Diejeh 
Parks in Bezug auf gute mufifalifche Dars 
bietungen. 


— — 
Riverview:Erpofition, 


Außerordentlich reih an iger ft 
die Niverdieio Erpofition. Der „Elous ift 
in diefem Sommer das großartige Schaus 
piel * Schöpfung“, an zweiter Steile 

die ir immer ſehr zugfeäftige 

* . „Monitor und „Deerri: 
mace. — beliebte Kapelle 
—— 14. Juli an wird im Bile 
—— Buffalo Bills und Pawnee Bills 
—8 Schauftellung fünf Tage lang zu ſe⸗ 


White ite Eity. 


An ber Mpite City fen feyt Greatore feine 
Ronzerte - oben Bufprus der Mufits 
freunde Tertace Barden 
neben dem engl m tt. Start —— au 
den Beſuch dieſes ergnilgungeplages tot 
auch * Aufiain tte Eity ‚ag a = 
eben Rahmittag und Abend auff 

über dem Gingang, an 68. 
South Park Ape., Pe von Samftag an 
—— bon Buffalo Bills und vaw⸗ 
8 deretifigtem Zirkus ftatt, 


Born Bi Bart. 
Der ud, im ; abe Theater des 


gen du en Be | 
Sn 
— ng — 


rcheſters iſt ein ſtarkes Lock⸗ 


genannten Blaites in Anklagezuſtand 
werden verſetzt werden. 


— ———— ——— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Manner und Pnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent des ern. 


Berlangt: u nüdternee Mann 


mi de 
2 —— —— Bas Beige ne 


p me guten. Dann. Zu erfragen, 


Verlangt: Mann auf Farm, $25 monatlid. 
sufpreden 3 5 Ude Aben — Burling Sit. 


Verlangt: Ein guter Trödenzeiniger —— 
puher. —8 545°. dal Pre 


Per unge in Wädire, 0 N. coln 
Stt,, 9 au x ß 


Berlangt: Wurftmacer, 32 a Chicago Abe. 


Verlangt. Junger Mann 
zu tenden. Schroedet Ver 


nee en en 
ee Zunge, 16 Zahr, für Badeitarbeit, 

— —— 
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une Zwel erſter Mlafje Porter 
J mit 


gründit —F na > E 
«a Sten, 
fen die Re. je Auff Me Tomte * 


be: p e 


„Pedlengt: Sin Zunge an Wildiagen vu de ei 


4 NR. Homan N 
: An * u a Mirage und | 
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Berlangt: Porter. 106 OR Roetd U. u 





Bergnügungs-Wesmweifer. 


i Ten Opera Soufe — „U Gentleman 


m Miffiifippt.“ 
arrid — —8. Blue Mouſe.“ 
inois, — SE Traveling Galesman.* 


a onieLlL — e_Zenderfoot.* 
Fubebater — „The Candy Shop.” 
lie Soufe — Konzert jeben Übenb und 


an Nachmittag. 
Rtenst — Konzert jeden Abend amd Sonntag 


L un. 
Biemard Garten—Rongert von Ballınann’s 
jeden Abend und Eenntas Nahmittag. 
Raifjergarten. — Konzert jeden Abend und 
tag Nadhmittag. 


BRiverdienw Ezpofttion— Allerlei Uitrafs 


en 


f Bart, — Mlerlei Attrattionen. q 
SoucieBart. — Alerlei Attraftionen. 
e Eity. — Allerlei Aitraltionen. 


(Sortjegung von der 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
— — — — —— — — — —— 


— 


Berlangt: Geweckte Jungen von 14 bis 15 ahren 
zum Cintsitt in unfere Vehrlingss Säule; wmijien 
Sammarjchule-Grabutrte fein; halber Zag zur Ibe:> 
ters Ausbildung in den Sähulitudien und balber 
Tag in Unterwelfung eines Handwerks; Lohn bes 
zabit während der Lehrzeit. Nur brieflih anzufrar 
gen, mit Angabe des Geburtstage, Name ber bes 
tuhten Schule, Nationalität, und des MWater5 Bes 
ruf, Um weitere Ausfunft wende man gs an ben 
Supt. der Apprentice School, R. R. Donnely & 
Eons Co., 149 Pipmouth Black, 


2jllm& 


Verlangt: Mann mittleren Alters als Janltor⸗ 
Ifer, ledig, nüchtern, — Heim für richtigen 
ann. Nachzufragen 1 Ainslie Str., Bajement. 


Er ee er ver N — 
Berlangt: Williger Mann um in Carpet Factory 
du arbeiten jofort. 5119 &. Halited Str. 


3 Che KEN aa A ren er LERNEN. 
Blend: Guter Yunge über 14, auf Ablieferungde 
wagen. 247 E. North pe. 


EEE TE ine 
Verlangt: Xüchtiger Barkeeper mit guten Mefes 
zenzen. Adr.: DO. 747, Wbenppoft. 


Berlangt: Shipping Elert und Afliftent Buhhals 
ter für opotejale Siqueur Gefchäft, einer befannt 
mit ber Branche vorgezogen. Neferengen. br. OD, 
746, Ubendpoft. 


agent: Knabe in Drug Store, 1187 R. Elart 


—— — 
Verlangt: Ein Butcher flir allgemeine Arbeit. — 
1243 6, Str. 


Berlangt: Erfahrener Buthher, um Kunde 
bedienen im Retail Meat Market. 145 W. 
bolph Str. 


— — — — 
Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturen; 
bringt Werkzeug. 32 NR. Robey. Str. 


"Werlangt: Erfahrener Porter für allgemeine 
lonnarbeit. Nah 5 Nahmittags vor zuſprechen. 
Aving Park Blod., Ede Lincoln Abe. 
Berlangt: Ein anftindiger unge, 16 Yahr, 
SAnnen-Arbeit. Mai, 146 Wells Str. 


Eee ee 
Berlangt: Barbiere, $12 Abends, $14 für ftetig. 
Genügend freie Aobs. Krampe Barder Supply, 105 
Sa Salle Str 


pe Zn ge 
Berlangt: Unftändiger Mann als Ablieferer für 
Bücher —* Seitigeifien. Mai, 146 Wells Str. 


ee — 
Verlangt: Ein BEER. Nur ein guter braucht 
fih zu melden. 437 RN. Elart Str. 


een 
Verlangt: Ein Mann als Porter. 810 Deßpfaines 
Üpe., Boreft Part, ZU, Un. Rabdtte, 


Aunge in Büderelg Tagarbeil, 484 


Sur 


für 


Berlangt: 
Sarrabee Sir. 


Berlangt:s Schneider, Bufhelmanz mu uter 
Säneiber ji. er —X 86 a Kart 
tt. 


Berlangt: Grocery Elert Appitfatton >= uns 
ee Ungabe von Meferengen und Gehaltsaniprüchen, 
. Waldau, 210 E. Belmont pe, 


Berlangt: Ehuhmacer zur Aushilfe, 2064 Bincein 

be. 

BVerlangt: Guter erfahrener Porter. Nahzufcagen 
fofrt. S. Kalftev Str. 


Berlangt: Aunger Mann als Porter und Bartens 
ber. 1 Armitage Ave. 


Derlangt: Bladfmith Helfer. 1195 MW. Late Str. 
Berlangt: Ein guter Gefähirrwafher um eh 
Band zu gehen. Nachzufragen bei t. Rubolp 
‚Old Dnincy No. 9°. 


Verlangt: Weber an RugS. 
Une. 


r 


4242 Cottage Grove 
mido 
Ben: Mann, der etwas von Mühlenarbeite: 
derficht und millens tft fi neben dem Obermüller 
einzuarbeiten, Lohn HD anfangs. Ar: B. 
Abendpoft. 


Berlangt: Guter Porter. 1639 W. Chicags Üpe, 


Verlangt: Ein Mann auf der Farm gu arbeiten. 
265 W. Belmont Ave, 


Berlangt: Welterer alleinftehender Mann fite Leichte 


. Kaußarbeit, muß abfolut nüchtern fein, gutes Heim, 


x, Befudt: 
“a eh Une. 


—— Es zu Helfen. Jobann Baley, 441 N, 


\ ; Bartender, Iebiger, ehrlider und nücht: 
= EEE Ghitte der 
*p 


'willens vVorterarbeit zu thun, 


Shobtender 


d per Monat. Zu erfragen 600 E. Belmont Ave. 
erg: Guter Bladjmith, fofort. 813 W. KVake 
tr. 


Verlangt:e Schuhmacher. 476 Racine Ude. 


BVerlangt: Barbier für ftetig und Barbier zum 
Bernen. 156 W. Dipvijion Str. 


Berlangt: Knabe in Büderei gu helfen. 975 Souths 
port Üne. 


Berlangt: Starker 
u arbeiten. Dabib 
tate Str. 


umger Mann um in ärberet 
ie, Dyer & Cleaner, 8528 


Berlongt: Männer und Trauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
u ee 


erlangt: Dann und Frau fir allgemeine Urbeit 
ein in Wi foniin. Nachzufragen bei 
5. Wolf, Zulton und Peorta Etr. 


Berlangt: Yanttors, Eheleute, für 2 Flat Haus 
und nebenanliegende Gottage. Freie Wohnung und 
eigung für Dienfte. Referenzen verlangt. 2552 
. Baulina dimi 


t: Guter Koh für Hotel, ſowie Dinner⸗ 
an DMeuffen beide & Geſchaft berftehen. Gus 
tes Geibäft. Bezahle Fahrt. Hotel Fridrid, Waus 
fegan, SU. \ dimi 


— — — — —— 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit I. Gent das Wort.) 

nn. 0 00 


fuht Stelle als Bartender, f 
fpricht Deutf$ un 


Engltfh. Unger, 5254 YJuftine Str. 


ut: Zuderbäder, der von Böhmen eingeivans 
ar ſucht pafjende Stelle; derjelbe möchte auch 
ası Brot arbeiten, fieht nicht auf großen Lohn, 
Sommer, 1446 W. öl. Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Blumens und Ges 
mr Nüehier” {ut Stelle. 55 Laflin Str, 


Geſucht: Junger deutiher Mann, kürzli einges 
er. —8* Beſchaftig ung, wenn mödlich etwaß 
zu erlernen. Klinkert, Lincoln Aben Store. 


Bartender, 81 Jahre, ledig, ſucht ftetige 
Pr un andere vorlommende Arbeiten 
verrichten. Chas. Schindler, 1194 Wrightiwood ve., 


Ede Racine. 


ei Sn 
+ Bäder, 1. oder 2. Hand, Brot und Rolls, 
— Voften. R. S. As N. Clark Str. 


Guter Bartender fuht Stellung. 188 


Gefugt: Mann 


Geſucht: 
eugnifien fucht. ftetige Stelle, 
bendpoft. 


er a de in 

t: iger Bartender, jchent keine Arbeit, 
ee Hucht Stellung. Referenzen. Guftad 
Hoffmann, 18 Wistonfin Str. d 


fen 
t: Bäder, gut an Brot und Role, fucht 
——— R Üdler, 619 School Str, 


En en nn ee — — — r — 
t: Deutiher, gut erfahrener Wagner fucht 
— lag an Wagenarbeit. 24 Jahre alt. 
Bilte zu fhreiben: 106 Rees Str. dimi 
ER ui u a 0 


t:  Kräftiger, verheiratheter Man ver 
Kane Bo: sucht irgend welche Urbeit. 
Enar, 12 Ordard Straße. 6jlimzt 


: Butdher mwünfht ftetige Arbeit, 
2 Orchard Str. 


Geſucht: e, 18 tt, 
in — —— Sa Be % die. 
d, AU. Telephon: MA Bellmood. fodimi 


e 

 Geiucht: Guter Vormann, an Brot und Mols, 
und zuverläffig, fucht fetige Stelle. Müller, 
Bett Adams Str. d 


ti Ibfländiger Roh mit beiten 
Züchtiger  felbftändig er u * 


guter 
bapl 


imibo 


— — 
d 


Offerten: A. 


— — u 


, Steger, 


änb Brots unb 
ie or D. * 


—— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrener Porter und Bartender ſucht 
Stelle. M1 N. Weftern Une, 


unger Mann wünſcht Painteret gu lernen; etiwas 
gehe. Diferten erbeten: 9. #. 14 ®. 
v x mido 


u Str. 
Geſucht: unger deutſcher friſch eingewanderter 
it lag als —— 715 N. Halſted Str., 


Hinterhaus, vorne. 


Geſucht: Junger deutſcher nitor ſucht irgend⸗ 
welche Beſchaftig ung. 17 Kris St, 


Gefuht: Aunger deutfher Mann fucht Arbeit auf 
arm, bat Erfahrung in armarbeit. Bitte au 
reiben mit Lohnangabe. Gprehe deutih und 
engliih. 910 Elybourn pe, Kabler. 


Geſucht: 
Lunch kochen Tann, 
Ave. L. Uber. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht irgendwo 
Stelle. NMClpbourn Ave. 


Geſucht: Buchbinder ſucht Stelle um Gold⸗ oder 
Marmorir-Schnitt zu erlernen; bin willens etwas 
zu bezahlen. A. M. 994 Übendpoft. 


Geſucht: Junger Deutſcher, der englifh fprict, 
fuht Stelle al8 Porter; tann au Bartenden, 
Dft Nortb Une, 


Painter fuht Stelle. Brumm, 184 Burling I 


Erfahrener Salson-Porter, der etivas 
—— fuht Stelle. 121 Sheffield 


Geſucht: 
Platz. Peter Kotas, 773 Emma 


— BIRNEN VOCERERR SO E DEN ANrE  E 
Geſucht; Huf⸗ und Wagen⸗Schmied ſucht ſtetige 
Arbeit. 1711 Potomac Ave. Allw 


er eesc — — ⸗ 

Geſucht: Lediger Mann ſucht Arbeit in Grocexy 
und — x fonft etwas. Chrift Marfch, 94 
Cleveland Ave. 


Geſucht; Gute zweite Hand Brot⸗ und Biztzeuit⸗ 
bäder jucht ftetige Stelle. Adr.: P. 751 — 


Selbſtändi Brotbäder Juht ftetigen 
el “ Str. m mibofr 


MT RL EN 1 2 22 2 Fahr en Zr BG BES An U EEE ee 
Geſucht: Waiter ſucht ftetigen, Pag Arı 9 
551, Ubenppoft. 


Geiuht: Sunhmann, Tann kohen, au aufwarten, 
fucht Stellung. Adr.: ©. 744, Übendpoft. 


rer en SA re ee Ber RATE FE 
Gefuht: Tüchtiger Bartender, verheirathet, ſcheut 
feine Arbeit, jucht Arbeit, Wdr.: 75 PA ar 


poſt. 


Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle für Hausmann 
— 1294 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Porterarbeit; — 
—— englifh.“ 188 Bladhamt Str. 


Gefuht: Zunger Deutfcher der alle Urbeiten im 
Milchgeſchäft — wünſcht ſtetige Beſchaftigung. 
Henius, 176 Mohawk Str. 


Geſucht: Dritte Hand Brotbäder ſucht Arbeit. — 
Zitman, As Oſt North Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge (I19 
als Portier oder irgend welche 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Ausgedienter Unteroffizier, verſteht gut 
mit Pferden umzugehen, ſucht irgend welche Urbelt. 
60 Lubeck Str., hinten oben. 


re) fuht Stelle 
% eit. Adr.: 274 


Berlangt: Frauen und Müäddhen. 
(Unzeigen unter btefer Rubrit 1 Gent bas Mort). 


Läden und Fabriken. 


Verſchiedene junge Damen, 16 bis 16 Jahre alt, 
melde Die Schule abfolvirt Haben, für verfchiebens 
ertige Saden-Stellungen; ausgezeichnete Gelegenheit. 
Müffen zu Haufe wohnen, fauber im ——“ ſein 
und im Stande fein gute Empfehlungen beisubrins 
gen. Nadzufragen — fertig zur Arbeit — beim 
Superintendenten. 


Sünfter Floor, Morgens 8:80. 
Rothſchild & Co. State und Ban Buren Str, 


mibofr 
Verlangt: Deutfches Mäpden, Tann häßlt 
verfrüppelt fein, bon guter Bllbung und GCharats 
ter, um als Raffirerin in Grocery:Gejhäft zu ars 
beiten. Gmopfehlungen verlangt. 210 Dft Belment 
Une., A. Waldau. 


Verlangt: Maſchinens Mädchen von 16 Jahren in 
Hofen Shop. 1016 N. Oakley Ave. 


— ENTER 
Verlangt;: Mädchen in Dth Goods Siore, mit Er⸗ 
fahrung. 1967 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Store und leichte 
Hausarbeit. 704 Barry Ave. 


Verlangt; Näherein an Pelznähen zu lernen, — 
095 E. Waſhinoton Str., Zimmer 48, mifrfon 
Damen, Arbeit zu Haufe. Stamping Transfers. 
Stetig. $1.50-83 Dub. 3. 812, 39 ©. State, Ede 
Bate. { mibo 


Et Hl Et MR 1 Des RL DEE aa a Be a 

Berlangt: Mäddhen in Pabrit gu arbeiten, 47 
Eiybourn Ave. 

Berlangt: Erfahrene Mafchinenmädchen an Hofen. 
77 W. 19. Str. mibo 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts, ftetige 
Arbeit. 1151 Miltwautee Une. 


Be JE a ee 
Berlangt: Ein nettes junges Mädchen im Bäder: 
aden zu arbeiten. 2480 Lincoln pe. 


an a nee 
Perlangt: Saubere Mädchen um in Stationary 
Department zu arbeiten. The Nelion Corporation, 
75 Well EStr., 5. Floor. ill 


Verlangt: PBusfaheneZurihterin; ftetige Arbeit. 
351 Roscoe Poul, dimido 


BVerlangt: Erfahrene Stitcher, fowie Mäbden, um 
— Weiten zu maden, und Hand: Knopflohs 
maderin. 546 Cortland Str., Ede Sumbolnt Tea, 


dir De U ls EEE a RE 
langt: Mädchen für Aifembling. Chicago Fufe 
ale pin Mfe. 8 170 S. Clinton — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Ha 
Herndon, Ecke Boston Anve., 2. Flat 


sn ee reg 

Verlangt: Mädchen flir Ietehte Hausarbeit. Familie 
von ei. Grocery Store, 979 N. Weftern Wpe., 
Ede Moffat Str. md 


Er Te Vi a LE ED Eu Bu a Sa 1 EEE 
Berlangt: Mädken für Teihte Kaußarbeit, Tein 
Walden, Heine Familie. 4308 PBrairie Une., Store. 


Derlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit und Wafchen. Nachzufragen jofert.— 
Ms. Wolfion, 6031 PBeoria Str., 2. Wloor. 


usärbett. 972 


mido 


va um Familienwãſche 
n 


langt: ine gute 
a : Bügeln. 236 E. Dibke 


aufe zu nehmen u 
fion Str. 


Berlangt: 1 
ein und gut 
lungen. 1743 
elepbon: Edge 

mide 


gpnas N 
Hausarbeit; muß. durchaus tüchtig 
tochen fönnen; Heine Familie; Gmpfe 
Sheridan Road, nahe Wilfon Ave. 
water 1077. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit in unferem Sommerheim am —F Ri 50 
Meilen von Ehirago. ‚Nahzufragen bei John Schers 
mann, Ropal Anjurance Office, 169 Sa Salle Str, 


Berlangt: 6 Lund Waitreffes. 196 Glart Str., 
Kohlſaats. dimidofrſa 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahren bei Hausarbeit 
behiiflich zu ſein. M E. Irvding Park Bloyd. 


Verlangt: Madchen, umgefähr 15 
Sausarbeit bebilflih zu fein und au 
pafien. 363 N. Sranklin Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Drei in Familie. Koch, 816 Haddon Ave. dim 


Verlangt: Mädchen, für Saloon und Meftaurant. 
4241 Aſhland Avbe. dimi 


Verlangt: Alleinſtehender Wittwer ſucht Haus⸗ 
Be mittleren Wlters, ohne Anhang; Deutihs 
öhmin oder VDefterreiherin vorgezogen.  Vorzu= 
ge nah 5 Uhr. George Kraus, 662 6. Laf 
tr, 


Mädchen je allgemeine 


ahre, um bei 
aby aufzu⸗ 


Berlangt: Guter Mädden B Hausarbeit. Rein 
Koden. Kein Wafchen. Gutes Keim. 1041 Sheffield 
Üpe., Eingang an School: Str, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus etwas englifh fpredben und die Hausbaltung 
ige ge führen - verftehen: 596 Dearborn 

de., nahe North pe. dimt 


Berlangt: Erfahrene in tnPrivatfamilie Mub 
—— haben. —ie Lohn 87. 8 Oft 
#8. Str., 1. Fl. dimido 


Verlangt: Eine — mittleren Alters, die ko⸗ 
en, waſchen und b 59* kann Nachzufragen: Jackſon 
oulevard, alte Hausnummer 15%, neue Kausnums 
mer 330, 3. Stod. dimi 


Berlangt: Anftändige Frau fur leicht⸗ Sarbeit 
in Heiner Familie. W. orth Rn x 


mido 


Verlangt: Deutiches Mäbden flir — 
m 


Sausarbeit. 6702 KHalfted Eir, 


Berlangt: —A für. allgemeine: 8 
arbeit. Grand Bio. ee 


— e — — — — — — — — — — 
; te Mind emeine . 
A 2007 ° * A, 
Store. * ſodini 

— — 


Verlangt: Guteg Mudchen fur alldemelne Daus⸗ 
in db t 
arbeit. Fan er Kamille; Leine Waſqe. 8 


—— — —ñ ñ— —ñ — — — r— G — 
ers größtes ⸗ Ber⸗ 
—— —— 
und n droinpt beſorei. — 
nen immer au Zelephone 


— are Dong, ie gariſ 
EEE 
te RK 


Eu 


ee 


Stellungen Inden: Frauen und Mädchen, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter 'diefer Rubrit”] Gent das Wort.): 


Berlangt: Kausma ME 
Beomtmabams, ie ne nie E 


Verlangt: Ma i ausarbeit.— 
Br Meltoſe A 5 Evanften 


Berlangt:: Mädchen für Teichte usarbeit. 
RM. Mobey Str., nahe Potomac, Ph re 


— Erfahrenes Mädchen ie allgemeine 
SauSarbeit; muß gute Köchin fein; ileine Familie; 
angenehme — die allerbeften Empfehluns 
gen verlangt. 1857 Diverfey Bilvd., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yamilie. 1506 Wolfram Str. 


Derlangt: Erfte Köchin. 90 S. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4825 orreftpille Ave. ' " mido 


„Berlangt: Gin gutes ftarkes Mädchen für gewöhn- 
lihe Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 683 
Fullerton Blod. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. 424 S. Windefter Ave. 


Verlangt: Alleinftehende Haushälterin. Morgens 
* Abends ſich zu melden. 8392 Gieveland Ave., 
oben. 


1304 


ımdo 


allgemeine 
modfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1908 Datdale Abe., 1. Apt., Rob. mdo 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Kleiner 
— Referenzen verlangt. Guter Lohn. 
rand Blod. 


Verlangt: Zimmermädchen in kleinem Hotel. 
60 Wells Str. 


Verlangt; Ehrliches Mädchen, das einfach nähen 
kann und für allgemeine Häusarbeit. Muß engliſch 
prechen. Schreibt Malsner, 619 Kenilworth Ave., 

ogers Park. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Sommerteſort. Nachzufragen 27 N. Glart 
Str.,.2. Flat. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Addiſon Ave. 


Tüchtiges Mädchen 
Kaifergarten, Nord 


ür Küchenarbeit, 
alited Str. und 
mido 


Verlangt: Frau, zweite Köchin, leichte Arbeit.— 
Erfter Klaffe Reftaurant. 81 NR. Eldel Str. 


Berlangt: Kogin fur Bufinehlund, wenig Arbeit. 
Guter Kohn. Adr.: O. 745, Abendpoft. mido 


Derlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 593 Orchard Str., 3. Flat, Mrs. Kahn. 


Berlangt: Erfahrene Gefhirrwafherin in Pearfons 
—— muß qaut engliſch ſprechen. 211 Lin— 
coln Une, 


Berlangt: Junges Mädchen um bei ber Hausars 
— — uß endliſch ſprechen. 502 Cleve⸗ 
an e. 


erridaften und gute arbeitfame Mädchen werden 
rajh zufriedengeftelt in Mrs. Davis Office, 562 
N. Vaulina Str. 


DVerlangt: Defterreiifch-ungarifches Mädchen fir 
Hausarbeit; muß etwas Zohen künnen. Guter Lohn. 


A Mıs. Großnean, 583 N. Wood Str. 


Berlangt: Kindermädden. Hu erfragen nah 6. 


444 Roscoe Blod, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei.— 
16% NR. Clark Str., nahe Belmont: Ave. 


Berlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in deutihem Sommer:fejort. Naczufragen 6 
A oder fhreiben: U. Eiler, 817 €. Bels 
mon de, 


Berlangt: Mädchen für 
5 36 Grand pe, 


Berlangt: Dining:Room Mädchen in Reftaurant. 
245 Grand Ave. 


Verlangt: KHaushälterin, wenn auch mit einem 
Kind bei Dann mit zwei erwachjeneen Mädchen. — 
Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 611 WW: Berteau 
Ape., nahe Spaulding. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in dem 
Store mitzubelfen. 2385 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Nahzufragen 130 Genter Str.,. nahe 
field Ave. Nordjeite. 


Berlangt: Erfahrenes bdeutfhes Kindermädchen, 
muß perfelt Deutich_fprehen, für 2Zjähriges Kind. 
Zeudnijje. Früher Zurüdgemwiejfene tönnen imieder 
vorſprechen. Schilling, Leifing Anner, Evanfton Une. 
und Surf Str. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Küche 
mitzubelfen. 560 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2478 Wayne Ave., nahe Balmoral. 


Verlangt: Tüchtige Wafchfrau fofrot, Mayer, 87 
43. Straße. 


Hausarbeit in Bädere. 


aus⸗ 
hef⸗ 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner —— Grwadiene, gute Ber 
handlung. ©. 9. Mad, 1811 Belmont Wpe., nahe 
Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Familie. 829 S. Homan Xpe., nahe Ogden 
Ave., 2. Flat. mido 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Kuchenarbeit 
— Privat Boardinghaus. 408 Eenter Sir. 


Verlangtr Eine gute Reſtaurantköchin von —— 
ge Sonntag. 3 North Clark Str., Geneva 
el. 


Verlangt: Mädchen für leichte Küchenarbeit. Friſch 
Eingewanderte wird angenommen. 493 Fifth Ave, 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Erftes Flat. 4619 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit oder eine 
Beam, ve Mrs. Hitihmann, 4832 Indiana 
e., 1. Floor. ' 


Verlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, 
391 PBotomac Ave, Ede Nodwell. ® 


Berlangt: Deutfches oder ungariihes Mädchen für 
Hausarbeit. Kleine Familie. es Oeefortfin 
Upe., 1. Flat. rn 


Verlangt: Gutes Mädchen für. allgemeine us⸗ 
arbeit, leine Wäſche. 3166 Beacon Str. Nehmt 
Clart Str. Car bis Wilſon Upe., gebt 2 Blods 
öſtlich. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit und im Store mitzuhelfen. Keine Wäſche, muß 
su Haufe jchlafen. 963 Lincoln Ape., Baͤderei. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4 MWentworth Ave. — 


Merian 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
671 N. Hoden Str. ’ 


AS ET RT ER EN RR FRE 

Verlangt: Gutes fjauberes Mädchen, der Frau bei 
ber Häusarbeit und. im Väderftore zu helfen. 4408 
Wentworth Ave. 


Be Er El A FRE ae 
‚Verlangt: Junges Mädchen bei 2 Kindern; frifch 
eingewanderte8 vorgezogen. 4925 VWarjhfield Abe. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yamilie; zu Haufe Iatafen, Muß 
ute Empfehlungen haben. 647 Oft 51. Str., 3. 
Fat, 1 Blod weitlih von Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Mädchen oder rau die etwas Fochen 
fann. 225 Wabanfia Ave, Ede Baulina, 


Verlangt: Gutes deutfchese Mädchen für Tetchte 


Hausarbeit. 971 Soutbport Une. 


Verlangt: Starkes Mädchen, 15, um reinzuhals 
ten und Telephon ‚zu bedienen von_9 bis 5 Mbps. 
Vorzufpregen von 4-7. 38 €. Pipifion Str, 


— — 


Verlanat: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
— und auf, Kinder aufzupaſſen in kleinem Flat. 
2 — 42. Court, nahe Milwaukee Ave., Arving 

ark. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
580 Eaft 45. Place, 3. flat. 


u 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ein älteres Mädchen fucht Stelle für 
ausarbeit, jieht mebr a gutes eim als großen 
ohn. Nadyufragen 1033 Barry Ape., 2. Flat, 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mä 1 
ende „Beusachei —— * vr R. 
e €. 


Gefuht: 2 deutfhe Mädchen fuchen Stelle für all: 
i Bitte felber porzufprecden. 


Gefudt: 2 iſche Mäd 
â— —68 Im 


ü 
len 3 Week Ye da 0 


: Gute Lundlögin fuht Stellung. i 
a ee 
t:_ Weltere alleinfte ‚Frau fucht 
a ar 
N. ir ‚Str. i 
Frau Stell 8 über 
— hung zu Bedienen. - Bio La 
Salle Übe., 2. D. 


Stels 
Tage. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1° Eent das Wort). 


Rindermä , , . Ricol 
— — 


rau ſucht Waſch⸗ oder Bügelplätze. — 
Mrs, u a ienstar Ave., hinten oben. 


Gefuht: Frifh eingewanderte Frau fjuht Stelle 
als SHaushälterin. Bitte felbit vorguiprehen. 12 
Keenon Str., unten, hinten. Nabe Ajbhland pe. 


Geſucht: Deutjhsamerilanifhes Mädchen ſucht 
Stelle als Verkäuferin in derladen, Drygoods 
oder Candy:Store. Adr.:' U. M. 576 Übendpoft. 


Stelle gefuhht: Deutihes junges Mädchen möchte 
bei leichter Sausarbeit mithelfen. Witte jelbft vor- 
aufpreen. 542 Larrabee Str., hinten. ” 


Stelle gejuht: Frifh eingemwandertes deutſches 
Mädchen, tann Fochen und wachen, ſucht Stelle. — 
zen: jelbft vorzufprechen. 542 Zarrabee Str., bins 
en. 


. Gefuht: Junge Frau fuht Bügelpläte, Tann 
| ön bügeln oder Näharbeit mit Hand oder Ma 
\ ine zu Haufe. 382 Zarrabee Str., 2. Floor, bins 
en. 

Gefucht: Deutfches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 8 ZTomn Court. 


Gejuht: Deutihe Frau nimmt Wäfhe ind Haus, 
gcht auch reinmachen, 1 Tomn Str., Bajement. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wale, Bügel: und 
Neinmahpläge und Mädchen jucht Hausarbeit. Vorz 
zuſprechen 392 Southport Ave. — 


Geſucht: Geſchickte Hebamme und Waſſeuſe 
wünſcht Beſchäftigung. 112 E. Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit, wenn möglich zu Zauſe ſchlafen. 60 
oſton Ave., 2. Flat, Weitjeike, 


Geſucht: Frau ſucht irgend welche Arbeit; 20c die 
Stunde. 233 Bilfel Str. Phone: Lincoln 6104. 


Deutihe Frau nimmt Wäfhe in’8 Haus. 753 N. 
Halfted Str. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein: 
mahpläge für Montag und Freitag; in der Nähe. 
110 ®illow Str. 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. — 
389,Sedgwid Str. 


Deutiche Frau wünfcht zu Haufe Wafchen und bü- 
geln. 508 Sebgwid Str. 


Gejuht: Frau fucht Wäfche ins Haus. 
Ave., hinten oben. 


Gefuht: Deutiches Kindermäbchen, 14 Yahre alt, 
— ebenſo eine Waſchfrau. 918 N. Al. 
Court. 


ausfrau ſucht Waſch- und 
aſhburne Ave. hinten oben. 
mido 


Geſucht; Zwei friſch eingewanderte Mädchen ſu— 
chen Stelle bei deutſcher Fämilie. Bitte ſelber vor— 
zuſprechen. 37 Auſtin Ave. midofr 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Arbeit in 
Reſtaurant, geht auch für Buſineß-Lunch. Bitte ſel—⸗ 
ber vorzuſprechen oder brieflich. S. M., 51 New⸗ 
berry Ave., hinten. 


Geſucht: Verheirathete 
A. N. 513 Racine Ave., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Küchen— 
— von 7 bis 4. Vorzuſprechen 1466 Armitage 
* 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze an der 
Nordſeite. Adrefſe: 228 Dayton Str., 2. Flat. 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit in Privatfamilie. 1541 Clybourn Aven, 
oben, hinten. 


Geſucht: 
Reinmachplätze. 


Deutſche 
533 


pn fucht leichte Arbeit. 
. lat. 


Geſucht; Erſte Klaſſe öſterreichiſch- ungariſche Re⸗ 

ſtaurant-Köchin ſucht Stellung. 95 Uhland Str. 

mido 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen, welches auch 

der engliihen Sprache mächtig ift, fucht Stellung 

bei einem Kind oder Hausarbeit ohne Wafchen und 
Kochen. 9 Hammond Str., 1. Flat. 


Gefußt: Frau fuht Stelle al 2. Hand in Mes 
Ka fpricht deutfh und englifch. 705 S. Aeffer- 
on Str, 


Gefuht: Mädden von 15 Jahren fuht Stelle hei 
Kindern. 759 N. Park Abe. 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort). 


Gefuht: Ehepaar fuht Janitor-Stelle. Mann iſt 
PVainter, Paperhanger, Galjominer. Bit, 261 Weft 
Chicago Ave, 


— EEE 
— ———— 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Deuticher Advofat ind Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Blur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
ap10*% 


John Wagnex, deutſcher Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke a 

19in*% 


Albert U. Kraft, deutfher Mdvofat. 
Prozefie in allen Gerichtspnfen geführt. Alle Mechtss 
geichäfte beftens beforgi. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirunag- Dept. Ansprüche überall 
ducchgeiegt. Löhne jchnell tollektirt. Wbftrakte egamis 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1912 Firk 
National Bant Building, Dearborn u. —— * 

u [2 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ulle Rechtsiachen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1444. Übends: 1644 Briar Blace, nahe R, — 

—XR 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld !—Gelpd —Geld! 

Wir leiden Euch alles nöthige Geld auf Eure Möds 
bel, PBiano, uder Pferde und Wagen auf kurze Bes 
nahrihtigung— zu den folgenden Raten— 

Seibt Aber $25.00, bezahlt Ihr $5.00 den 

i $30.00, bezahlt Ahr %5.00 den M 
835.00, bezahlt Ihr 85.00 den M 
$40.0, bezablt Ahr 
50.00, bezahlt Ahr R 
Leiht Ihr $75.00, bezahlt Ihr_$10.00 den Monat, 

Die obigen Raten Ihlichen Sinjen und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Keine Umftände oder beläftigende fragen, 
Alle Gejchäft ftritt privatim beforgt. 
Spreht vor, jchreibt oder trlephonirt Central 5059, 
Federal Loan Co, 

Zimmer &08— —134 Monroe Str, 

bmaiex 


€ — 2 u Tr se —— 
auf Ente ef, ano3, erde, Wagen, . 
baus:ReceiptS u. f. m. ’ Gag 
Wir lajjen die Woaren in Eurem Befig. 
Wenn_ Ihr Geld braudt, kommt zu uns. 
Die Miles Naten in Chicago. 
Wenn br nit vorfpreden Lönnt, füllt diefen 
— aus, ! i £ ihn — u Office und der 
ent ir ofort voeſprechen und alles e 
mit Euch beſprechen. ——— 
Rame .. 
— 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von.... 
ann vorzufpreden .. os 
h rend & Eompan 
05 Dearborn Str., Zimmer 
Zelepbon: Randolph 3075. 


Geld! u N 
Brauden Sie Gelb? 
Sie können den Betrag bargen au 
Ihe Möbel. Viano oder andere perfüns 


liches Gigenthum au Sehr niedrigen Ras 
ten. NRüdgahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Deträ er, Die Sachen bleiben in Abrem 


ungeftörten Belig. Wlles_durhaus veritaulic. 
Reliance Qoan Go, 
Sredrih Wilhelm Nies, Mar. 
140 Dearborn Str., Binmer 
Hartford Building. * 


Niedrige Raten auf Möbel» u. PianssDarleipen; 
für Te monatlih; $50 für $1.50 monatfid; $75 
© 2.00 monatlig; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
u ein paar Stunden. Wir geben alle Bort 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentra 
Mutual Securitp Co, 
& Drearborn Str, E. Fredrid Keller, Mor., 


222222 ES 


44. 
fb*2 


— Gebraudt er Geld? — 
—— PrivatsAnleipen auf Möbel ‚und Pianıg — 
—— ohne zu entfernen zu den billigften Raten — 
—— u. leichtefte —— Etablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deutiches ft ig der Stadt. — 
—— Bitte fpredt vor oder fdreibt um Austunft — 
— Dtto €, Boelder, 70 La Salle Str., 3.4 — 

Blunt* 


* 


Dampfer - Linien. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


5 9 — 


SE 
1. Semftag. Be nad Wbite 
. 7:45. Ubds. 

8:0 Mor s 
— Er auf ; ah a 


una nem une nn Sommer mn mn wer an ne u anne uam 


7 übel, Gausgeräthe tm 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) | 


Billig zu verlaufen: Möbel und Rugs, 514 Wells 
Pr * 


— Flat Möbel von 5 Zimmern iſt ſofort 
zu verlaufen, — oder im Ganzen, wegen Stadt⸗ 
berlaffen. 878. Montrofe Biod., nahe Clarf ek 
mido 


e verfaufen: Schöne Möbel, 7 Zimmer, wie neu, 
ujammen oder einzeln; Rugs, werth $12, für $19. 
ilder, mwerthb $10, für $2 Gardinen, —*— 
Betten, Tiſche, Stühle varlor Set, edeftals, 
iano, Leder Ecudb, Schautelftühle, Rähmajhine, 
piegel. 629 N. Robey Str., nahe engen. Dı & 

w 


Verkaufe wegen Übreife: Bollftändi e seinrich 
tung; Möbel fait neu. is Bilbop * oben. 


— 


Privat: Familie muß bi 7. Yuli verjchleudern: 
Sedercoud, Leder Parlor:Set, Schautelftuhl, zmei 
Ihöne Teppiche 9x12, feine Eisbor, Betten, Drelier, 
Kücden-Range, Chiffonier, Tiige, Stühle, Nähma- 


Ydine ujw., alles jofort; feltene Gelegenheit fpott: 


billig 3% Taufen, zujammen oder einzeln. Berlajie 
die Stadıe, Wohnung zu buben. 267 Dayton Str., 
eriter flat. ljfio 


Bianos, mufitaliiche Inftr::mente. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
Fan rar re te 

8550 kaufen ein Story & 


fehr 
taufe 


\ Elart Upright Piano; 
—— für Anfänger; muß ſchnell ver— 
n. 41 Milwautkee Ave. 1i. Floor. 6jul,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu faufen gejucht: Billiges, es erd ſofort. 
Gedefberg, Kolze, KG. ’ ei * 
ee ec Ban SiS) 20 Er Salz kr 

Zu verlaufen: 20 SKanarienvögel mit Held: und 
Flugbauern; preiswerth. 92 Modait Str,., 2. Flat. 
Zu verkaufen: 8 Jahre alte fhiwarze Mähre, 1600 


ee ie gegen leichtere einzutaufhen. 440 


Harzer Kanarien, Andreasberger, fowie Stieglige, 
Gänflinge, Zeifige, Stamm: und Zuhtweibchen, fo: 
wie alle Arten Rensbunde, Wpolefale und Retail, 
Atlantic & Bacific Vogel Store, u E. Madifon 
Straße. fbiafonmomi* 


— 


Nähmaſchinen Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Meine faft neue Nähmafdhine mos 
dernfte Facon), für $7. 586 La Salle Ape,, 1. Flat. 


Kaufs- und Berkaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Store Fiztures! Store Firtures!— 
Wir find überladen und müflen Plat ge- 
winnen; Deshalb verkaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drygoods- und Bäckerei-Aus— 

Kommt ſchuell wegen großer 
Theil auf Abzahlung, wenn 
Alle Fixtures koſtenfrei anf⸗ 
geſtellt; Verkaufstiſche, Schaukäſten, Wag⸗ 
chalen, Eis⸗Kiſten, Wandſchränke, Fuß— 
bodenſchränke, Caſh Regiſters. Eine voll⸗ 
ftändige Auswahl von Firxtures für 
Sleifhmarft, Reftaurant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 
Adolph Bender. 
‚217 — 219 Milwaukee Avenue. 
196-—198 N. Halited Str. 


Sia,momifafo* 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender,; 
230-232—234— 336238 Welt Madifon Straße, 
Ede PBeoria Strahe. 
Hier könnt Yhr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures erfparen. 
Neue und gitcen Str 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicage, 
— garantirt. 
Befuht unfere a ——— Läden u. Verkaufſsräumt 
20 2242628 Weſt Madiſon Strabe. 
— Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Folgende erfte Hppothelen auf bes 
baute Chicagoer Grundeigenthbum: 
$4500 6% Grundeigentbumsmwerth 10,500 
Grundeigentbumsmerth 1000 
Grundeigentbumsmwerth 4700 
Grundeigenthumswerth 5 
Grundeigenthumswerth 8 
Grundeigenthumswerth 
600 Grundeigenthumswert 1400 

500 3 ZJahre 53% Grundeigentyumswerth $ 3200 

Reine Bapiere, 

Rihard U. Kch, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nordiette Office: 70 North Ave., Ede Larrabee 
Str. Abends 7 bis 9; Sonntags 10 bis N UN; 

ul, 


MODS co 


ahre — 


verleihen auf Grundeigenthum. M. J. 


® 
* J 


u 
Sub, 113 Dearborn Str., Zimmer 900. 


5%o— Geld zu verleihen 
— {uf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baudarlehen bejorgt. 
— Dorauszahlungg = Privilegien. — 
©. R. Goney & &o, 
Tel.: Central 181 La Salle Str. 
24maie x 


Geld in Summen von 80 bis $300 auf zweite 
ppothet zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Rarrabee, Zimmer 4. 2ömai,X* 


Wir verleipen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Donta 
und GSamftag Abends bi3 9 Uhr. Krauſe S 
Bant, 997 Milwaulee Ape., nahe Paulina tape. 
12ja*% 

Zweite Oybotheklen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Elart Str,, Simmer 50% 

o 


€ ©. Benin 133 LaSalle Str. Grfte 
Hypotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Xelephon Main 250. Imatz* 


7% PB. Foerfter & En. 151 LaSalke Str., 
an? loor, verleihen Geld auf bebautes Chicags 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offerisen Hppotheien in berfhiedenen Beträgen 
sum Verfauf zw Part und aufgelaufenen Sie 
171 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion, Teine Aboos 
tatengebühren, Teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
fert_und unbebaut. Pi Randolpp 300 — 

. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26f6*2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen, 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
Rordoſteche Clark und Randolph Str. urf 


Alle Perfonen, welde Gele auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen tollen pn 
ten voriprehen bei Greenebaum Gons, Nordoftede 
Clart und Randolpb Gtr. May 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Fin Mann von 37 Jahren mwünfdt 
ich zu verheirathen. Wittfrau mit einem Kind 
nicht ausgeſchloſſen. Adr.: John Miller, Allinois 
ei &Gravel Eo.,, R. R. Bor 1, Waules 
van, S 


Heirotbsgefuh: Israelit, 48 Nahre alt, reiner 
Charakter, Bejiger folid induftriellen Unterneb: 
mens, mwünjcht Wahl treuer Lebensgefährtin von 32 
bis 33 Jahren, unabhängig, in auten Verhältnifien, 
Wittme ohne Kinder wicht ausgeſchloſſen, weil er— 
wahjene gautiwillige Kinder mein Eigen ſchätze 
Eigenbändige Beichreibung über Lebenslauf ver: 
trauenspoll. Ade.: ®. Ubendpoft. 


Heir athsgeſuch: Junger Oeſterreicher wünſcht die 
Belanntſchaft eines —— — Dienft: 
mäbchgns, nicht über 26 Jahre alt, mit $200-4%00 
Erfpatnijien, welches — a ee —* 

Briefe mit Photogr 
3 2. 5 S. Saivyer De 


AUnierricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chicagos Einzige „National School“, 192 W. Divi⸗ 
ſion, Ede Milwaukee. Engol. Privat- und Klaſſen— 
Unterricht f. Deutſche und Volen. Probemonat frei! 


R irfel im € ti i 
Mode, one von & an ä Eee —— 
38 Erſte u. Aelteſte Schule (Jllinois College), 
Oft North Ave., nahe Halited, Stets geöffnet. 


Privat⸗S tert, für Eingewanderte. 
Salle Üpe, de —* f — Meitade m 
der engl. Sprache. Preife mäßig. ilie - Koehnte, 
Sunfamiso 


wirft in 3 Monaten fi 
* berühmte geniale „ 


—— — 
roſpeit d allen ° 
Rallıneyer, Be Str,, New York 


—— — — — — 


eye 
biiet, habe anderes ft. 733 Weis Etr. 


t : Gleaning und :Gefgäft mit 
tt —— —— 88 Vreis 
5400. 545 Oft 8 Sir., Ede Greenwood ı —r 


Zu verlaufen: Weparatur-Werkftatt. 169 
North Ane. 


Zu verlaufen: Ontzahlendes und alt etablirtet 
Grocery und —— ft, muß verlaufen megen 
Krankheit. Süpoft:Ede Wincheiter und Augufta Str. 


Gutgehendes VBarbiergeihäft billig zu verkaufen, 
Norbjeite, Billige Mietde. Adr.: DO. 7b Abendpoft. 


8275 Laufen fofort feinen Gandhe, Bigarren:, No« 
tion», Laundry, Ycecream:Store; gutes Austommen 
garantirt; auf Probe gegeben; gute Geihäftslage, 
feiner Waarenvorrath und Firtures, 83- feine im: 
mer mit Store, billige Miethe. 1321 N. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Butgebende Bäderei mit neuem 
Haus, modern eingerichtet, ein Blod von Kohbahn: 
ftation. 975 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Grocery Store billig, wegen andes 
rem Gefchäft. 11 S. Hoyne Abe. ö 

8265 Laufen leichte Grocery, macht gute Geihäfte, 
5 gute Wohnzimmer, Misthe $%X. 1338 W. 5l. Str. 


Zu verlaufen: Filh- und Delifatejien-Store; & 
täglihe Einnahme. Fragt Nachmittags. 1759 Mil: 
mwauftee pe. s 7—23jleod 


verkaufen: Qäderei, Shop zu ebener Erde. 


Oſt 


1267 Van Buren Str. 


Zu verkaufen: Putzwaaren⸗Laden, Stock und Fix⸗ 
tures, gute Kundichaft, billig, 4 bübihe MWohnzims 
. Etablirt jeit 7 Jahren. Miethe $21. eine 
Gelegenheit für Yemand, der deutich-pricht. Muß 

wegen Sranfheit verfaufen. 8313 W. 21. Straße. 
midofrfa 


Grocery und Delikatefien! Muß diefe Woche vers 
tauft werden, feine annehmbare Dfferte zurüdges 
i gute Ede, zwei Aahre Leafe. Gehe nah Go: 
612 W, North Ave. mido 


Zu verfaufen: : Gute Väderei mit Licenz, guter 
Berlaufsgrund. Billige Miethe. 32 W. North Abe. 

Zu Taufen gejuht: Guter Saloon, unabhängig 
ben der Brauerei, lange Leaje, oder Taufe Pros 
periy mit. Adr.: 2. 552, Abenppoft. 


Zu verfaufen: 
Store wegen Krankheit, fhnell. Billig, feine Agen- 
ten. Mbdr.: 8. 553, Abendpoft. i 


Verlaufe meinen Saloon, billig megen anderem 
Geihäft, auter Plak flir irgend einen Mann, 
Adr.: P. 807, Abendpoft. 

Zu _dverfaufen: Schönes 6 Zimmer Flat mit fteti- 
S — billig wegen Abreiſe. MN. 

raße. 


Zu verlaufen: Vollſtändig ausgeſtattetes Schuh— 
geſchäft, eletriſche Maſchinerie. Boo billige Miethe. 
Nachzufragen beim Eigenthümer: 1061 Oñ — 

mifafon 


Zu berfaufen: Sigarrens und Confectionery Store. 
Bargain. 408 Oft Belmont Abe. dimido 
Zu Laufen gejucht: Nordieite Saloongeſchäft für 
fofortigen Baarläufer. gitlwx 
Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mann mit $500 in gangbarem profis 
tablen Gefhäft. Adr.: O. 748, Abendpoft. 


Gefuht: Partner für gutgehendes Gefhäft. Ant: 
wort bi8 Samftag. DO. 8., 78 Abendpoft, 


Thetlhaber für gs eingerichtete, Tange beftehen« 
des Fabrifationsgeichäft im Zentrum der Stadt, mit 
$1500 zur Ermeiterung des Geichäfts. Ausgezeichnete 
Gelegenheit und gutes Aahreseintommen für tüd 
tigen Geihäftsmann. Adr.: P. 800, — 

midofo 


Zwei bi! drei Männer mit etwas Kapital, welde 
geionnen find mit mir nah dem Weiten zu geben, 
um eine Poultty und Stodfarm zu gründen, mol: 
len bei mir vorjprehen. Dr. William Hed, 271 GE. 

Str. mife 


Bartner in 5e-Theater, guter Mann oder 
ke Lage auf der Süpfeite. Adr.: 8. 594, 
oft. 


Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


9 tontzimmer zu bermiethen. $6 per Monat. 
297 ®. Lale Str. 


Qu _bermietben: 402 €. Superior Str., nahe See 
und Gefchäftszentrum, 6 Zimmer, Bad, Vor, Fur⸗ 
nace, Wafhtühe (günftig- zum immer ausmietden), 
$26 Miethe, Erwachfene. Gigenthümer, 88 State 
Str., Zimmer 1 


Zu_vermiethen: 4 Zimmer; $10. 118 R. Hals 
fted Str. 


u vermiethen: Cine 4:Zimmer Cottage und 
Kühe im Bafement. 4 Blod von Lincoln Wpe.= 
a. und Hohbahn. Nachzufragen 013 N. Hoyne 
ve. 


Zu vermietben: 6-Bimmer Flat, Dampfhelzung, 
Zoilet und heibes Waffer; $24. 33 Ordard —* 
mido 


118 W. 22. Place. 
ront Flat, Bloch von 


en Monat. 5 NR 
mibo 


Zu vermiethen: Meat Market. 


Bu vermiethen: 4 Zimmer 
Metropolitan Station, $10 
Artefian Abe. 


Zu vermiethen: Vier fchöne helle Bimmer mit 
Toilet. 899 Elybourn Fu 8 mdofr 


Dermiethe 5 Bimmer rontwohnung an 
Familie. 355 Milwaufee pe, 


Zu vermiethen: Gagle Reftaurant und Hotel in 
Gery And., oder verkaufe. Alles eingerichtet. 925 
Wafhington Etr., Gary, Ind. aliwx 


ruhige 


Zimmer und Board. 

(Ungeigen unter diejee Rubrit 2 Gents das Wort). 

Berlangt: Roomers bei anitändiger Frau. 
W. Randolph Str. 


Berlangt: Ein oder 2 Roomers. 
Ane., 2. Flat. 


Wienerin verlangt Noomers und Woarders; nahe 
Lincoln Bart. 721 Wells Str., 3. Flat. mido 


Zu vermiethen: Schönes Front: Bettzimmer, fepa= 
rater Eingang. 2382 Oft North Ave. 


u bermiethen: Schöne helle möblirte Bimmer, 
Biilel Str. 


Zu vermiethben: Großes 
mer; $1.50. 508 Sebgwid 


Zu vermiethen: 2 unmöblirte und ein möbltrtes 
Zimmer. 1630 Barry pe, Bafement, midoft 


Berlangt: Unftändigen Boarder. 268 Elybourn 
Uve., 2. rlat. e 


814 
ımdo 


311 Oft North 


helles Front⸗Schlafzim⸗ 
Str. 


Gin oder zwei Boarder3 gewüniht. Wiener Far 


milie. 391 Gaft North Ave., 1. Flat. 
Möblirte Bimmer mit oder ohne Board. 45 Perry 
Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Helle ee einfah ober 
toppelte, preiswertb, nahe Part und Late, 
Dearborn Ade., 3. Flat. dimt 


Roomer oder Boarder verlangt: 1 oder 8: 
baltungs- Zimmer; Bad, Gas, SKleider-Elofet, Küche, 
275 Eaft Rorih Wve. 6iul, 1X 


Ein fhöner Pla mit Schattenbäumen für Res 
forter®, deutiche Küche, friiche Eier und Milch, 86.00 
die Woche, auf der Y3land Farın, nahe Monisparfk. 
Sohn Lammlin, South Haven, Mid. 1j120% 


Bu miethen gefucht. 
(Umgeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aunger Mann winjcht gutes Keim an Norbfeite, 
dr.: M. D., 402, Abendpoſt. 
Ehepaar mwünjht gutes Zimmer und Koft bei re: 
fpettabfer Wittfrau, Nahbarjhaft von Schiller Str. 
M. 174, Abendpoft. 


Geſucht; 5 Zimmer Wohnung bei Hausleuten, 
welche Abends Kinder beau fipligen gegen exira 
Bergütung. Rofia Ordeftra, Luna Bart. 


Norddeuticher wünjcht gemüthliche Bude nahe Part, 
ee = Frübftüd, Preisangabe.- Adr.: B; 809, 
endpoft. 


(Unzeigen unter diefer Rubeif 2 Cents das Wert.) 


h d Oeſterreich⸗ U b 
F— Ye * an —* be en 
dungen an in und außer dem Hauſe MW. Di 
fion Str, Ede Wood. Telephon Monroe = a 
n 


“ 


; Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


E Asphaltum R Roofing, Gomz, 
il Ye. Rimmt die . 
» 


— 


gaut wie gutes Land. 


frſonmi 


billig! Bricchaus, drei moderne 9. 
ai grobe ot, abe Geht Gtt.«ochbahn * 
ber en; nur 35700. 
sen Arfetti, 233 Drard Gtr., wahe Center. 


midofr 


84500 Taufen eim zweiäd. Bridhaus; gwei 6-Zim: 

mer Wohnungen; modern; an Seminary oe. 
Dscar Zofetti, 233 Ordhard Str, nahe —— 
midoft 


Mie⸗ 
—— — 
Oscar Joſeiti, W Orchard Str., nahe Center. 

midoft 
f chones 2ftöfigeß ‚5 und 6 
S bo * ement, an en, ördlic 


von Rodcoe, mur Schönes Hödige Frame, 
246 Bimmer, Bot 50 bei 125, an Yrbing be., 


nur b mija 
€ $ Unten Gl Rosowe Biob. 


Km m 4 on — 

Zu vertaufchen für Seere Lotten oder Meines be= 
baute3 Eigenthum: Ein’ neued Bridhauß umd ein 
Framehaus mit Brid-Bafement, 2 BlodE von- Hod- 
babnftation und Lincoln Ave. Gar in Ravens wood 
Für meitere Auskunft und gifte don anderem bei 
uns zum Verlauf eingefchriebenem 9: und 3-ftödi- 
gem Eigentfum fpreht bei ung Der. — Geo. Y. 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave, Ede Mebiter. 


Zu verlaufen: Framehaus, Ede Melrofe Sitr., 3 
Blods zur Hohbahnftation an Southport Ape.; in 
4 Wohnungen, alle mit Bab * Monatliche Miethe 
858. Preis $6000. Bequeme Zahlungen, mf 

Geo. 3. Schmidt & Sen, Sincoln Une. 


Zu verkaufen: Gutes zwei 5 Zimmer Frame — 
Gebäude, 1054 Byron Str.; Wreis $2600. 
Torpe, 147 North Ave., alleiniget * 
amido 


Winnemac Avbe., nahe Weftern, 5sBimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern. Preis $2900, sh) 
Baar, Reft leichte zu en. 
John P. Foeriter & Ca. 151 Sa Salle Str. 

l2maimija* 


Zu verfaufen: $1000 Baar, Weit wie Miethe, Bes 
iebt 921 Edgewater Place, . Perry Str., Rorth 
Gdgewater. Beinahe neue 7:Bimmer sjidenn; Brid 

. Mahagony Finish; Ahorn- Böden; große 

Front: Porch; ausgezeihnete Wahrgelegenheit. Ein 
„Snap“ zu $4000. 

Kohn. Foerfter &E&o. 151 Sa Salle Str. 

imija* 


Bargain, modernes 83⸗Flat Brid⸗ 
Dampfheizung, je 5 
872 das 


Zu verfaufen: 
ä Steinfundament, 
Zimmer, 85 * Lot, Miethe 
wird leicht mehr Miethe bringen; Preis 
Sarhmont Ave., nahe Lincoln Ape., Cars 
Flods_ von Gijenbahbn: und Sohbahnftation. 
Sranf Bed, 6 E. Irving Park Biod. 
Alftfamifr 
tlaufen: Cottage, Oakley Une, nabe Ars 
$1700, 2 BlodS von Tatholiicher 
. Wiliom Belowäty, Ede \öyron 
und Leapitt Straße. 19infamomi* 


Mit 8700 Anzahlung Tauft medernes 2eftädiges 
Bridgebäude, 5_und ‚Bimmer, nahe Wellington 
urd N. Roben Str. Preis $4800. fadimi 

Aug. Torpe, 147 €. North Ave. 


Bu taufen geiuht: Sofort für Baarläufer, mos 
dernes 2 Flat VBridgebäude oder Steingebäude, nörd» 
lich von Belmont und öftlih von Lincoln Ape,, nicht 
böher als 6000. — Zorpe, 147 GE. North Abe. 

3illmft 


Wittwe ift geziwungen, ihre 7 Zimmer Gottag: 
in Ravenswood, nahe Bart, su verlaufen. Mrs. 
Lilian Davis, 14 W. Benjacola Upe,, nahe Weftern 
UAvenue. 25mait* 


Nordweitjeite. 

Bu verkaufen: 3-ftöd. Store und Brid Gebäude, 
120 Fuß an Ealifornia Ave. und Divifion Str.— 
An ausgezeichnetem Zuftand. Muß verkaufen wegen 
Wegzug nah Deutichland. Bringt $1200 Miethe. 
$10,000 wenn innerhalb 10 Xagen berlauft. Zu 
erfragen 269 Wells Str. Tjllmx 


Zu berfaufen: Bweiitöd, Frame Store Gebäude, 
Aus gezeichnet für Sattler, Millinery. Pers 
taufe mit 0 Berluft. 81400 erforderlih, Eigens 
thitmer 1536 Armtage Ave 


Arving Bark-Wflat Gebäude 

Flats, je 5 Zimmer 3500 

Alle moderne Einrihtungen — Löt 35 Fuß breit — 

alle Zimmer heil — 8500 baar — Reft monatlich. 
Koefter & Bander, 69 Dearbern Str, 

fafomi 


Sarmländereten, 


— 3 
Bünfsig Jahre at N 


und aufer Stellung geben jeht hunderte Männe 
in mittleren Jahren die Straßen in unferen großen 
Städten mittellos auf und ab, mande hatten Uns 
ga oder fie waren mit ihrem Geld zu Teichtjinnig. 
5 find gute Männer, die meiften Derfelben, abet 
es ift fchwer, Arbeit zu finden. Arbeitgeber mwols 
Ien fie nicht, zu alt, milifen junges Blut "haben 
Seid hr auf demielben Wege, junge 
Wenn fo, beffer beginnt gu fparen, Feiner 
3 8 ift immer Euer freund, 
ganz gleich wie jchlecht die Zeiten find, Ahr Tönnt 
drei. Mahlzeiten den Tag ejlen, und Das If einı 
toße Genugthuung. Sabe 150,000 Ader in Sawyen 
MWis., don welchem ich Euch erzählen mill, 
Wenn Yhre nicht in meine Office fommen tünnt, 
ihreibt ein paar Zeilen um a Karte, und einer 
unferer Agenten wird — en. Laßt diefen ath 
nicht zu einem Ohr hinein, und zum andern bins 
ausgehen. Er iſt vernünftig, und Ihr wißt es. 


Wi 11 ®. Best en 
Bimmer 57 — — 183 €. Madifgn Str., Ehicagı 
Derkaufs » Agent für 
America Jmmigration Co., Chippewa falls, 
Wisconſin. 


midofrfi 


Spottbilfig zum Verkauf oder Taufh: Reizendi 
20 Ader Farm unter blühender Kultur, mit 9 Zims 
mer Gebäude, mit fämmtlihen Möbeln und Haus« 
halt, Mafchinerie und Bieh, eignet fi vor 
zum Sommer-Refort, nur eine Meile bon Sant. 
tenze in Michigan, nabe Fluß und See. Preis nur 

, mertb das Doppelte. 

Oscar Yofetti, 283 Orhard Str, nahe Genter. 
\ mids 


Bargain: 70 Ader arm, 53*8 2 Meilen 
von an, 5 ee 70 —* 8* Chica⸗ 
go, ſehr gutes Land, Pr er Ader, die Halfte 
in Baar. Frey, 747 Lincoin Abe, ijllwx 


Weshalb in die Ferne gehen, wenn gutes 
Wiskonſin Land fo nahe it? 

Wir haben 300,000 Ader gutes Farm ⸗ 
land von.$5 bi8 $15 der Ader 
—auf leidte Abasahlungen— 

Gefundes Klima, beite8 Waffer, viel 
Holz, guter Boden für alle Farmerzeug⸗ 
nifje. Naher Markt, billige Yradtraten, 
Um nähere Auskunft wende man fih an 

Grimmer Land Co., 115 Adams Eir. 


Henry Wagner nnd Franz Siegler, Mor., 
Agenten verlangt. 1n,mifafolm 


— Deutihe Tathol. St. Joſephs Kolonie— 
n der günftigften Gegend von Mi 
fi von dem St. Louis Wiver gel 
dem St. Louls Mider if bie deu 
Kolonie. Die Dulutd & Meilabe 
direft durch diefe Koldien. Guter 
Waſſer, Grasreihthum, Holy zum Bauen und für 
Fenerung; Märkte, Regenfall ete., williges Land 
und feichte Bedingungen. Näheres burd: 
X. Erlinger Sedgwid Eonrt; 
M. Warlit, 1117 Süd Oakley Avenn 
M. Bernsdorf, 140 Bebder Ste; 
©. Groß, 22. Place. 


a 


81500 Taufen — 40 Ueres Michtgan Farm 


mit quten G 
1 für 90 Wcres Hühner 


er 
1800 für 80 Aeres — dam. 
Brodfuchrer, & La Galle Str, Zimmer 509. 
dimt 
Großer Trakt Wistenfin Central Band, 


gerabe derm Marit ——— Bere 


befferter armen; Xau % — Ku ne 


& ar bends und Borm 
u, OR North Une. Cbicage. 8an,’B 


Berfönliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wokt.) 
Ein Kind wird voh geiwifienhaften Eheleuten für 
eine. Hleine ——— jumme ganz angenommen. 
A. M. 992 Abendp ‚ 
ünf Dollars Demjenigen, der einem Mann eint 
= ** Arbeit verf —— Sr 
$ Deutfh un re. 
—— brauchen nicht zu fchreiben. Ar. ®, 
Abendpoft. 
Minden! Bitte antworte bald; 


die Sade weiter. — E zen 
—— — übernimmt Adminiſtrator 
’ > St. Genter— 
— Orchar na 
——— OR 
u . 
Korrefpondenzen, — nut Ar 


ompt un uverlä! ae 


pri 
Ubends und Sonntags 
Irfamomt* 


Dee amımen Cie sn uk. Br 


H 


giebpabern zur 


Berfone 





Ic: * 


Abendyoft, Ghieage, wittwog, d den 7. Zur 190. 


— ——— — — 


Der grösste Verkauf des Jahres. 


Anſer jährlicher Rüumungs- Verkauf von Sommer-Waaren 


beginnt morgen— Donnerflag Vormittag 


Getren unferer feften Regel, feine Wanren von einer Saifen in die andere hinüber zu nehmen, haben wir bie Preife 
don unjerem ganzen Lager von Sommer-Waaren ohne Nüdficht anf den Koftenpreis oder Werth herabgefctt. 


E.IVERSON & CO. 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


Räumungs- 
verfauf von 


Schlichte und fancy farbige Balbriggan Unterhemden u. 


Unterzeug und Strümpfen 


Hoſen 


für Männer, in allen Größen, die bejten 25c und 35c Merthe, 
wir bejigen Hunderte von Dugenden, und verfaufen jie 
zu eimer jehr fpeziellen Offerte, jedes zu 


506 und 


75 Männer-Unterzeug für 35c. 


Ueber 25 Facons zur 


Auswahl, ichlichte Farben oder fanch geftreift, — — 
ſchen, Oper Work Lisle und merzeriſirt. 


Partie vereinigt, Eure Auswahl 


Mehrere Hundert Dugend fein gerippte Unterhemden für Kin: 
der, hübjch am Halfe befegt, lange Aermel, jede Größe, 18 bis 
34, für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren pafiend, re= 
gulärer Berfaufspreis 186, 22c, 25c und 29c - 

Auswahl von der ganzen Partie zu 


Geripptes und jchlichtes Bals: 
briggan Unterzeug für Knaben, 


alle Größen, die reg. 14c 


25 Waaren, fpeziell.. 
l5e und 19 Fancy Spiken- 
Hofe Unterhemden— 

jet zu 


Schwere fchwarze baumtollene 


DObertheil, ausgezeichnete 1äc 
das P 

Echt ſchwarze gerippte baum— 
wollene Kinder-Strümpfe — 
Größen 53 bis 93, die beiten 
je offerirten Merthe, 

das Paar zu 

Schlicht ſchwarze und lohfarb. 
nahtloſe baumwollene Damen— 
Strümpfe, 10c Sorte, m 
berabgejegt auf 


Räumungs- 
verfanf von 


2000 Dards Kleider-Laron, in 
hübſch figurirten Mu— 3e 
ftern, werth 6c, zu 
= Bus blau : 
hürzen-Gingham, 
werth 7c, zu ’ Me 
2500 Yards 36 Zoll breiten 
Percale, in dunklen Dreß Fa: 
cons, werth 10c, 


farrirten 


10c und 123c gerippte Damen: 


Unterleibchen, für ve 
Verfauf reduzirt auf.. .6€ 
Größe 


Reguläre und extra 
gerade und Shaped Damens 
Unterhemden, alle®r., 
herabgejegt auf 


Damen-Strümpfe, — geripptes 
Dualität — \fpeziell 


Teine reinmwollene Cafhmeres 
Strumpfwaaren für Babies— 
toja, hellblau, jihwarz und 
weiß, alle Größen, I 
250:Sorte, a 1Dac 
Schlicht farbige nahtlofe baum: 
mollene Männer-Soden, die 
10c Sorte, das 

Paar nur 


Baummollftoffen 


2500 Yards gebleichten feine 
Qualität yarbbreiten 
Bambric-Muslin, zu 

Et Yards yardbreiten unge: 

eihten Muslin — I 

werth 7c, zu 4re 
2000 Yard: 36 Zoll breiten 
Shirting Percale, mittelmäßige 
und helle Mufter, & 
mwerth 123c, zu c 


200 Stide Kletder-Foulards, in allen neuen modernen Muftern, 
ſowohl in hellen wie in dunklen Yarben — gut Bc vi. 434e 


J 


2500 Yards weißes India Li— 
non — in Reſtern — werth 
bis zu 200 — 


1800 Yards ſchweres blaues 
Polka punktirtes baumwolle— 
nes Suiting — 
werth 10c, zu 


300 Stüde fanchy hellfarbiger Tordirter Madras, Shirtings und 


Kleiderftoffe, — merth 123: — unfer Verkaufspreis 


5* 


Spitzen nunnd Taſchentücher 


350 Stüde Clunh Spitzen, und dazu paſſende Bänder, in weiß 


und Eeceru, 10c, 15c und 19c Sorte — die Auswahl von 


allen, die Yard 

Partie von Stiderei Flouncs 
ing, iwerth 59 — 

fpeziell, die Yard 

500 Dußend fchlicht weiße hohl- 
gefäumte Damen = Tafchentü= 
her, gute 4c Merthe, (10 für 
jeden Kunden) — 


De |: 


Die 25 Sorte Corfet Cover: 
Stickerei — unfer Verkaufs: 
preis — die 

Yard 

Weiße hohlgefäumte Männer: 
Taſchentücher, werth 

bis 10c, fpeziell 


Kurzwaaren. 


King's 200 Yard Maſchinen-Zwirn, ſchwarz und weiß, — 


alle Nummern, 4 Spulen für 


Räumungs⸗ 
verkauf von 


Schuhen 


Patent Colt, Viei Kid und Tan Vici Oxfords für Damen — 


Schnür⸗ und Knöpf-Facons, 


leichte 


und ſchwere 


Sohlen, werth 2.50, Räumung.............. rn 1.25 


Angebrohene Partien von Or: 
ford Ties und Slipper für 
Damen, werth 1.50, 

Auswahl zu 

Strap Sandalen, Orfords und 
Schuhe für junge Damen und 
Kinder, mwerth biß zu 1.50 — 
Räumungs-Berfauf, 

das Paar 


Räumungs- 
verfauf von 


Partie don Meißen Canvas 
Orfords für Damen, „Coms 
mon Senje:Abfäte, Größen 
nur 24 bis 4, Räu= 

mungspreis, Baar 39€ 
Satin Ealf Schuhe für Hleine 
Knaben, gute Sohlen, Größen 


9 6i3 133, werth 1.25, 1% 


Räumungs:Verlauf... 


Gardinen etc. 


300 Baar Cable Net und Madras Spiken-Gardinen, in hübjchen 
Entwürfen, 7 Yards zu jedem Paar, werth bis zu $5. 2 39 
+ 


Eure Auswahl zu 


200 Paar Spiken-Gardinen— 
6 Yard3 auf das Paar, in 
neuen Muftern — 

werth 7öc, zu 


160 Baar geruffelte Lamn= 
Gardinen, für Sclaf: 
zimmer, Paar zu 


150 Paar Nottingham Spigen- 
Gardinen, in modernen Mus 
* werth 1.239, 


—* Portieren (kurze Sorte), 
in allen Farben, aus Velvet ge— 
macht, neueſte Fa⸗ 
con, 81 werth, zu 


100 Muſter-Stücke von Brüffelee Teppichen, 14 Yards lang — 
eingefüßte Kanten — werth $1.00 die Yard — 39€ 


Auswahl, jeded....... ea anne 


...n |. 20°. ............ 


Bulement - Spezialitäten. 


1%, Duart grau emaillirte Saucepfanne... 
9zöllige grau emaillirte Pie- Pfanne 


1%, Ort. grau emaillirte*Puddingpfanne.. 
grau emaillirt, mit 


Suppen-Schöpflöffel, 
langem Stiel 
Trinktaffe, grau emaillirt 


Seifenhalter zum Aufhängen, grau ematlirt 
Staubjchaufel, ladirt, blau und grün 
Brotmeffer, 6 Zoll fang, gefirnißter Griff.. 


10c - ®Werthe 
Auswahl 


5e 


Großer Blech Obſt-Strainer, Draht-Boden. 
5:Pfd. Zuderbüchfe weiß mit Goldbuchftaben 


5 Duart Saucepfanne, grau emaillirt 
5 Quart Einmachteſſel, grau emaillirt 

—* Bratpfanne, grau emaillirt 

6 Quart Puddingpfanne mit Stiel, 


emaillirt 


3, 4 und 5 Quart tiefe Puddingpfannen, — 


grau emaillirt 


Brot- oder Kuchenpfannen, grau emaillirt.. 


Nidelplattirte Spudnäpfe 


Suppen-Schöpflöffel, weiß emaillirt 


Werthe bis 
19c, 
Auswahl 


10c 


Seifenhalter zum Aufhängen, weiß emarllirt 
16381. Bafting Löffel, weiß emaillirt 


Räumen Rleidern u. Ausſtattungen 


6.50 Anzüge — 


2 2.25 Anzüge — 
4.00 Anzüge, — 
T5e Anzüge — 


1.75 Anzüge — 


7.50 Anzüge — 

IB. ee ges 4.48 
12.00 Anzüge — 

jest 


1.25 Anzüge — 


2.00 Anzüge — 
jetzt 


7he Muſter Negligee-Hemden für Männer — 


jetzt 


1.25 Mufter Negligee = Hemden für Männer — 


75c weiche Arbeitshemben für Männer — 


100 Yard⸗Spule Näh-Seide, 
jede Schattirung, wir auch 
ſchwarz und weiß, 

Spule 


Lokalbericht. 
Zwei Greiſe gelödtet. 


Der eine ſtürzt von einer Troppe, 
der andere wird überfahren. 


Un Leudhtgas erftidt. 


Die faft tägliche Tragddie der gasbren nen» 
den Berbergen.-Mar Schantostys tödt 
liher Sturz von einem Neubau, —An- 
ftreiher von einem Srachtzuge zerftüdelt, 


I Mathiad Lambert, ein 76jähriger 
Greis, ftürzte heute früh in feinerWoh- 
mung, 646 Weit 47. Str., die Treppe 
hinab und fand den Tod. Seine Gat- 
tin vermißte-ihn, ala fie um ein Uhr 
Morgen? ermahte, und rief ihren 
Sohn, der den Vater al3 Leihe am 
Fuß der Treppe fand. 


Opfer eines Kraftwagens. 


Sn feiner Wohnung, 428 Califor> 
nia Xoe., ift heute der 75 Yahre alte 
Henry Zauber an Verleungen ge- 
ftorben, welche er am 2, Januar auf 
bem Fahrbamm an ber Meft Polt 
Str., nahe California Ape,, erlitt, ala 
ein fchwerer Laftkraftmagen vonSears, 
Roebud & Eo. ihn zur Seite fchleu- 
berte. Laubfcher war feither in ärztli- 
er Behandlung; geftern trat plößlich 
eine VBerfhlimmerung ein. Der Lenker 
be3 Kraftwagen war H. W. Garrifon, 
480 Flournoy Str. 


Jeder 


fAwade und neraöfe Mann 


lann feine Kraft und Gefundheit miebererlan. 
gen, wenn ihm ernitli daran gelegen ift. Ic 
felbft war faft 11 Jahre leidend. Infolge Ueber. 
arbeitung und aud wohl jugendlicher Thorbei« 
ten war ich nerbös geworden, wurde bon Rü- 
den-, Nieren» unb oftmals dumpfen Kopfidmer- 
seplagt; Unluft zur Urbeit, Mattigfeit, Ber- 
der Manneslraft und eine Niedergefchlanen. 

- Menten fi ein, bie um fo größer wurde, 
Dur e3 Doltern und Medizin» 


Weipek Cotton Tape, 
4 Stüde, Padet für jetzt 
Grave's "Zahn: —— 
reg. 25e-Büchſe, jetzt. jetzt 


65e ſchwarze Satin 


Vom Neubau geſtürzt und getödtet. 

Als der 40jährige Mar Schan- 
tosfy, 419 Herndon Str., ein Arbeiter 
der Gteinbau = Unternehmer Auguft 
Berite & Son, 1240 Nemport Xbe., 
geftern Nachmittag auf dem Dad be3 
Neubaus 1354 Hayes Ape, einen He- 
beftahn befeftigt, glitt er au8 und 
ftürzte 45 Fuß tief auf die Erbe. Da- 
bei 30g er fich jo ſchwere Verlegungen 
zu, daß er heute Morgen im Aleria- 
ner⸗Hoſpital geſtorben iſt. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Im Paſſavant-Hoſpital ſtarb heute 
früh an Leuchtgasvergiftung der 50 
Jahre alte Arbeiter S. J. Rills. Vor 
einigen Tagen hatte er in dem Logir⸗ 
hauſe 245 Huron Straße ein Zimmer 
gemiethet. Geſtern Nachmittag wurde 
er von Leuchtgas überwältigt im Bett 
gefunden. Er iſt gar nicht mehr zu 
ſich gekommen. Das Gas in dem 
Zimmer war angedreht worden. Ob 
ein Unfall oder Selbſtmord vorliegt, 
ließ ſich nicht ermitteln. 


Bei der Nachfeier. 
Henry Albers und Alfhild Osper, 


Nachbarskinder, amüſirten ſich vor den 


Elternwohnungen, 1282 und 1234 
Southport Ave., damit, von der 4. 
Julifeier übrig gebliebene3 Pulver zur 
Entladung zu bringen. Das Gasröh- 
renftüc, in welches fie bie Maffe ge» 
ftedt Hatten, flog auseinander, und 
eines der Stüde feßte fi} dem Knaben 
in beffen Nafe feft, während ein 
anderes den Mädchen einen Finger 
dermaßen verftümmelte, daß er im 
AUlerianerhofpital abgenommen ' mer- 
ben mußte. 


Ein Kind getödtet, ein zweites verlekt. 


Der einjährige Michael —— lief 
geſtern — feinem“ Kähzchen 
vor dem Elternhauſe, 4619 Aſhland 
Abe. über die Str he nad), eniging 
mit fnapper Noth dem Tode unter ei- 
nem nörblich fahrenden Straßenbahn- 


wagen und mwurbe dann unter einem 


ſolchen aus entgegengel ter Richtung 
tommenden zermalmt. Poliziſt Moo— 
ney mußte, um ben Motorführer vor 
bem Publitum zu fchügen, feinen Re- 
bolver ziehen. 


..............r 


Hemden für Männer — 


.enen een ten nnette ..o........ 


Arbeiter zerftückelt, 


Dur das Gebell feines Hundes 
aufmerffam geworben, fand der Nadht= | 
mwächter der Chicago Height3-Brauerei 
heute früh dort auf dem Geleife der 
Chicago and Eaftern Jllinoiz - Bahn 
die jchredlich zerjtüdelte Leiche eines 
ärmlich gekleibeten, etma 35 Jahre al= 
ten Mannes; mie Peter Loari, Nr. 
295 N. Drate Ape., Unternehmer bon 
Anftreicherarbeiten, auf Grund der 
Beichreibung annimmt, die feines big- 
berigen Gehilfen Wm, Mangan, der 
geitern Morgen feine Stelle aufgab, 
weil er, mie er fagte, in Chicago 
Heights andere Arbeit gefunden habe. 


Schnaubt Rache. 


Sandmann aus Koda geht gegen feine 
Gefchäftsfreunde vor. 


Auf Betrug lautet die Anklage, un» 
ter melcher der Lanbwirth Edward X. 
MeDevitt aus Loda, SU., heute dem 
Stabtrichter Fate Herrn Mm. N. 
Smith borführen ließ, einen BBieber- 
mann, ber im Laufe der Jahre hier 
allerlei zweifelhafte Unternehmungen 
bertreten baben*foll. MeDevitt ſagt, 
Smith habe ihm im vorigen Jahr $500 
abgenommen für 25 Ader Land, bie 
angeblich im San Yofe-Thale, Merito, 
liegen follten, dort aber nicht zu fin- 
ben find. Die Verhandlung bes Fal- 
le& wurde auf den 21. Juli anberaumt. 
Dor Kabi Stewart in South Chicago 
trat MeDepitt heute gleichfalls als 
Ankläger auf, und zwar gegen Harlan 
D. Eoof, 442 Drexel Blod., der eben⸗ 
falls bei jenem Verkauf von nicht vor- 
handenem Land mitgewirkt haben ſoll. 
Cools Anwalt erwirlte die Verlegung ’ 
bes. Verfahrens aus, und bigfes fol 
nun morgen bor dem Kadi Goodnow 


vor ſich gehen. 


—Kindermund. — Vater: Näch⸗ 
ſtes Jahr, Kinder, werden wir viel⸗ 
leicht einmal nach dem rz reiſen. — 
Karlchen: Ach, Vati, is der — wo die 
Kanarienvögel gemacht werden? 


Fur Eins! | 


* m. 


_ Eobesfälke, 


N db öffent! e Ramen ber 
le fentigen Be Se Du u 


Meldung rar 
Bader, Augu 590 D Blinien Str, 
Berndt,» Baul, 3. gm t Str. 
Bremmer, u, 633. 


© Warren 
—— * 4J 3. ; Wieranee-dofnitl 
un » 10 Suiee 
N Zayıız — 
a Wlars an 


ueter, Sr. W. 
ung, Freberid, 57 Bu 
uebbe, Lizette, 67 2 
Schoenrod, Anna, = $- 689 Waf tenai “pe. 
Wegner, Ludwig, 52 


80. 
Wolff, William, 38 3, "78 ®. Ghicags Un, . 
— — ii —— 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichteiten Tuchen 
un Diftrittsgeriht nad: 
—S —— Verbinditchleiten $1943,86, 
n 
Banalın 3 —28. Ir., Verbindlichteiten 81015. 68 


atah B. Northrop, Verbindligteiten $10,081.23, 
Beitände KH. 
ee — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Gatella 2 en George D. Barrett, graufame Bes 
ndlung; Earah gegen Nathan Jjaacjon, Berlafs 
en; &enrietta gegen Raymond Biehl, graufame Bes 
an dlung; Dacy gegen Mar Welt, Ehebrud; Mats 
garet gegen William 3. Mudel, — Effie 
gegen Chas. Roll, Verlaſſen; Inga gegen Earl 
ein Truntſuchi; Wır. gegen Emma Smith, 
Es ud; Williem €. gegen Vary Motris, Ver: 
lajfen; Lena gegen Charles R. Engelftad, graufame 
Behand lung; Jad gegen Efther Schnell, Ehebrud; 
Mary gegen Conrad Meyer, Zruntjuht; Frank ges 
gen Bertha NRadonenz, Ehebruch; Ülorence gegen 
Solomon H. Weinftein, graufame Behandlung; Gas 
tberine gegen Oscar U. Lindey, graufame Bebands 
lung, Helen gegen William &. Jacobjon, graufame 
Behandlung; Helen gegen Billiam E. Noreott, 
— Alice gegen Thomas J. Sheehan, Ver⸗ 
ajien 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Auli 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
A ) 


Wintermweizen, 2 toth, $1.35; 3, 
roth, $1.24-$1.25; * $1.: hi. 2%; 


Nr. 3, hart, $1.20-$1.2 
$1. BU; 
* i. 3 


—— izen, 
arg —$1.38; Nr. 
N Nr. 70-7 ei Nr. 2, weiß, 72%2c; Nr. 
2, gelb, — 3, Du 70%4c; Re. 3, 
meih, TI TIr; Nr. 3, gelb, Tie; Nr. 4, 66 


Bafer, Re. 2, uk: ‚Nr. 2, weh 5le; Nr. iv 
Nr. Nr. 4, mei 


De: Standart, Wiese 
Roggen, Nr. 2%, 8; Nr. 3, WR; Nr. 4, 
60—70c. 


Gerfte „Malting“, 67; Mizing“, 60-6le; 


„Screenings“, 566. 

Mehl, Winter-Patents, 86.5086.70 das Fab; 
Roggenmehl, 83.80-54.05; Minneiota En Pas 
tent, Straight Erport Bags, 86.00 bes 
fondere Marken, 86.80 87. 00. 

Heu. (Verlauf auf den w. — Beites neues 
Timothy, $14. ern 00; ar ‚ $13.00—$14.00; 
Ne. 2, $12.00-$12.50 *8 , $10.00-$11. 5; 
—* were Er ae do., Rt. 
$12.50—$13.50; = 1J —e— geringere 
Sorten, $9.00-$11 


en „Country Lots“, 
83.80 


Kleefamen. „Ealh Lots, $8.00-810.%. 
Del. 

Standard, ⏑.. $ 

Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teft 

Gaſolin 


un N per : Fab 
do. dereinigt, per 5 ah 
Terpentin 


mfSoaeſs 
SSLBEZuEg 


Schladtvien. 

a +; ausgefuhte Stiere — 
$6.75—$7.35 00 Pfund; mittlere bis gute 
— — mittlere bis aus ejuchte 
be ee “ ' — —— * 

gute bis ausgeſuchte Kälber, 
Bullen, gute bi3 ausgejuchte, —A2 — 

Sſch we ine Gute bis ausgejuchte Völelimaare, 
7.80—$8.10 per 100 Pfund; a bis ausge 
fuhte (zum Verjandt), 38.10— ute * 
—— —J—— 
is ausgeſuchte Ferke — 78 * 
87.75-88.90. $ —S 


Schafe. Geihorene Schafe, per 4m Piund, 5.00— 
5.25; „Shorn Ewes”, $3.55—$4.00; „Years 
85.75—$6.00; „Spring Lambs*, 


Mofterei-Brodufte, 


——53 


lings“, 
8. 66. 


Butter— 
Creamerh“, Jen 
a 1, das Piun 

2, das Pf 
— extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Radfch“, das Pfund 
Badwaare, das PBfund..... —X 

Erer— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt per Dudend (Riften aus 
—— n 

o. - a. lofien 
„Firſiz⸗, das Dutz —— 
„Ertrad“, 

Kiäie-— 

Rahmfäfe, „wind“, das Bien: 
»Qoung America,” | das Pfund.. 
nDaifies,” das Pfund 

IHR, - DaB: DISUB; ner sanugen 

Echiweizer, Da8 Pfund.ceesseneee b 

Limburger, daB Pfund. zecencc.. 


Geflügel und Rglöfteii. 
Geflügel (lebend)— 
Quhner, * Pfund 


Pfund 
utbüpner, das — 
Gänfe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
*— el Eis ſpeicher 
Huhner, das P 
„Springs“, das Rfuno ......... 0.18 
Teuthü ner, das Pfund 
Enten, das PBiund....... dns dead 0.10 
Gänj-, das Pfund — —— 0.07 
X * ber (geihladtet)— 
DD. Gewicht, das Pfund 0.07 
8 a Gewicht, das Pfund 0.08 
&—1W0 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.09 
Gemäje und friihes DObit. 


J 0.75 
ee Ralifornia, die Kifte...... 4.75 
rangen, Kalifornia, die Kiite 2.50 
Bananen, Jumbo, das Bündel Korean 1.10 
Ananas, die Kifte.. 1.35 
Braut; Wie BEE. Es cnse serien anne 0.40 
Gurten, die Kifte 
Blumenkohl, die Kiſte.............. 0.5 
Ropfialat, Die Kicpe..oenccssununnens 0.08 
Blattjalat, die + 
Spargeln, die 8 . 
Champignons, da8 Pfund.cceccueeee 0.25 
Rothe Beupen, BE escnusnnnee 0.35 
Mohrrüben. die Kifte..ousecsonunness 1.00 
twiebeln, der Sad 
üne Erbijen, der Bufhel..cucecce. 0.25 
Grüne Zwiebeln, das Bündch 2% 
Rüben, Die: I) 
Spinat, der Buſhel.. 0.10 
Meerrettig, das Bünbchen.anerennee. v. 
Rettige, die Kile.s2-unascennuuncnene ®. 
Süßlorn, das Fabß.............. 3.00 
Tomaten, die Rifte...u.00000nnnn0ne. 0.50 
BDiefferfhoten, die Kiſte ......... 0.50 
Meterjilie, Dukend ® . 
Erdbeeren, 16 Quart 
Stacpelbeeren, 16 Quart 
Kirſchen, Illinois, 16 — 
—— 24 Ouarts 0 
Hera. VE ABBEr ee sunen unser 0.50 
ee = * Bi . 
imbeerett, to n 
do. %4 Duar 
Melonen, er "ie Pi Haste 1. 
Wajjermelonen, die Garladung 175. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bufbel..-. 
Wacshohnen, die Mile..uuenesee 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 
Neue SKastoffeln, Garladung, Bufhel 0,60 


das Pfund..$ 


SERE 
3 u 


SP2>299 
2 
En; 
Cr 


ARE 


2*8228 
* 

Dh u ns Terra 
* uns 


Dur, 
$23 RIESE ee 


Aepfel, 


BELLE 
SEERESESERESE 


l 
SANSZTITTTATERHAIES 


LLALLIL.L 


* 


Maren 
SASERSERR 


h 


söi 
bupblt 
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Heiraths · Ligenſen. 
— — * — 2 — in ber Office 
18 ausgefte 
Waysin Slam ————— e Dudzit, %, 8. 
Sein = * Sur, — %, a 
Selen, Wiieman, 31, a. 
— FR 3. 


—X Buſſe, 


$2.75— 


Wenn Ihr nit in uniere 
Zidet Offices fommen fönnt 


am Eud; über unfere außerordentlich niedrigen Raten zu erkundigen, bie wir 
diefed Jahr anſetzten nach VBoften, New York und der atlantifchen Küfte und da- 
öwifchenliegenden Orten, 


Shiden wir unjere 
Zidet Offices nad End) 


Mir verlaufen ZTidet3 nah New Port, Bofton, Thouſand Islands, 
Adtrondads, White und Green Mountains, . Late George und Lafe 
Ehamplain, Montreal und tanadifchen und\ Main Orten zu Raten 
wie nachftehend angeführt: 


60 nad Boiton und zurüd 


via Lake Shore oder Michigan Central 


20 nad New Nork und zurüd 


via Lake Shore 


35 nad) New York und zurüd 


via Michigan Central 


Beide find fzenifche Linien nach dem Dften entlang ber Ufern der Großen 
Seen, Niagara » Fällen, Mohamt und Hubfon Rivers oder Berffhire Hills 
— mit liberalen Aufenthalt » Privilegien, Wahl von Routen, einjchl. Booten 
auf den Seen oder ven Hubfon River herunter, alles ohne ertra Kojten via 


New Vork Central Lines | 


Bie Einzelheiten über diefe Reifen zu erlangen 


Sprecht vor oder jchreibt oder auf Erjuden jhiden wir End; gern einen Ber- 
treter in Eure Office oder Heim, der jede Ausfunft ertheilt und Pamphlete lie— 
fert und er wirb— wenn Ahr e3 mollt— Euer Tidet abliefern und Euer Gepäd 
aufgeben. Wir geben gerne Auskunft, ob Ihr unjere Linien benußt oder nicht. 


Telephone Harriion 7600. 


MICHIGAN CENTRAL 
City Tidet Office 
236 Clark Straße 

(Gegenüber Bojitoffice.) 


LAKE SHORE 
City Tidet Office 


180 Glarf Straße 
(Ede Monroe Str.) 


„Amerita’s größtes Etienbahn-Syitem“, 
Barren SF. Lyud, Leiter des Bajjagiergefchäftes. 


Heirath8-Rizenfen. 


Wolgende Heirathsstigenfen wurden iu der Office 

des untyelerts ausgeſtellt: 

Carl 3, land Rachel Hids, 4, 18. 

Carl Wadh, Elfrida Burkhardt, 26, 3. 
ohn Dunivant, Ua M. Eaifipy, 3 3. 
ather D’Dea, Mabel W. Linpfteht, 8, %. 

Michael Kufhil, Ratdarina „disaen. 21, 1. 
oh U. Rapion, ar. 
barles &. Carroli, 

Wladysl. ee Berta 

red 3. Underfon, —— 

ted gu illie R — — 

ohn ne, Unna R Rent, 31 
ohn Barnett, Cora Wngel, 2 
enry Klein, Grace Yan ber Dede, 2 , 8. 
idey 3. Marble, Ne M. Edgel, %, En 

ee uft Rasta Wilhelmine 64 

— Rudnit, 9, 4. 
Samueis, Bru uftin, 30, M. 
erbert € "Clart, Ella Bartet, 51, 51. 
orris U Sictenfein Stella Riansner, 9, 9. 
Xravus Burr M. — %, 19. 


Ich turire in5 Tagen u "tn 


ade, Sal u Mann, der an 9 pfaderbru qwerden, —— — yiexbem 
ſchw oder anderen den Mänitern rn enthüliden Mrantheiten leidet, 
Hefe tl — fferte bie stohe Summen für Doltoren und Med: 
en aben, obne 5 — un stm ein — allen dieſen 
u beiveilen, dab ich bie einstde obe befige, db us na g Beilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für a nachhaltige Ru. 
3% heile pofitio Diagen-, Qungens, Leber» und Nieren-Leiden, aud wenn dronifd. 


Privat» Krankheiten — = | Krankheiten der 


der Männer Frauen 
eheilt, 


na, ne eitie Kreusfämergen und anbers 
Kr * ade, eben 8* Leiden nachhaltig kurirt. 


dust 8. Bari 


due f —— — ia 

uze € algirza 

* Strowih, —— 

Gabor Foras, Irma Laßlo, 
William — Mary Cop 

Otte Rn €. os ägber, Helen 


nett, Anna Capill, 23. 
Inn, Terefa Sradanen, 4, 84. 
Alfred Yacobien Mart ttha_ Sanfen D. 
Mil Son eiensft, Mary Koınnet, 5 
Albert € Sinbbloom M Shau u, 21, 18. 
Edmond 3. Ryan, Ma 5 ta %ı, 18. 
Berend Bineep, Mary Hs foubet, 
Geotge Kobin, Dora Stoffhas N > 
* zn Mary Ofisto, 24 
Beterion, Bagna Dabtie 
an 5 ulsfi —— 272 
Kalos ouglas, Gloife 
George tt, Be 
Robert ©. * on, 
Morris BB. Breivfter, 
Louis nem Site Due „De 


Robert met, , 3. 
William Roberts, He —— 3 


uft €. Ima Templeton, 88, 97. 
Re Eid — em Rorbfirom, 4, 
Edward —— Zuges, 
Adam 
nun 


Da, Eitie 1 Renalai 2, 
— Julia —9*— 18. 
ward ® —— Mamie —XR 20. 
ein 3. Hoftida Yr., Charlötte Recaa , 3, 8. 
olomon Bros, Margaret Rofenberg, 24, 10. 


— 


er. und bappelt, 


Game! au und use xt Eu 
Mühe und ren er. ‚Unle, Band: 
Behlted Deutiche Mputheke, 


441 ©. State Straße, Ede Court. 
— 


WORLD’S MEDICAL 


— INSTITUTE, 

dams Strasse, ZI ©o, 

gugenäder der Bat, Beier Building. 
— 

Ehre, Ihre leit 

wi el } 


wen! — 


⸗ 4. 
— 


Eungen Blut:Bergiitung 


und alle Sautlranfheiten, wie 
tis und Quns 


nn Bidel, Beulen, Kräge, Hämor- 
eihe a b su meine rboiden, geſchwollene Drüfen,. 


sehrenbe und bartnädige Krank 
Pas = 


beiten. 0* 
Unterſuchung frei. 


— 
H RK_S 
DR. ZINS, Al SSYEHStARK. STR: Ghicago. 


Spreihftunden: 8 Morgens Bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 — 


Es wird deutſch geſprochen. 


A 


Opothete een der stumm. 


El Ko — | 


— naopiſſomerzen, PIS Schmerzen in den Uugäpfeln, Gchiwindeh 
u. f. mw. find die Holgen von Augenfehlern dverichiedener Art, bie in den 
meiften Säulen durch paffende NMugengläfer befeitiat _ wer 
den. Schroedberd Nugengläfer ; 
belfen, mweil fie durch miffen- 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo bitlig wie werthlofe fertige Bril- 
len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


Dr. Weintraubl 


. — Spezial:Arzt 


* 





_Usendpof, Ehicas, 9 | 


PBlauderei aus Europa, 
(Bon Yuguft Bödlin) 


Die Sommer-Korfets 


Brafjieres, Corfet Cover und Buit — — sufammen, 


ut „boneb“, mit Spigen - befegt, angeb 


Abfchied von Frankfreih.— Derfriede son Lund 

ville, — Saarburg. — Durch die Vogeſen. — 
‘ Babern im Elfa. — Schuſter Voigt. — El— 

fälfer Dütf.— Im Straßburger Nathöteller. 

Lebe wohl, Thönes 
Sranfreidh! Es ift ein: herr- 
liches, veiche8 Land, man ißt und 
trintt dort vorzüglich und: die Men- 
jhen find höflich und Tiebenswürdig, 
wie faum in einem anderen Lande. 
Aber leben möchte ich doch nicht dort; 
da ziehe ich Doch mein liebes Deutich- 
land vor, und im’Befonderen meine 
Ichöne rheinifche Heimath mit ihren 
fröhlichen leichtlebigen Menſchen, wenn 
fie auch im Allgemeinen nicht jo aus- 
gefucht höflich find, mie ihre melfchen 
Nachbaren. 


ummern bon 39c Corten 
Gute Qualität Batiite Corfet3, lange und Yurze Hüften, 
Hoje ——— angebracht, werden gewöhnlich 
im. Retail zu 50c berfauft 
Eorfet3 aus feinem Batifte, mit langen Hüften u, Rüden, 
mittelhohe Buft, eutıa Dualität Hoje Supporter. 
$1 ift der gewöhnliche Preis; fbeziel äuerzuueren — 


Tailored waſchbare Suits, 83.98 


(Zweiter Floor, State Straße.) 
Eine Gelegenheit, die Ihr jofort benügen folltet, denn c8 wird fih ein folcher 
Vortheil in diefer Saijon faum ipieder bieten. feine Linene Wafch-Suits, 
hohfein gemacht, in zwei fehönen Modellen — eins davon genau wie hier ab: 


gebildet — reich mit Spitzen garnirt und mit Spitzeneinſätzen vorn und hinten 
von Coat und Skirt, in weiß, hellblau, lohgelb und grün, alle 
Größen, wirkliche 88 Werthe, am Donnerftag zu 


—5877— — 


STATE MADISON aus DEARBO RN STS. 


Deutfche Bank 
Olark und Randolph Strasse 


t lt? — 


auf Chicago Grund und er Shirt⸗ 


Darſehen zum Bauen. 
3 « die beften un 
Kapilalsanlagen: 1; und 


den. 


Morgen, diefe "15c u. 2dc Toilet Artilel, alle in einer Partie, 10. 
Euperior Bay Rum, 8-Unz.-Slafhe; Deliabtiul:\ 
Unz.; Creme Marquife oder Drange ar 1 Ve 
Elin Food, Jar; HySen Tooth Paſte, zu 
Natürlich Hit! Wo ift die Bene. u vide für den Sommer damit berior 
Wir bieten Euch 2. eine ‚äußerft tige — zum Einlauf ſo 
750 farbige und weiße Tailored Waiſts für Da⸗Die gewödhnlichen $2.25 reinlei- 
men, gebügelte Cuffs und Kragen — 39 c nenen TatloredSpirts, plaited und 


ar fis rc Toifellen- Artikel, — — — 
Zahnpulver, Büchſe; Delightful Talcum 
Se Ihr genug Shirt Waiſts? 
Waifts zu ungefähr :der Hälfte der le melde au jeder anderengeit verlangt wer- 
Ipeierl für, morgen — Eure Auswahl tuded, offene Front, fteifer Ieine- 


(Main Yloor, mittlerer Gang.) 
der, Büchfe; Virginia Louife Egg Ehampoo, 8 
(Zmeiter Floor, Madifon Etrabe.) 
Könnt Ihr daher eine jolde Welegenheit unbeadtet borbeigehen laffen? 
ner Kragen u, "Cuffs, tadellos paf- 


R 


Er 
i 


A 


) 


| Geldſendungen 


N 


Kredithriefe für Beifende. 
‚hadelgeldfendungen, 
Auslandswechfel efc. 


nad) allen Welttiheilen. 


Wertpapiere ii; m sustinoiter 

Erhſchaſls · andere 

Keſſeblionen 
Velmadls: 


geld: 


und andere Dofus 
mente ausgeftellt. 
Ausländifches zum Tagebs 


® Zurje gemwechjelt. 
Aumilon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthbum zw verleihen, 
Erſite Hypotheken zu verkaufen. 


smaimo miftꝰ 


Hiedrige Fahrpreife 
nad) Seattle 


862 für die Nundfahrt 
zwifden Chicago umd 
Seattle für die Alasta- 
Yukon = Pu:ifi. = Ausitels 
lung via der 


Chicago 
Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Tidets zum Verkauf täg=- 
lih bi3 30. Geptember. 
Giltig zur Nüdfahıt bis 
31. Dftober. Aufenthalt 
unterwegd erlaubt. Be: 
fchreibendes Zirfular und 
vollſtändige Einzelheiten 
frei auf Verlangen. 


Tickets: 95 Adams Str. 


304n,7,14,21j1 


A W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
 Schifistarten zu. 


Linien 
den billigſten Preiſen. 
nad 


allen 


Bläten der Welt; zmeimal müs 


chentlich. 
und Sprozentige; 


Bonds Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
Vollmachten —— * 
Erbſch aften eingezogen. 


Berihuh auf alle Erbichaften unb 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Straße, 


Sonntags offen von 8 bis 12 „Ile. 
fame,® 


A Llaussenius&[o, 


gegründer 1554 durch 
H OLAUSSENIUS,. 


Erhfchaften, Vollmadhten, 


Bediel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
Konsiachen, Netariats- u. Nechtsburenm, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Bid 6 Uhr Abend. Eonutag bis 12 Un 
20nov,mifajon® 


Schilfs-Rarten 


Serabfekung für Zuli! 
Abfahrt von Chicago 8. Juli. 


> Erira billig jest! 


auft' jest, ehe die Breife fteigen. Grati3 für 
Männer die leichte Schiffsdienite liefern wollen. 


ine Belditigung und Bedienung. 
2 Echnelldampfer. 


— Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 


ostel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago feit 1371. in10,midofrfon® 


‚Canadian Pacific 


a a a te 


So etiva war mein Gedanfengang, 
al3 ih von Nancy über Qune- 
pille der deutfchen Grenze bei 
Apricourt im Parifer Erpreßzug 
zueilte. 

‘ch habe mich in verfchiedenen fran= 
zöfifhen Städten mit Leuten aller 
Stände unterhalten und dabei die 
Ueberzeugung gewonnen, daß der fran= 
zöfifche Bürger ebenfo friedliebend ijt 
wie der deutſche. Kriegsluſtig ſind, 
mit dem Munde wenigſtens, die Be— 
rufsſoldaten, hier wie dort, und 
die Pariſer Advokaten, welche die Ge— 
ſchicke Frankreichs lenken, wenn es in 
ihren Kram paßt, oder ihnen der gal- 
Yifche Revanchefoller zu Kopfe fteigt. 
„Nur feinen Krieg,” äußerte fich ein 
Fabrikherr, 


ſten iſt. 

Vor dem deutſchen Heer haben ſie 
alle Reſpekt, auch Offiziere bekennen 
ganz offen, daß ed mit. „ces soldats 
prussiens“ jenjeit3 der Grenze ganz 
anders beftellt ift, wie mit den ihrigen. 
„Sie gehorchen ihren Vorgefegten und 
fragen nicht warum“. Go zu lefen im 
„Xoenir Militaire” in einem Auffage 
überschrieben: „Discipline Allemande”. 

Sn der hübfchen Stadt Luné-— 
pille, einjtmalg, wie Nancy,! Refi- 
benz der Herzöge von Lothringen, habe 
ich 1870 auf dem Durdhmarfdh im 
Duartier gelegen. Der Name biefer 
Stadt hat für Deutjche einen bojen 
Klang infofern, al3 im Frieden von 
Zunenville (9. Februar 1801) zwijchen 
dem ohnmächtigen deutfchen Reiche und 
der franzöfifchen Republit das lin= 
fe Rheinufer. und Belgien an 
Frankreich abgetreten wurden, Zander, 
die fich thatfächlih fchon feit 1796 
in frangöfifchem Befit befanden. Es 
find erft 95 Jahre ber, feit das linke 
Rheinufer wieder deutfeh wurde und 
das deutfche Volt am Rhein mit Be- 
geifterung fingt: „Sie follen ihn nicht 
haben, den freien deutfchen Rhein!“ 

Igny-Abricourt iſt fran— 
zöſiſcher Grenzort und nahe dabei liegt 
Deutſch-Avricourt, wo die 
Zollunterſuchung jtattfindet. - Das 
Wort Deutfch jprechen die Franzofen 
fo aus mie die Amerikaner, wenn jie 
una „Dutch” — oder „Dutchmen“ nen= 
nen. Mit den unfauberen Bahnhöfen 
bat e8 nun mit einem Schlage ein En=- 
de! Der Unterfchied ift jo groß, daß 
er fogar Franzofen auffällt. Und dann 
die hmuden, deutfchen Soldaten und 
Gendarmen in ihren fnapp figenden 
Uniformen gegenüber ihren franzöfi- 
Then Kameraden, die in fchlapper Hal- 
tung auf denBahnhöfen herumlungern! 
Man muß das gejehen haben, um fi 
ein Urtheil bilden zu fönnen und zu 
veritehen,” warum ale Welt vor 
Deutſchlands Militärmacht und was 
drum und dran hängt, eine ſo hohe 
Achtung hat. — 

Bald erreichen wir die Saar und die 
freundliche Stadt Saarburg in 
Lothringen, nicht zu verwechſeln mit 
Saarburg in der Rheinprovinz). Wie 
im franzöſiſchen Luneville und/allen 
Grenzorten, befindet ſich auch hier eine 
ſtarke deutſche Garniſon. Hier iſt 
die Sprachgrenze zwiſchen Deutſch und 
Franzöſiſch, die zur Zeit des letzten 
großen Krieges noch ſo ſcharf war, 
daß die Bewohner der Unterſtadt 
deutſch, der Oberſtadt aber franzöſiſch 
ſprachen; die Saar bildete hier die na— 
türliche Grenze. Heute ſpricht man 
weit über Saarburg hinaus in Lo— 
thringen auch Deutſch, wenn auch das 
Franzöſiſche noch vielfach im Gebrauch 
iſt. Die Bahn durchdringt die Vogeſen 
in einem 2678 Meter langen Tunnel, 
über den der Tunnel des Rhein— 
Marne-Canals, der von Straßburg 
nach Paris führt, hinweggeht. Wir be— 
finden uns jenſeits im romantiſchen 
Zornthal, links die Trümmer des al— 
ten, auf ſteiler Höhe gelegenen 
Lützelburger Schloſſes. 
Brücken, Wegeüberführungen und 
Tunnels wechſeln fortwährend, mit der 
Saar und dem Canal zur Rechten oder 
Linken, und bald rollt unſer Zug im 
Bahnhof des zum Elſaß gehörigen 
hübſchen Städtchens Zabern ein, 
das für mich inſofern erinnerungsreich 


Wir heilen dtäuneı 


für nur 


sis $4 


per Knrins. 


Wunden, 
Blutwergiftung, 
Anihwellungen, 
Hantkrankheiten 

Nieren-, 
Blafen-, 
und Darn- 
Krankheiten, 
Ratarrhaliiche 
Abfonderungen, 
Bruch. 
Feinſtes Juſtitut in Chicago. 


Vienna Medical: Institute * 


260 State Str, 2. "Floor. . 


„am -allerwenigften mit | 
Deutichland, das uns am gefährlich 


— seems ps mL — — — — —— — a st he nenn * 
_ mm —e — 


4 wenn geiwalen tmerdcit fie gerade ſo * 


1.00 und $1.25. Waift3 für Damen, in: meißer 
ingerie und Farben, einzelne Partien, einige 
dabon Dur das Mırfaffen leicht befhmugt — 


59e 


81.50. feine⸗ weiße Lawn und Linge⸗ 
rie Waiſts, alle frif => rein, mit 
bobem oder Dirth Sal 
feine@pigen-Ginläge, 
wabl morgen 


vn 32 Waifts für Damen, feine Allover 
Br neitidte — ar Effelte, dot⸗ 

ER ten Sivilles 
6 wahl für 


gut wie neu. Dommcıiiag 


—E 7 1J 


— 


82 Tailored Linene Shirts für Da— 
men, in.d,er neuen Dejigns, Waiſts 
die ganz befonders geeignet find Tiic 
die Ferign u. f. w., fteifer SKrageit 
u. Euffs, fehr gut paffend, 4 

Auswahl für Donneritag 95 c 
53.00 ſchwarze Taffeta Seide Waiſts 
für Damen, ein ſpezieller Einfauf 


von ganzleidenen ſchwarzen Taffeta 
Waiſts ermöglicht es uns, ſie zu 


ſend — bedentkt, reinleinen —dies 
iſt in —* — ein 


$2.75 Damen-Waifts,- lange oder 
bis zum Ellbogen vreichendeAermel 
—in feinftem Lingerie unb Labon, 


mit bübihenSpigen = 14. 69 


und Stickerei— 
ſpezlell zu 
$3 elegante Lingerie Dreß Waiſts 
ut — —— u. hinten pradhıt- 
bo t, lange 
Aermel—Eure Aus- Sf 30 
wahl morgen 
Model Linge⸗ 
zuinen, niedriger 


$4 und $4.50 feinitc 
tie Waifts für 

oder bober Hals, — Sample 
Partien, Auswahl 

Donnerſtag 

zu nur 


88 und $12 Sample Dreß Waiſts 
tür Damen. Ungefähr 200. feine 
feidene, farbige Net, Chiffon und 
Lingerie Wailts, bocfeine Rovel⸗ 
ties, neueſte Sgattirungen, pracht⸗ 
voU geitidte Defignd. wıele ein- 


$8.00, $9.00 und 810.00 Seide-Fou⸗ 
lard, Yaponica Seide und Taffeta- 
Kleider jegt zu etiwa der Hälfte. Un- 
gefähr 300 ‚einzelne Kleider, hübjche 
Mufter, 1-Stüd Prince Facon, gut 
„dDraped“, dazu pajfende Net. Motes, 


in allen Farben — die 54.98 


Auswahl zu 


85.00 Madras, Gingham und“ Percale 
-Stiüd Kleider, gut gemacht, neue- 
e Modelle, ein Theil mit hohem Hal3, 
tailored Effekte, andere mit niedrig. 
Duth Hals, Turndown Kragen, in 


toja, Zavender, Iohgelb, 52 98 
* 


lau, grau, alle Größen. 

$12.50 Chiffon Schwere Panama 
lange Goat3, Kopie von einem $25.00 
Modell, gemaht aus feinem leichten 
Chiffon Panama, der Coat zum Rei: 
jen, Automobilfahren oder allgemei: 
nen Gebraudh, Straps über Die Hüf: 
ten, garnirt mit Braid,dazır pafjend. 


$6.00 Tange mwajchbare Linene a 
der forrefte Staub-Coat oder der Coat 
für heißes Wetter, volle Länge, Iofe od. 
— — garnirter Kragen und 
uffs, gut gemacht, feine 
Stoffe, alle Größen, zu. $3. 95 
$15.00 Eloth of Gold ECoats, neueftes Mo: 
dell, mehrere Modelle eben angelommen, ge: 
. {chneiderte u. feidebejegte Mufter, Gilt Me: 
tal! oder Net Knöpfe, der gefällige fühle 
—* — * — der jetzt ſo modern iſt, 
in allen Größen — die Aus— 
wahl zu 69.98 
Einzelpartien von leichten Goats, darun= 
ter furze, mittlere und volle Länge, fehr 
beliehte Facons, aber es ſind nur wenige 
dabon übrig; in jchiwarz, Lohgelb etc. Wenn j; 


Shr Eure Größe findet,habt 4. 98 


Ihr einen echten Bargain.. 
$1.75 und $2 Kleider und AJumpers, Ein— ® 
zelpartien, jchön gemacht. Leicht zu war Wi 
fhen und jehen nachher gut aus, gemadt 7 


diefem niedrigen Preife zu berfau- 
fen. Hübfcher ng — Hr 
zadte 
—— — 


Front—in al- 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Etr.) 


Diefes Unterzeug für heißes S 


Muſterpartie von ſpitzenbeſetzten Damen-Beinkleidern in Knielängen, 


regu⸗ 


läre und Grtra-Größen, tverth bis Jr 
zu 49 — die Auswahl zu 10c, 15c, 19c, 25c 


Weihe Lisle- Faden Damen - 
en, Crtragrößen, haben 
tleine Fehler, regulär 25c. 
Seidelisie Damenleibchen, niedri- 
ger Hals, feine Wermel, 19 

regulär 29c, Donnerftag... c 


Weiße baumwoll. Damenleibchen, 
niedriger Hals, feine Aer- 
mel, jpeziell Donnerftag 

Teine baummollene Kinderleibchen, 


Hojen und Drawers, alle 
Größen, die Auswahl nur. 19c 


Mädchenleibehen, niedr. Hals, feine 
Aermel, regulär zu 12 MEINER: 
ein ganz aufergewöhnlicher 1% 
Bargain, Donneritag zu 


E 


iſt, weil ich dort wenige Tage nach der 
Schlacht bei Wörth in einem düfterei— 
chen Quartier lag in einem 
Schmweinejftall, der dem naffen 
Bivouaf immerhin noch vorzuziehen 
mar. Diesmal. kehrten wir in ber 
„Sonne“ ein und tranten vorzüglichen 
Elfäfler Wein im „Karpfen“, gegen— 
über dem Schloß, das fih 1779 der 
Kardinal de Rohan aus rothen Eand= 
fteinen aufführen ließ. Jetzt iſt es 
Kaferne und Dffiziersfafito eines 
preußifchen Infanterie = Regiment2. 
Das hat fich der-aus der Halabandge- 
Ichichte befannte jehr Iodere Kardinal 
gewiß nicht träumen laffen, ald er in 
Saverne feinen Vergnügungen nad 
ging! Neulich verfuchte der alte Zucht- 
bauspogel Wilhelm Voigt, alias 
Hauptmann v. Köpenid, hier, wie in 
anderen beutfchen Städten, eine Gaft- 
rolle zu geben; er wurde aber daran 
verhindert und fuhr nun jtrad3 nad) 
Nanch weiter, vo er am Tage meiner 
Abreife von dort in deutfcher Garde- 
offizier-Uniform auf der Ausftellung 
erfhien und gemaltigeg Aufſehen 
machte. Die Polizei nahm ihn aber 
beim Sclaffitchen und zwang ihn, 
bürgerliche Kleider anzulegen. In die= 
fen durfte er dann frei einhergehen, 
aber, wie die Zeitungen jneben melden, 
hatten die Franzofen wenig Verftänd- 
niß für den alten Gauner, der bald 
wieder abreifte, weil fih das Geſchäft 
nicht lohnte. Elſaß ift ein reiches Land. 
Hübfhe Dörfer mit fruchtbaren Yel- 
ern legen Zeugniß dabon ab, und 
auch das deutſche Wefen macht fich hier 
allenthalben geltend. Eingeborene El- 
fälfer Damen und Herren, die in- un 
fer Abtheil ftiegen, unterhielten ich, 
im Gegenfaß zu. den Lothringern, in 
„Elfäfler Dütfch“ mit. einem- Referve- 
leutnant und Landsmann, der in 
Straßburg eine Dienftleiftung machte. 
Nur noch eine furze Fahrt und unfer 
Zug läuft in Straßburg ein. „OD 
Straßburg, o Straßburg, du munder- 
Ichöne Stadt!" — 

Hier befomme ich jeit einer Woche 
die erjten deutfchen Zeitungen ‘zu Ge- 
ficht, wenn ich das amtliche Kreisblatt | 
in Zabern nicht dazu rechne. Der 
Reichstag ift noch immer am Feilfchen 
über die neuen Steuern, ©. M. der 
Kaifer vom Bejuche des ruffiichen Vet- 
ter3 heimgefehrt und Yürft Bülow un 
Thlüfftg, ob er bleiben oder gehen fol. 
Konfervative und Zentrum liegen fi 
als treue Verbündete in den. Armen, 
mährend bie Liberalen, die alten Block⸗ 
genoffen der Yunfer, grollend abjeit3 
jtehen unt im Verein mit der Gozia= 
liften die Steuerborjchläge des konſer— 
bativ-flerifalen Blocks neueſter Prä⸗ 
gung bekämpfen. Da die Regierung 
ſich in der Lage des Greifes befindet, 
der auf dem Dache ſitzt und ſich nicht 
zu helfen weiß, ſo kann es noch eine 
gute Weile dauern, bis die gewünſch—⸗ 
ten 500 Millionen Mark neuer Steuern 
bewilligt ſind. Inzwiſchen wird wei⸗ 
ter gewurſtelt, die Beamten und Offi— 
ziere erhalten keine Zulagen und die 
deutſchen Steuerzahler meinen, es ſei 
einerlei, wie der Streit um die neuen 
Sieuern zu Ende ginge; ſie müßten am 
Ende doch die Zeche bezahlen. 


Im „E * zu Eirapbur 
Haben ie oft Arigetab F 
ob wir einige Tage bier bI 


Leib— 


150 


billig. zu 89c, 


Größen, 
Feine weihe Nainjoof Athletic Union-Suits für Män: 
ner, alle Srögen, 


ten, | . 


Spitzen beſetzte Lislefaden Unionſuits 
für Damen, Knielänge, wirk⸗ 
licher Werth 59e, jpeziell.. 

Sea 
Hemden und Knielänge-Beinfleider f. 
Männer, 
morgen zu 
s | Neguläre und Grtragröken Balbrig- 
c gan lange und kurze Aermel-Hemden 
und Beinkleider für Münner, wären 


‚39€ 


Island Baumwolle Athletic 


gewöhnlich 39c, 


25h 
fpeziell mor- ABc 


Donnerftag zu 


Straße gejagt haben, wenn ich über- 
haupt einen befäße. ch murbe aber 
überftimmt, und fchließlih fam ein 
Kompromiß zuftande, demzufolge «3 
bei einem Tage Aufenthalt fein Be- 
menden haben follte, wenn das Wetter 
nicht beffer würde. 

Ehe ich nun mit unferen Erlebniffen 
in Straßburg fortfahre, will ich nod) 
Ihnell dem Kapitel Eijenbahnen 
einige Zeilen widmen, Die fran- 
zöfifchen Bahnmagen find feit einigen 
Yahren etwas befjer eingerichtet, als 
früher, aber die Reinlichteit läßt noch 
piel zu wünfchen übrig. Der Franzoſe 
raucht meiſt Zigaretten und ſpuckt wie 
der Amerikaner engliſch-iriſcher Ab— 
kunft überall hin, wo es ihm paßt. Die 
deutſchen Bahnwagen ſind dagegen be— 
quemer und reinlicher, wie ja auch der 

deutſche Reiſende bemüht iſt, den vie— 
len Verordnungen der Bahnverwal—⸗ 
tung gewiſſenhaft nachzukommen, wenn 
es ihm auch manchmal, wie mit der 
Höflichkeit, ſchwer fällt. Nach einer 
neuen Verfügung des Eiſenbahnmi— 
niſters ſoll der Hauptwerth bei der 
Reinigung der Wagen auf die Verhü— 
tung der Anſteckungsgefahr durch 
Krankheitskeime gelegt werden: Zwei⸗ 
mal täglich ſoll die Reinigung der 
Waſchräume und Spucknäpfe erfolgen. 
Täglich müſſen die Innenwände der 
Wagen abgewaſchen werden. Für die 
Reinigung der Polſter in den Kupee's 
erſter und zweiter Klaſſe müſſen 
Staub⸗Saugapparate verwendet wer—⸗ 
den. 

Die amerikaniſchen Bahnverwaltun⸗ 
gen könnten ſich hieran ein Beiſpiel 
nehmen, namentlich hinſichtlich der mit 
Schwindſüchtigen überfüllten Ueber— 
land⸗Züge / die von Chicago nach Süd⸗ 
Kalifornien und anderen Winterquar= 
tieren fahren. 

Alfo, e8 regnete in Straßburg mie 
mit Bindfaden, und fo mußten mir 
nichts Befferes zu thun, al3 ven Abend 
im „Rathsteller“ zu verbringen, ‚mo 
man viele Gäfte trifft und vorzüglich 
aufgehoben ift. Unjere Damen moll- 
ten zuerft nicht mit, aber. jchließlich 
fügten fie fih in dag linpermeibliche 

! und vergnügten fich mit den fogenann- 
ten „Herren der Schöpfung” auf das 
Beſte. E3 waren viele Amerikaner, 
Engländer und andere Ausländer im 
‚Rathateller vertreten, die auch einge- 
regnet maren umd in der Kneipe bie 
Zeit toptfchlugen. WUlle Herren Yan- 
tee’3 ohne Ausnahme - hatten Wein- 
flafhen vor fich ftehen und auch ihre: 
Damen feheuten fi nicht, von dem 
berpönten Altohol zu fchlürfen. Zu 

| Haufe thun ſie e&8 mohl nicht;. aber hier 
macht man eine Ausnahme und findet 
nichts Sträfliches darin, e8 den 
„Horeigners“ im Zrinfen * zu 
thun. 


— Karl der Fable. — Lehrer: „Wie 
bieß jener Nachfolger ‚Karla des Gro- 
Ben, bon dem mir zulegt — 
Schüler: „Karl der.. 

Lehrer (zeigt auf feine — um dem 
Sail, zu. helfen): „Nun — Karl 
.— Rt „Karl der — 
Einfötfiger 


. 820,500 gel 
* — 


zelne Muſter in 
Ben, fo lange der 
—— reicht, 


Feine Caſhmere Hemden und Beinklleider für Männer, alle 


— 81.40, ſpeziell zu........ 98e 


| 


| 


Yatı * Grö- langen SeidesTies, 


grün, alle Größen 


lohgelb, grau, Rofe und 


ap; 


5.08 navh, 


aus Lawns und Percales, 
plaited oder piped, alle Größen, 
dunkle und helle Farben, zu 


Türkiſche Handtücher: „Mill Seconds“ zu 14 


ftrapped und | 


(Zweiter Floor, Madifon Straße.) 


Iede Hausfrau, jeder Hotelbefiger, jedes Boardinghaus, jeder Sommer-Refort muß fich für diefe unwiber- 
ftehlichen Hud- und türkifche Handtücher-Bargains intereffiren, die „Mill Seconds“ genannt werden, weil 


fie Heine Delfleden haben, einen lojen Faden oder unebene Mufter, aber jie find jo dauerhaft wie irgend 
ein Handtuch, das Ihr kaufen fünnt — und bedentt die Erjparniffe! 


25x524Öllige geſäumte gebleichte türli— 
ſche Handtücher, ſchwerer doppelter Fa— 
den, ſehr abſorbent, 


Werth, aber es find Fahrif- 
Seconds und wurden daher 


markirt zu 


18x363öllige Gras gebleichte 
fehr feine Qualität, 
viele davon ‚gefäumt, ein 
fäumt, wenn feblerios, mwür 
25c berfauft werden, da 
es aber FZabril-Sceconds 


Hu , Handtücher, 


ſind, zu 


donnerfiag 
Seconds 
nur 


ind, 


$1.10 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkti. 


Weitere Käufe der Weſtern Indiana Bahn 
an State Straße. 

Die Weſtern Indiana Bahn hat in 
Verfolgung ihrer Bahnhofs-Baupläne 
die Nordweſtecke von State und Tay— 
lor Straße, 59.77 bei 100 Fuß, von 
Simon Mandel für mehr als 8200,000 
gekauft. In ihrem Auftrage hat der 
borgefchobene Käufer, George H. Mur: 
pby, eine Hhpothef von $115,000 auf 
drer Yahre zu 5 Prozent aufgenom= 
men. Herr Murphy hat für die Bahn 
aud) dad Eigenthum 480 State Str., 
24.8 bei 100 Fuß, von Lee Cohn für 
eima3 meniger al3 $2500 den Front- 


fuß gefauft, ferner von Harry Greene-' 


baum das Eigenthbum 478 State Str, 
24.8 bei 100, für ungefähr bvenjelben 
Preis, und das Eigenthbum 434 State 
Str., 50 Fuß füblih von Bolt Str, 
20 bei 100 Fuß, von Chancellor 8. 
Sent3. Die Bahn hat jett die Front 
jenes ganzen Geviertes im Befit, mit 
Ausnahme von zwei Grundftüden, 
über deren Anfauf Unterhandlungen 
im Gange find. i 

‚Chriftine %. und Jofephine Bilhora 
haben an Abe ©. Davis das Apart— 
mentgebäude 4005—7 Grand Boule- 
vard, 50 bei 150 Fuß, mit $25,000 
belajtet, verfauft. 
Kouife und David R. Miller haben 
an Wiltam B. Aufiin.von Chicago 
und Emmet 2. Hollingsworth von 
Renſſelaer, Ind, das Miethshaus 
6037—39 Wafhington Aoe. und fie 
ben andere Grundftüde verkauft. 
Das Miethshaus an der Sübdmelt- 
ede von W. Chicago Ape. und Ada 
©tr., ift von D. €. Broof3 von Deca= 
tur, ZU3,, an David U. Beamer von 
Zamar, Mo., und von diefem an Ben 
Bartlett für $50,000 übertragen mor= 
n. 
John A. Spoor hat als Truſtee des 
Central Manufacturing Diſtrict an 
die Weſtern Packing and Proviſion 
Company 6491, bei 660 Fuß an der 
Nordmeitede von 39. undMorgan Str. 
auf 20 Jahre für jährlich $5537 ver: 
pachtet. Die Pächterin hat das Recht, 
das Land für $110,736 zu kaufen und 
innerhalb ber erjten fünf Jahre die 


entfprechender Ermäßigung des Pacht- 
ainfes. 

Die White Daf Eoal Company von 
Weftoirginiahat von Samuel Diron 
bon McDonald, W. Ba,, dag Eigen- 
tum in Addifon Str., 400 Fuß öft- 
lich von Racine Ave., 102 bei 125 Fuß, 
Norbfront, jomie 22 bei 125 Fuß in 
Eddy Str., 191 Fuß öftlih von Ra- 
Eine. Ane., und ferner Eigenthum im 
Toren of Late, mit $36,000. belaftet, 
gekauft. - 

Edward Bennett hat an Yohn J. 
Breives das Miethshaus in N. Clark 
Str, 221 Fuß norömweltlih von 
School Str., 25 bei 150 Fuß, Norb- 
öftfront, mit_$9000 belaftet, für $21,- 


000 verkauft. 

€. 2. Shaw hat von George 9. 
Spies das Grundftüd in Sheridan 
Road, 165 Buß nörblih von Bryn 
Mair AUpe., 135 Fuß Weitfront, für 


— — 


20x40zÖllige geläumte nebleichte türfi- 
Tche Handtircher, fhwerer — Fa⸗ 
den, fehr abforbent, gemöhnlid 19c— 
da c3 Fabril- 


meitlichen 4.22 Acres aufzugeben, bei |. 


der Norbiweit- | 
En 170 ya 


regulärer 3öc 


1Tc 


: fein, es find aber Sabril- 
leinene 


Selonds. daher ſpegiell 


Sa boblae- 
en fie zu tücdher, jehr aute Du 
er 12%%c Wertb, find 

Pedoch Babril-Seconds, 


daher nur 


jute 
ie 12%6c verfauft mer: 
den, morgen als Tabrif- 

Seconds au 


ya 


alität 
Tac“ daher marfirt dus Dugend 


20 bei .403Öllige gebleichte “Linen Fi- 
nifb a8 Handtücher, gefäumt, febr 
Qualität, wenn perfeft, würden 


Tue: 


19x365Öllige halb gebleiäte leinene ; 16 bei 36göllige befranfle gebleichte 
Hud Handtücher, fchwere abforbiren- 
de Sorte, gefäumt, in einfahemWeiß | follten zu. 10c "berfauft wer- 

oder echtfarbigem rothem Border — | den, find aber Zabrik- 
wenn perfelt, würden fie 16c Werthe 


% 


* 4⸗30llige gebleichte türliſche wenn perfett, werden ſie i 


türkliſche Handzücher, ſehr abſorbirend, 


Seconds, daher nur 


15 bei 243Öllige gebleidte. türkiſche 
Handtücher, befonder8 geeignet für 
Barbiere, für Gefihts- aalfage u.f.m., 

m Retail zu 


— /90c verfauft, Fabril«Seconds, 


1000 Dutzend leicht beſchädigte Huck⸗ 
Handtücher, geſäumt und befranſt, da⸗ 
zus Linene Finifh Hud Handtücher 
von beiterQualität, befonders geeignet 
t „Difh — ve ‘ 
8 zu 1dc, 2 
su nur 4e * * 


Der Weg zum Reichthum 


beginie mit einem Sparbank-Konto, Ein Mann wird ſelten reich von ſeinem 
Gehalt. Das Geld aus dem Gehalt geſpart, hat ſich in zahlloſen Fällen als 
das Fundament für ein Vermögen erwieſen. Ohne die kleinen Summen, die 


ſie erſparten, als ihr Einlommen gering war, wären die meiſten 


reichen 


Leute nicht im Stande geweſen, die Gelegenheit zu erhaſchen, durch die fie 


reich wurden. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Straße, zwiichen Clart und LoSalle 


bietet eine ſichede und äußerft bequeme Anlageftelle für Eure Eriparniffe. 
Zu ebener Erde im Miüttelpunit des Schleife-Diftrift3 gelegen, ift fie bes 
quem von allen Stadttheilen au erreichen. 
Spareinlagen tönnen bis zum 13. Juli gemadt werden und.dodh 3: Pro» 
zent Zinfen ziehen bom eriten Tage de3 Monats, 


Kapital und Weherichnß....$ 


Einlagen 


2,500,000 
$18,000,000 


Mit einem Bollar kann ein Konto eröffnet werden. 


pothet von $30,000 ahf 51% Jahre zu | 
Life | 


5 Prozent von der Nem York 
Sinfurance Eo. aufgenommen. 


Alerander, 2. Demar von Bancou= 
ver, B. E., hat an Louis ©. Omslen, 
den Bermalter des Nachlafjes. von 
Charles T. Yerkes, feinen Antheil an 
dem Miethshaufe an der Südoftede 
bon- Monroe Ave. und 62. Str., 1391% 
bei 137 Fuß, übertragen. 
>» Willis & Franfenftein haben für 
ven Nachlaß von Leni 3. Leiter an 
Sohn Koelling den Laden Nr. 169 bis 
171 Adams Str., 40 bei 168 Fuß, 
bom 1. Auguft ab auf 9 Jahre für 
$72 500 vermiethet. Herr KRoelling ift 
dad Haupt der Buchhandlung von 
Koelling & Klappenbad. | 


Finanzielles. 


METROPOLITAN 
TRUST and SAVINGS 
BANK 
La Salle und Wafhingten Straße, 


Shicago, ILL 


Eure Freunde die ſparen 


befommen die Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und fie find 
daher befjer geftellt als hr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


= 


jegt, denn Ihr — bag Geld, 
un ein Heim zu faufen oder ein 
Gefhäft Ju gründen. 


Ihr müht heute fparen, 
) — 


wenn Ihr Baargeld haben 


wollt, um es anzulegen, wenn ſich 
Euch eine gute Gelegenheit ER] 


Siefe Bankbezahlt drei: Brogent anf | 
\ Spareinla , 


7,8,12i1 


Finanzielfes. 


Vortheilhafte 
Tage! 


Beginnt mit einem Sparfonto bei 
and. 

Wir bezahlen Zinfen vom 1. Juli 
auf alle Summen, die einjchließlich bis 
zum 12. Juli bei ung hinterlegt werben. 


3% Binfen. 
Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Samftag Abends offen * 6 bis 8 2 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Waihingten Straße, 


Zapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Ebwin &. Horeman, Vräfident. : 
Dscar ©. Foreman, Vigeptäfident, 
George N. Neife, Ka ffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 
Kontos. mit Korporationen, Firmen und 
—— — 

zu er 
gegengenommen, bie mit en 


Bu —— Ausgeſuchte 


Erjle Supolheken 


mit 536 Bio 6 Bragent Binfen in Selle» 





